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Montag den 16. December 


Inland. 15 
Berlin, 12. Decbr. Se. Majeſtät der König ha⸗ 
ben Allergnädigſt geruht: Beim Kriegs⸗Miniſterium den 
Geheimen expedirenden Sekretairen und Kalkulatoren 
Schirmer und Habelmann den Charakter als Rech- 
nungs⸗Rath und dem Geh. Kanzlei⸗Inſpektor Reckert 
den Charakter als Kanzlei⸗Ratc; bei der General-Mi⸗ 
litair⸗Kaſſe dem Buchhalter Stenzinger den Cha⸗ 
rakter als Rechnungs⸗Ralh; bei den Militair⸗Inten⸗ 
danturen dem Militair⸗Intendanten Weym ar den 
Titel und Rang eines Wiiklichen Geheimen Kriegs⸗ 
raths und Raths zweiter Klaſſe, den Intendantur⸗Se⸗ 
kretairen Bremer und Schwarzlaff den Charakter 
als Rechnungs⸗Rath zu verleihen. — Dem Stellma⸗ 
chermeiſter Themor und Mechanikus Kräckwitz in 
Berlin iſt unter dem 6. Dezbr. 1844 ein Patent auf 
ein Geſteu für Eiſenbahnwagen mit beweglichen Achſen 
n der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſe⸗ 
nen Zuſammenſetzung auf 8 Jahre, von jenem Tage 
an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie er⸗ 
theilt worden. — Dem Kratzen⸗Fabrikanten L. Lynen⸗ 
Dumont zu Stollberg bei Aachen iſt unter dem 6. 
Dezbr. 1844 ein Patent auf zwei nach der vorgeleg⸗ 
ten Zeichnung und Beſchreibung in ihrer Zuſammen⸗ 
ſetzung für neu und eigenthümlich erachteten Maſchinen 
zur Anfertigung von Häker⸗Kämmen für Streich Ma- 
ſchinen und Vorſpinn⸗Krempeln auf acht Jahre, von 
jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staats ertheilt 8 8 
Ihre Königl. Hoheiten der Großherzog und die 
e von Mecklenburg- Stre: 
litz find nach Strelitz zurückgereiſt. 

Berlin, 13. Dez. Se. Majeſtät der König haben 
Allergnädigſt geruht, dem vormaligen Ober⸗Bürgermei⸗ 
ſter, Geheimen Regierungsrath St. Paul in Pots⸗ 
dam, den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub; dem Generalarzt a. D. Dr. Frick in Neiſſe und 
dem Wegebau⸗Inſpektor Hübener in Düſſeldorf den 
Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen; ſowie 
den bisherigen Staats⸗Sekretair, Wirklichen Geheimen 
Ober⸗Juſtizrath Dr. Bornemann, zum Direktor im 
Juſtizminiſterium zu ernennen; und dem Rendanten 
der litthauiſchen Haupt⸗ und Landgeſtüt⸗Kaſſe, Wer⸗ 
ner, den Charakter als Rechnungsrath beizulegen. — 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, dem 
Kammerherrn und Legationsrathe Grafen Richard zu 
Dohna, die Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreu⸗ 
zes des königl. ſardiniſchen St. Moritz⸗ und Lazarus⸗ 
Oidens; fo wie dem Geheimen Medizinalrathe und 
Profeſſor Dr. Mitſcherlich in Berlin, des ihm ver⸗ 
liehenen königl. ſchwediſchen Nordſternordens zu geſtatten. 

Angekommen: Se. Durchlaucht der Fürft Alexan⸗ 
der zu Sayn Wittgenſtein 2 Berleb urg, von 
Frankfurt a. M. — Abgereiſt: Der Kammerherr, 
außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter 
am königl. ſchwediſchen Hofe, Graf von Galen, nach 

nſter. 

13. Dez. Der zur katholiſchen Kirche 
wen ene wan el. Predigtamtskandidat Franke, der 
auch ſchon in einigen hieſigen Kirchen ſehr gern gehörte 
Predigten gehalten, war bisher ſogar bei der bekann⸗ 
ten Lutherſtiftung betheiligt und einer der eifrig: 
ſten und wirkſamſten Anreger derſelben. Wenn dieſer 
Uebertritt ſo großes Aufſehen erregt hat, ſo liegt der 
Grund darin, daß die Convertirung hier auf dem theo: 
logiſchen Gebiet ſeldſt vor ſich gegangen, und darum 
mit den geiſtigen Bewegungen der Zeit in einen en⸗ 
gern Zuſammenhang tritt. Der vorliegende Fall ver⸗ 
dient jedoch, allen eingezogenen Erkundigungen zufolge, 
nicht das mindeſte geiſtige Intereſſe. Er gehört zu 
den Coups einer materiellen Zeit, die ſich lediglich auf 
den Egoismus des Individuums zurückführen. Ange⸗ 
ſichts der freifinnigen Bewegungen, welche jetzt inner 


halb des katholiſchen Gemeindelebens ſelbſt ſich erheben 
und der Macht und Herrlichkeit der römiſchen Tradi⸗ 
tionen die einfache menſchliche und volksthümliche Ver⸗ 
nunft gegenübergeſtellt haben, repräſentirt dieſer Ueb. r⸗ 
tritt für beide Konfeffionen nur eine rein perſönliche 
Zerfahrenheit, der es eigentlich um keinen Inhalt, um 
keine Sache und auch um keine Form, ſondern lediglich 
um ſich ſelbſt zu thun iſt. — Zu den katholiſch⸗pro⸗ 
teftantiichen Verwickelungen des Tages, in denen die 
Standpunkte beider Kirchen ſich merkwürdig über ihre 
Grenzen hinausbewegen und zu einander überdringen, 
geſellt ſich auch noch eine andere religiös = bürgerliche 
Frage, welche die Ehe zwiſchen Juden und Chriſten 
betrifft, und über die eine neue geſetzliche Anordnung 
aus den Berathungen hervorgehen wird, welche die hier 
verſammelt geweſene Synode auf einen von des Kö⸗ 
nigs Majeſtät felbft deshalb geſtellten Antrag auch nach 
dieſer Seite hin vorgenommen hat. Durch den in der 
deutſchen Literatur verewigten Großherzog Carl Auguſt 
von Weimar war für feine Lande die Verordnung ers 
laſſen worden, daß Juden und Chriſten mit einander 
eine Ehe eingehen dürfen, ohne daß der jüdiſche Theil 
nöthig hat, zum chriſtlichen Bekenntniß überzutreten. 
Wir wiſſen nicht, ob dieſe freiſinnige Beſtimmung, die 
wenigſtens niemals ausdrücklich zurückgenommen iſt, 
dort noch in Kraft beſteht, aber es kann dies Beiſpiel 
eines berühmten und geiſtig hochſtehenden Fürſten un⸗ 
ſerer neueren Geſetzgebung über dieſe Angelegeheit we⸗ 
nigſtens nach der Seite hin vorgehalten werden, wo 
es jetzt gilt, einen Zwang abzuſchaffen, der nach der 
bisherigen kirchlich⸗polizeilichen Praxis in gewiſſen Fäl⸗ 
len bei denjenigen chriſtlichen Glaubensgenoſſen ange⸗ 
wandt worden iſt, die zur Schließung einer Ehe mit 
einem Juden ſich für den Uebertritt zum Judenthum 
ſich erklärt hatten. Die neue Ordnung dieſes Ver⸗ 
hältniſſes, die jetzt zu erwarten iſt, wird gewiß nicht 
anders als im Sinne der freien indisiduellen Enkwik⸗ 
kelungen des heutigen Menſchengeiſtes ausfallen kön⸗ 
nen. Es iſt für das bürgerliche Leben ſelbſt beſſer, 
hier eine zeitgemäße Vermittelung eintreten zu laſſen, 
als zu ſtrenge Beſtimmungen aufrecht zu erhalten, die 
doch nur zur Umgehung des Geſetzes ſelbſt hinführen, 
wie dies in einigen Gegenden von Deutfchland vor: 
zugsweiſe der Fall iſt, namentlich in Hamburg, wo 
ſolche Paare in der Regel nach Frankreich reiſen und 
dort ihre Trauung vollziehen laſſen, um nachher, ohne 
irgend einen Wechſel des religiöſen Bekenntniſſes von 
beiden Seiten, ihre Ehe zu führen. — Die neue Feſt⸗ 
oper Meyerbeer s, die beſonders durch ihre der mi⸗ 
litäriſchen Nationalität Preußens abgenommenen muſi⸗ 
kaliſchen Combinationen ihr Glück gemacht hat, geht 
heut zum dritten Male mit einigen Kürzungen, die ſo⸗ 
wohl der Komponiſt an der Muſik, wie die Regie an 
den Schlußtableaux getroffen, in Scene, und von dieſem 
Zuſammendrängen der Darſtellung verſpricht man ſich 
einen ſehr guten Erfolg. Wenn ſich hier und da 
Stimmen dagegen erhoben haben, daß unſere National⸗ 
fahnen aus dem ſiebenjährigen Kriege für dieſe thea⸗ 
traliſche Aufführung verwendet worden“), fo läßt man 
bei dieſem leicht ausgeſprochenen Tadel doch zu wenig 
die höhere nationale Bedeutung des Theaters ſelbſt außer 
Acht, die ihm doch ſeinem Begriffe nach zugeſprochen 
werden muß. Man redet ſoviel von der nothwendigen 
Herſtelung eines deutſchen National-Theaters, 
und doch will man einen Anſtoß daran nehmen, wenn 
dieſe nationale Einweihung der Bretter durch die Vor⸗ 
führung ſolcher Volksinſignien begonnen wird. — Der 
General⸗Muſik⸗Direktor Meyerbeer hat von dem kö⸗ 
niglichen Orcheſter, das ſich bei den letzten Vorgängen 
fo enthuſiasmitt für ihn gezeigt hat, eine ſehr origi⸗ 
nelle Dank⸗Adreſſe empfangen, die in humoriſtiſcher 
Form als „Schreiben eines preußiſchen Grenadiets 
*) Daß dieſe Fahnen nicht verwendet worden find, iſt bes 
reits in der letzten Nr. der Ztg, berichtigt. Ned, 
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im ſchleſiſchen Feldlager an ſeinen Vater, den Gene⸗ 
ral“ dem gefeierten Meiſter feine Huldigung darbringt. 


* Berlin, 13. Dez. Im königl. Schloſſe werden 
bereits die Zimmer in Bereitſchaft gehalten, welche der 
Kronprinz von Baiern und ſeine hohe Gemahlin in 
dieſem Winter längere Zeit bewohnen werden. Man 
erwartet das erlauchte Paar gleich nach der Herkunft 
des Prinzen und der Prinzeſſin Wilhelm, höchſtwelche 
bis kurz vor dem Weihnachisſeſte auf dem Schloſſe 
Fiſchbach zubringen werden. Außerdem erwartet man 
am hieſigen Hoflager nach dem Feſte noch viele andere 
fürſtliche Perſonen zum Beſuch. — Man unterhält ſich 
hier von einem Prozeß, den ein Juſtiz⸗Kommiſſar zu 
poſen gegen den ruſſiſchen Fiskus führt. Nach dem 
Tode des Großfuͤrſten Konſtantin fielen nämlich deſſen 
Güter großentheils ſeiner hinterbliebenen Wittwe, der 
Gräfin Lowicz, zu; nach deren Ableben dieſe Beſitzun⸗ 
gen wieder Eigenthum des Fiskus wurden. Der Vater 
der Gräfin iſt nun auch geſtorben. Die Kreditoren def- 
felben verlangen jetzt aus den früheren Gütern Sons 
ſtantins die Tilgung ihrer Forderungen. Ihr Manda⸗ 
tar in Poſen ſoll ſchon ein günſtig.s Eckenntniß erzielt, 
und da die Zahlung noch nicht erfolgt, auf Subhaſta⸗ 
tion des hieſigen kaiſerlichen Hotels, beantragt haben. 
Indeſſen dürfte dieſe Maßregel zu keinem Ziele führen, 
weil das ruſſiſche Hotel als Geſandiſchafts⸗Hotel unan⸗ 
taſtbar iſt. Eine nähere Beſtätigung dieſer Angelegen⸗ 
heit erwartet man noch. — Den katholiſchen Prieſter 
Ronge erwartet man in dieſen Tagen hier, wo er ſich 
von ſeinen vielen Verehrern einer ausgezeichneten Auf: 
nahme zu erfreuen haben wird. — Bei der jüngſten 
Vorſtellung des Luſtſpieles: „Er muß auf Land,“ wurde 
der Oct der Handlung, als welcher bisher Wien ge⸗ 
nannt war, nach Berlin verlegt. Es ſcheint, als ob 
man höheren Orts den krankhaften religiöfen Richtun⸗ 
gen der Gegenwart ſehr abhold ſei. — Das heute aus⸗ 
gegebene Juſtiz⸗Miniſterialblatt enthält die offizielle Er⸗ 
nennung des Ober⸗Appellationsgerichts⸗Präſidenten Ur. 
Götze in Greifswald zum Mitgliede des kgl. Staats⸗ 
raths. 

In der vorgeſtern gehaltenen außerordentlichen Gene⸗ 
ral⸗Verſammlung der Berlin-Potsdamer Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft wurde über den Verkauf der 
Potsdamer Bahn an die Potsdam: Magdeburger 
Geſellſchaft und die demnächſtige Auflöfung der er⸗ 
ſtern berathen. Die zuſtändige hohe Staatsbehörde 
hatte die Vereinigung beider Eiſenbahn⸗Unternehmun⸗ 
gen in dreierlei Weiſe genehmigt, und es war die 
Weiſe, wonach die Magdeburger Geſellſchaft die Pots⸗ 
damer Bahn erwirbt, angenommen werden. Die 
Verſammlung der Aktionäre genehmigte den aus 
10 § beſtehenden Entwurf des Kauf⸗Vertrags, kraft 
deſſen die Kauſſumme auf 2 Mill. Thaler dergeſtalt 
verabredet war, daß auf 100 Thlr. Aktien 200 Thlr. 
mit 4 pCt. verzinsliche Prioritäts-Aktien der neuen 
Bahn gezahlt würden. Außerdem beſchloß die Ver⸗ 
ſammlung aber, nach dem Vortrage eines Direktors, 
daß jeder Aklionär der Potsdamer Bahn berechtigt ſein 
olle, ſich mit einem Vortheile feines Aktienbetrages bei 
dem neuen Unternehmen zu detheiligen. Dieſe Zuſatz⸗ 
beſtimmung hat das gegenwäctig konſtituirte Comité 
der Potsdam⸗Magdeburger Bahn noch zu genehmigen 
Für die Ausführung der Nebenbeſtimmungen hat die 
Verſammlung ſechs Mitglieder gewählt, und zwar den 
Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath v. Raumer, den Oberſt v. Reuß, 
die Kammer⸗Gerichts⸗Räthe Meier und Mollard, den 
Stadtgerichtsrath Sethe und den Buchhändler Reimer. 


Wie wir hören, hat unſer Gouvernement der dies⸗ 
feitigen Geſandtſchaft bei der Pforte zur Wahrnehmung 
unferer merkantiliſchen und kommerziellen Inteveffen in 
der Türkei einen diplomot ſchen Handels Agenten beige⸗ 
geben, welcher elne Reihe von Jahren der Kaufmann⸗ 
ſchaft in London angehörte, — ein neuer Beweis da; 
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für, daß unſer Gouvernement die hohe Wichtigkelt 
Intereſſen nicht verkennt. (Rhein. Beob. 2 
Während Trieriſche Geiſtliche nee vor ku 
in einer Vorſtellung an das dortige Domkapitel daffı 
erſucht hatten, an Se. Majeſtät den König und an den 
hohen Bundestag wegen angeblicher verletzender Artikel 
in öffentlichen cenſirten Blättern Deutſchlands beſchwe⸗ 
rend ſich zu wenden, ſo wie um den Schutz der ka⸗ 
tholiſchen Kirche und um geſetzliche Abhülfe der bereg⸗ 
ten Mißſtände der deutſchen Preſſe zu bitten; während 
ein Theil der katholiſchen Geiſtlichkeit am Rhein, am 
Main und in Schleſien über mißliebige Blätter eine 
kirchliche Cenſur ſich anmaßen will, iſt unterm Aten d. 
(nach der Luxemburger Zeitung) von Trier aus ein an⸗ 
geblich mit zahlreichen Unterſchriften von dortigen Stadt⸗ 
Geistlichen und notabeln Bürgern verſehenes Geſuch, 
die Aufhebung des immer noch beſtehenden Ver⸗ 
botes der in München erſcheinenden „hiſtoriſch⸗politi⸗ 
ſchen Blätter für das katholiſche Deutſchland“ betref⸗ 
fend, an den Oberpräſident der Rheinprovinz, Herrn 
von Schaper, abgegangen. — Das nenne ich doch 
logiſche Conſequenz! (Frankf. J.) 


Aus dem Münſterſchen erhalten wir folgende eben fo 
wichtige als erfreuliche Nachricht: „Unſer gemeinſchaftliches 
Eiſenbahnprojekt ſcheint ſich ſehr gut geſtalten zu wollen. Es 
hat nämlich der Vorſtand der bergiſch⸗märkiſchen Ei⸗ 
ſenbahn⸗Geſellſchaft in Elberfeld mit dem Comité der Dort: 
munder Eiſenbahn die Weiterführung der bereits von 
Elberfeld bis Dortmund conceſſionitten Bahn von 
Dortmund über Lüen, Herbern, Münſter, Greven, 
Rheine bis zur hannoverſchen Grenze definitiv beſchloſ⸗ 
ſen. Die Conceſſion hierzu iſt bereits bei dem königl. 
preußiſchen Finanzminiſter nachgeſucht, und es ſind 
ſolche Anerbietungen gemacht, daß an der Ertheilung 
derſelben nicht zu zweifeln ſteht. (Oſtfr. Z.) 

Halberſtadt, 12. Dez. Der hieſige wiſſenſchaft⸗ 
liche Verein, ein Kreis von Männern, der ſich ſeit ei⸗ 
nigen Jahren an einem Abend jeder Woche verſammelt, 
hatte den geſtrigen Abend zu einem Vortrage beſtimmt, 
der ſich auf die großen religiöſen Fragen der Zeit ein⸗ 
ließe, und einer der Sprecher der proteſtantiſchen Freunde, 
P. Uhlich aus Pömmelte, hatte dieſen Vortrag über⸗ 
nommen. Man war übereingekommen, auch andere 
zuzulaſſen, ſo weit es der Raum verſtattete, und — der 
große Saal im Schmahlſchen Gaſthofe faßte die Ver⸗ 
ſammelten nicht, welche dem Vortrage „über die Kirche“ 
mit der geſpannteſten Theilnahme zuhörten. Der Spre: 
cher legte dar, wie Jeſus, wie die Apoſtel, wie die ka⸗ 
tholiſche Kirche, wie der Proteſtantismus den Begriff 
der Klrche gefaßt und ins Leben geſtellt habe; die Ge: 
ſchichte gab die warnenden Beiſpiele her, wie die le⸗ 
bendige Gemeinſchaft ſtets in Verſuchung geweſen war, 
zu einer ſtarren den Geiſt bindenden Anſtalt zu werden. 
Als eine der großen nicht leicht zu loͤſenden Aufgabe 
unſerer Zeit ward vorgehalten die Vermittelung zwiſchen 
der Glaubens⸗ und Gewiſſensfreiheit des Einzelnen und 
dem Bedürfniß der Geſammtheit, eine religlöſe Gemein⸗ 
ſchaft zu bilden, welcher der Einzelne ſein Recht mehr 
oder weniger unterordnen müſſe; und als der Weg zur 
Löſung dieſer Aufgabe konnte kein anderer bezeichnet 
werden, als eine Presbyterial⸗ und Synodal⸗Verfaſſung. 
Andere Sprecher belegten, erweiterten das. — Mit 
großer Andringlichkeit ward von den Sprechern darauf 
hingewieſen, daß unfere Zeit nicht blos ſolch offenes ver: 
ſtändigendes Wort, ſondern zugleich die bereitwillige That 
der warmen Menſchenliebe für Abhülfe geiſtiger und 
leiblicher Noth, durch Vereinigung geſteigert, gezieme; 
und wie bereitwillig die Verſammlung das aufnahm, 
das ward durch die reiche Geldſammlung bewieſen, 
welche ſoſort für den Armen s Hülfsverein dargebracht 
wurde. Als zum Schluß gefragt wurde, ob ſich denn 
nun die Verſammlung als proteſtantiſche Freunde 
anſehe, wie dieſe durch Verſammlungen in Magdeburg, 
Köthen, Halle, Ochersleben, Hoym bekannt feien, fo 
erfolgte ein einſtimmiges freudiges Ja, und der Be⸗ 
ſchluß, dieſe Verſammlungen zu wiederholen. 

(Magdeb. 3.) 


Deut ſchland. 


Karlsruhe, 10. Dechr. Geſtern fand die erſte 
Sitzung der wieder zuſammenberufenen badiſchen 2. 
Kammer ſtattt. Der Trefurt'ſche Commiſſionsbericht 
über den Strafgeſetzentwurf kam zur Berathung. 

elcker und Hecker erklären den Entwurf durch die 

lenderung der 1. Kammer durchgehends verſchlechtert 
und verſchlimmert. Staatstath Jolly, M.⸗Rath Weizel 
und Trefutt ſuchen den Angriffen zu begegnen. (Bad. Bl.) 
zmaringen, 5. Dez. Heute fand die feierliche 
Vermählung des Marquis Joachim Napoleon Pepoli 
(Enkels von Murat) mit der durchlauchtigen Prinzeſſin 
Frida von Hohen ern⸗Sigmaringen, jüngſten Tochter 
des regierenden m H. D., ſtatt. (S. M.) 

Braunschweig, 11. Dez. Außer dem Entwurf 
der Landgemeinde⸗Ordnung find der Stände⸗Verſamm⸗ 
lung vorgelegt Ein Geſes Über den Normalgehalt der 
Staatsdiener, ein Geſetz über das Halten von Feldtau⸗ 
ben, ein Geſetz über das Verbot des Handels mit Meß⸗ 
Waaren nach Proben und ein Geſetz über die Eide 
der Juden. 


reife vor. in letzter Auftrag 
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„Wien, ı., Dezember. Der kürkiſche Botſchafter 
amätk. Hof, ⸗Mukar⸗Bay, beteiteg, zu ſeiner Ab⸗ 
int ſich auf die 
ntfernung des hier wohnenden Ex⸗Fürſten von Ser⸗ 
en bezogen zu haben. lbe ſcheint jedoch ge⸗ 
ſcheitert zu fein. Fürſt Metternich hat das Anſinnen 
der Pforte abermals abgewieſen, wie zu erwarten, be⸗ 
ſonders da Fürſt Miloſch an einem Augenübel leidet 
und der Hilfe der hieſigen Augen⸗Aerzte bedarf, Ueber: 
dies mögen noch andete wichtige Gründe obgewaltet 
haben. Die neueſten Berichte aus Conſtantinopel 
vom 27. Oktober lauten ſehr beunruhigend für die 
Freunde der Pforte. Die reactionaire Parthei mit Riza⸗ 
Paſcha an der Spitze, hat endlich immer mehr die 
Oberhand im Miniſterium gewonnen, und alle Freunde 
zeitgemäßer Reformen ſind aus dem Rathe des Sultans 
entfernt. Wer hinter den Couliſſen dieſe Reaction nach 
und nach bewerkſtelligte, weiß die Diplomatie am beften. 
Allein höchſt betrübend bleibt es für den Menfchenfreund, 
daß ein Schefket⸗Bey, der vor 6 Monaten den neuen 
griechiſchen Renegaten hinrichten ließ, plötzlich aus ſeinem 
Exil zurückberufen und, dem Engliſchen Botſchafter zum 
Trotz, zum Secretair im Miniſterium des Aeußeren er: 
nannt wurde. Es macht dieſe Nachricht keine geringe 
Senſation. 

Laut einer Bekanntmachung in der Prager Ztg. 
hat die in Böhmen ausgebrochene Horn iehſeuche 
bis zum 24. Novbr. folgende Ausdehnung gewonnen: 
In 77 Ortſchaften waren erkrankt: 1344 Stück, ge⸗ 
ſundet: 75, gefallen: 829, erſchlagen worden: 380, 
blieben noch Reſt am gedachten Tage 60 Stück. 


Rußland. 

Ueber die Verhältniſſe der Juden in Rußland 
bringen die letzten Nummern der „Allg. Ztg. des 
Judenthums“ ſehr intereſſante Nachrichten. Unterm 
13. November hat der Kaifer einen Ukas erlaſſen, nach 
welchem nunmehr aus Staatsmitteln Elementar⸗ und 
höhere Schulen in allen Kreiſen, wo Juden wohnen, 
errichtet werden ſollen. Die Schulen werden mit den 
chriſtlichen gleich berechtigt und den Schülern derſelben 
Begünſtigungen hinſichtlich der Militärdienſtzeit verwil⸗ 
ligt. In allen religiöſen Fächern werden nur Juden, 
in den profanen Gegenſtänden auch Chriſten als Lehrer 
an denſelben angeſtellt. — Dieſelbe Zeitung bringt auch 
authentiſche Berichte über die Soldaten jüdiſcher Kon⸗ 
fefion im ruſſiſchen Heere. Denn während in Polen 


e Juden erſt in dieſem Jahre konſcriptionsfähig wur⸗ E 


den, ſind ſie es in Rußland ſeit 1827 bereits. Ueber 
20,000 Juden dienen im Heere, in der Garde, auf 
der Flotte. Wo mehr als 300 Juden zuſammen in 
Garniſon liegen, haben ſie geſetzlich das Recht, eine Ge⸗ 
meinde zu bilden, eine Betſtube zu errichten, einen 
Rabbiner aus ihrer Mitte zu wählen, der dann der 
Dienſtfunktionen überhoben iſt ꝛc. Merkwürdig ſind die 
Beweiſe von Religionsanhänglichkeit, die dieſe Soldaten 
geben. Sie opfern ihre wenigen Kopeken, um ſich die 
teligiöfen Utenſilien zum Gottesdienſte anzuſchaffen. Aber 
dieſes Verhältniß wird nicht lange mehr dauern, denn 
— im Februar dieſes Jahres hat der Kaiſer einen Ukas 
gegeben; daß alle Juden, die von jetzt an in das Heer 
eintreten, zur Kaukaſiſchen Armee gezogen, oder in 
die Handwerker⸗Kompagnieen eingeſtellt werden follen, 


Frankreich. 


»Paris, 9. Dezbr. Die Nachricht von der 
Ankunft JJ. KK. HH. des Prinzen von Joinville, 
des Herzogs und der Herzogin von Aumale auf 
franzöſiſchem Boden am 4. Dezbr. war ganz richtig, 
nur waren die Dampfboote, der Gomer und der Labra⸗ 
dor, durch das ſtürmiſche Wetter gezwungen worden, in 
Toulon einzulaufen, von wo aus die hohen Reiſenden 
am 5. auf dem Landwege nach Marſeille ſich begaben. 
Die Witterung iſt fortwährend ſehr ſtrenge und die 
Pariſer Polizei hat den Kampf mit dem Gaſſeneiſe und 
den Schlittenbahnen begonnen. Die letzteren ſind auf 
den Boulevards abſolut verboten, und das Eis muß 
täglich aufgehauen und fortgeſchafft werden. Gleichzeitig iſt 
auch für die nächtliche Sicherheit etwas geſchehen, indem 
die Patrouillen in der polizeifreien Zeit nach Mitternacht 
verdoppelt worden ſind. — Die Nachrichten aus Spa⸗ 
nien wollten geſtern und vorgeſtern von einer Lan⸗ 
dung Esparteros in Barcelona Kunde haben; es 
ergiebt ſich jedoch, daß dies Gerücht ohne Grund war, 
dagegen dauern die Verhaftungen noch fort. In Sa⸗ 
ragoſſa war am 26. plötzlich der ſonderbare Befehl 
gegeben worden, alle Männer, welche in Mänteln aus⸗ 
gehen würden, zu verhaften. Bei der gegenwärtigen 
rauhen Witterung, wo Jeder, der einen Mantel hat, 
ſich deſſen bedient, mußte die Erndte der Polizei ſehr 
reichlich ausfallen, und in der That wurden nicht we⸗ 
niger als 400 Perſonen aller Klaſſen ergriffen, und 
ſobald man ihrer 10 bis 12 beiſammen hatte, zu dem 
politiſchen Chef abgeführt. Dieſe Mänteljagd dau⸗ 
erte den ganzen Tag, bis Abends die Weiber von Sa⸗ 
ragoſſa in Aufruhr geriethen, vor das Haus des Chefe 
politico zogen und mit furchtbarem Geſchrei ihre Män⸗ 
ner zurückverlangten. Mit den Mädchen und Frauen 
von Saragoſſa iſt bekanntlich nicht zu ſpaßen; der 
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zu laſſen, wenn fie nicht augenblicklich auseinandre ges 
ae e es denn doch aber für gerathen, die 
verhafteten Mäntelträger bis auf achtzig zu entlaſſen. 
Was nun mit di Ueberreſt geſchehen foll, iſt eben 
ſo ſehr ein Räthſel je Verbrechen; vorlaufig find 
fie in das ehemalige D anertlofter geſperrt worden. 
In der zweiten Kammer der Cortes hat Martinez de 
la Roſa eine glänzende Rede für den Verfaſſungsre⸗ 
formentwurf in Betreff der Regentſchaft gehalten, wor⸗ 
auf dann unmittelbar die Abſtimmung abermals zu 
Gunſten des Miniſteriums erfolgte. Der Geſetz⸗ 
entwurf näherte ſich alſo mit ſchnellen Schritten der 
Erledigung. Nach demſelben wollte der Finanzmi⸗ 
niſter einen Geſetzentwurf von einer Abgabe von drei 
Procent auf die Erzeugniſſe des Landbaues zur Beſol⸗ 
dung der Geiſtlichkeit übergeben, wobei dann noch 
der weitere Verkauf der Kirchengüter eingeſtellt bleibt. 
Im Uebrigen war die Hauptſtadt ruhig, und wie die 
amtlichen Zeitungen verſicherten, herrſchte auch auf allen 
Punkten des Landes Ruhe, nachdem der Addel Kader 
Andaluſiens, der Räuberhauptmann Navarro, hinge⸗ 
richtet worden war; dagegen ſtürmte es an den Küſten, 
und in allen Seehäfen war am 4, großer Schaden 
geſchehen, wie dies auch aus den Tagen vom 3. u. 4. 
von allen franzöſiſchen Küſten des Mittel⸗ und atlanti⸗ 
ſchen Meeres gemeldet wird. — Aus Algier iſt bereits 
gemeldet worden, daß der General Lamoriciere nach 
Oran abgegangen war; jetzt erfährt man, daß an der 
marokkaniſchen Gränze Dinge vorgehen, welche mit dem 
Friedensvertrage gar nicht im Einklang ſtehen. So ift 
der alte Kaid von Uſchda, welcher den erſten Angriff 
auf die Franzoſen machte, wieder in ſeine Stelle ein⸗ 
geſetzt worden und hat auch bereits alle Zufuhr aus 
Marokko nach den franzöſiſchen Lagern unterſagt. Abdel 
Kader hatte von dem Sultan Abdurrhaman ein Schrei⸗ 
ben erhalten, worin es hieß: „Ich kann mich deinethalb | 
nicht bei den Franzoſen compromittiren, komme nach 
Fez, ich will Dir dort für Dich und die Deinen Woh⸗ 
nung, Land und Heerden geben. Nimmſt Du aber das An⸗ 
erbieten nicht an, ſo werde ich genöthigt ſein, Dich zu 
verfolgen.“ Abdel Kader antwortete darauf, daß er 
den Sultan nicht in Verlegenheit bringen und nur die 
Faſten des Rhamaſan abwarten wollte, um ſich frei⸗ 
willig zu entfernen. Wirklich hat er ſich ſeitdem der 
Gränze genährt. Nach den letzten Nachrichten lagerte er mit 
ſeiner Deira an den Ufern des Scheikh el Buttesfaß, 
wei Tagemärſche ſüdöſt. t. 
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des Angad beabſichttgt. Schon waren 12 Zelte verſchiede⸗ 

ner Stämme von dem algieriſchen Gebiete zu ihm überge⸗ 
treten, und bei Tlemſen 2 Europäer auf der Landstraße er⸗ 
ermordet worden; man hat indeß dem weiteren. Zuzug 
Gränzen geſetzt. Der in Oran erſch. Afrique v. 28. N. ent⸗ 
hält einige Kriegsanekdoten aus dem letzten Feldzug 
gegen die Flittahs, welche beweiſen, mit welchem glän⸗ 
zenden Erfolg der perfönliche Muth der Europäer, dem 
der Ataber gegenübertritt. Die tapferſten Truppen der 
Franzoſen in Algier ſind die der Fremdenlegion und 
namentlich die Deutſchen, welche dieſer Tage wieder 
eine merkwürdige Verſtärkung erhalten haben, indem 
auf ein Mal eine halbe Compagnie Rheinbaiern mit 
ihrem Offizier, den ſie als Gefangenen mit ſich führ⸗ 
ten, als Deſerteure über die franzöſiſche Grenze kamen. 
Der Offizier iſt in Straßburg zurückgeblieben und dort 
Gegenſtand der allgemeinen Theilnahme, da er es nicht 
wagt, nach ſeiner Heimat heimzukehren, die Gemeinen 
aber, einige 40 an der Zahl, haben ſogleich in der 
Feemdenlegion Dienſte genommen und find nach Algier 
abgeführt worden. 


Belgien. 


Brüſſel, 8. Dezbr. Am Zten legte der Juſtiz⸗ 
Miniſter unſerer zweiten Kammer den Entwurf des 
neuen Strafſyſtems vor. Der Entwurf bringt das 
Abſonderungsſyſtem in Vorſchlag, vermindert aber 
die Dauer der Gefangenſchaft und mildert dieſe Ab⸗ 
ſperrung durch die aus der Beſchäftigung hervorge⸗ 
hende Zerſtreuung, der Religions⸗Uebung, den Unter⸗ 
richt, den Spaziergang in feifcher Luft und den Um⸗ 
gang mit Perſonen, die bei den Verurthellten zugelaſ⸗ 
fen werden dürfen. Das Zellenſyſtem findet weder bei 
dem Militair wegen Dienſtvergehen, noch bei Kin⸗ 
dern und Frauen Anwendung. Bei Letzteren kann 
dieſe Strafe nur in beſonderen Fällen als Schärfung 
eintreten. Bei Correctionellſtrafen wird die Haft um 
ein Drittheil der Zeit vermindert, fo daß fünfjährige 
Veruttheilung in 3 Jahren und 4 Monaten abgebüßt 
wird. In Criminal⸗Fällen wird für die erſten 
zehn Jahre ein Viertbeil der Zeit und für die fol: 
genden Jahre die Hälfte nachgelaſſen; fo würde die 
Verurtheilung zu 10 Jahren aus 7 ½, die zu 20 Jah⸗ 
ren auf 12 / vermindert fein. Was die Verurtheil⸗ 
ten auf Lebenszeit betrifft, fo müſſen fie zehn Jahre 
Zellenſtrafe aushalten, und fpäter bleibt es ihrer Wahl 
überlaſſen, ob ſie in der Zelle fortieben oder in Ge⸗ 
meinſchaft mit andern ſich befinden wollen. Die we⸗ 
gen Schulden Verhafteten können auf Verlangen be⸗ 
ſondere Zellen haben. In allen Fällen wird eine Glaf: 
fififation unter den Gefangenen fattfinden, 
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Zürich, 8. Delbr. Die Nine Zürichen Zeitung 


(aut Bericht eines Reiſenden) don einer der 


folgende Biluetin : . 
zern. Alt⸗Landammann Ab⸗Pberg von Schwyz 
ten Siegwart, der Hülfe begehrt, in einer Kon⸗ 
m Rößli zu Luzern erklärt, daß man ſich auf 


wyzertruppen nicht verlaſſen könne, indem die 
| u der Kantonsgemeinde nie aner⸗ 
kannt wurden, eben ſo viele Gegner als Freunde zäh⸗ 
len. Der Regierungsrath hat feine Sitzungen auf dem 
Rathhauſe für permanent erklärt; der große Rath ſoll 
in Ruswyl zuſammenberufen werden, weil man auf 
den ten d. M. einen Aufſtand des Hauptortes er⸗ 
wartet. Einſtweilen iſt Oberſt Göldlin von Surſce als 
Regierungstommiffir nach Willisau abgeordnet. Schon 
am Aten d. M. hat die Regierung neue Truppen, na⸗ 
mentlich Artillerie, unter dem Vorwande militäriſcher 
Uebungen einberufen. — Am 6. Dez. iſt in der Stadt 
Luzern in Folge eines Aufgebotes der Regierung Kava⸗ 
lerie für den Staffettendienſt eingerückt. Alle Poſten 
ſind zwei⸗ bis dreifach, das Jeſuiten⸗Kollegium mit 40 
Mann beſetzt. Nachts wird man von den Schildwa⸗ 
chen ſchon von Weitem angerufen. Der Stadtraths⸗ 
Präſident macht mit ſeinen Leuten bei Nacht die Runde 
durch die Stadt. Am Eten d. M. hielt der Stadtrath 
auf eine Nachricht Leu's ſchon Morgens 4 Uhr Sitzung. 
Der Aufbruch der Freiſchaaren in Baſelland iſt auf den 
Aufruf dortiger Katholiken erfolgt, 

(Neueſtes.) Aus glaubwürdiger Quelle verneh⸗ 
men wir, daß heute Nachts um 2 Uhr der 
Sturm ergangen iſt und der allgemeine Aufſtand 
der Jeſuitengegner gegen die Regierung Siegwart's 
und feiner Genoſſen begonnen hat. *) 

Von Aarau wird unterm 6. Dezember gemeldet: 
Hier organifiren ſich dieſen Abend in einer Verſamm⸗ 
lung im Löwen eine Anzahl Freiwilliger zu einem Corps 
und wählen ſich Anführer. Auf den eiſten Wink der 
Luzerner Liberalen wollen ſie aufbrechen und ihnen zu 
Hülfe ziehen. Es herrſcht hier allgemeine Aufregung. 

Ganz im Widerſpruche mit den Nachrichten der 
Züricher Zeitung ſind die Berichte der Luzerner Staats⸗ 
Zeitung vom Tten d. M. Nach dieſen herrſcht in al⸗ 
len Gegenden des Kantons die größte Ruhe; das ganze 
Aufruhrgeräuſch beſchränke ſich nur auf einige Flüche, 
Drohungen und Kneipgeſellſchaften der Radikalen. Die 
voreilig und abſichtlich verbreiteten Gerüchte über Putſch, 
fremde Truppen u. dergl. hätten beim Volke gerade die 
entgegengeſetzte Wirkung von dem hervorgebracht, was 
— bewirken ſollten. Der Auflauf in dem Städtchen 
Willisau ö bedeutend gewe ſen. ie 
— 5 debe ahnt d EEE um ge 
naue Unterſuchung anzuſtellen und die geeigneten Mittel 
zu treffen zur Verhütung allfälliger Aufte zung ven 
Seite der Radikalen. Höchſtens 30 Radikale wären 
es geweſen, welche ſich zuſammengerottet hätten, um 
die Wegführung der Kanonen in das Schloß zu ver⸗ 
weigern; ſie hätten ſich aber alsbald zerſtreut. — Da 
die Luzerner Staatszeitung keinesweges ein unbefange⸗ 
nes Blatt iſt, ſo iſt den Angaben derſelben auch nicht 
zu trauen. Baſeler Blätter, aus welchen vielleicht 
Genaueres zu erfehen wäre, find heute nicht ange 
kommen. ah 

Zürich, 0. Dez. Bülletin der „Neuen Züricher 
Zeitung“: Luzern, 8. Dez. Dieſen Morgen zwiſchen 
5 und 6 Uhr hat eine Patrouille von circa 40 Mann 
(es find nämlich eine ziemliche Anzahl Milizen in der 
Stadt) die Straßen durchzogen; auf dem Mühleplatze 
ſtieß fie auf eine Anzahl von Liberalen (circa 20 Mann), 
die aber noch Niemand näher kennen will; es wurden 
12 bis 15 Schüſſe gewechſelt, 1 oder 2 Soldaten wur⸗ 
den verwundet. Die Aufregung in den Häuſern mag 
ziemlich bedeutend ſein, auf der Straße ſah man we⸗ 
nige. Die Regierung in ihrem Gebäude ift ſehr auf 
ihrer Hut und auf die erſten Schüſſe war im Regie: 
rungsgebäude Alles in Bewegung, alle Zugänge wur⸗ 
den gleich ſcharf deſetz. Im Zeughaus find Kartätſchen 
in Bereitſchaft. Dragoner fliegen hin und her, und 
bedeutende Poſten beſetzen einzelne Punkle. Dieſes 
Nachtſtück ſcheint übel auszugeben. So eben vernehme 
ich, daß bedeutende Arreſtationen vorgenommen werden; 
auch Dr. Steiger befindet ſich darunter. Es ſcheint 
aus verſchiedenen Berichten hervotzugehen, daß es dieſe 
Nacht auf Größeres abgeſehen war, aber verrathen 
w Im Gaſthaus zum „Engel“ follen Waffen und 
Munition gefunden worden fein, N 

ach neueſten Berichten haben die an der Luzer⸗ 

ner Grenze ſtationirten Berner Tenppen gemeſſenen Be⸗ 
fehl, dieſelde ohne Befehl des Großen Rathes nicht zu 
Überſchreiten, womit auch die Regierung einverſtanden 
iſt. — So eben vernimmt man, daß die Emmenbrücke 
von Luzern abgetragen ſei und daß die Regierungstrup⸗ 
pen ſich auf der Südfeite der Brücke verfhanzt und 
daſelbſt einige Piecen aufgefahren haben. Zugleich foll 
von den nördlichen Theilen des Kantons her ein Trupp 
von Regierungsanhängern, die zwiſchen Surſee und der 
Emmenbrücke ſtehenden Freiſchaaren zwiſchen zwei Feuer 
genommen haben. Außer Schwyz haben auch Uri und 
7 achricht der Karlsruher Zeitung, ie Libe⸗ 
2 2 der Nacht vom Aten auf . 
faßt (J. vorgeſtr. Bresl. Ztg.), 


war demnach voreilig. 
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Vermuthungen Anlaß gegeben. 


chen Patrouliten a Trupp von etwa 30 Wür⸗ 
geen geſchoſſen, werche auf geſchehene Mahnung hin 
nicht auseinander gingen. W 
Bülletin der „Basler Zeitung“ vom 9. Dezembe 
Abends: Die heute Aben e 


Stadt Luzern zu entfchiedenem Widerſtande entfchlof- 
fen, die Bıliden abgebrochen und mit Wagen die Stadt 
barrikaditt habe. Tauſende von Zuzügern aus dem 
Kanton Luzern ſeien angekündigt und treffen bereits 
ein. Sehr viele Arreftationen (u. a. Altſchultheiß Kopp 
und Robert Steiger) ſind im Laufe des Sonntag Mor⸗ 
gens vorgenommen worden. Ein Angriff auf das Zeug⸗ 
haus von Seiten einer ſtädtiſchen Fraktion mußte un⸗ 
terbleiben. Auf der Straße von Luzern bis Zofingen 
war heute Morgen von den Fteiſchaaren Nichts mehr 
zu ſehen; der Sammelplatz derſelben iſt Büren zwiſchen 
Aarau und Surſee. Auf dem Wege nach Luzern, 
Samſtag Nachts, war der Conducteur von Olten bis 
zum Emmenbaum auf zahlreiche Hinderniſſe geſtoßen 
und ſogar zur Oeffnung des Felleiſens genöthigt wor⸗ 
den. Die Nachricht vom Abbruch der Emmenbrücke 
beſtätigt ſich nicht. Sonntag Morgens 11 Uhr lagen 
daſelbſt vier Todte von den Freiſchaaren, nachdem 
den Morgen hindurch dort getämpft worden. 
(Im Ganzen ſollen es 8 Todte und 15 Verwundete 
geweſen ſein.) 
Italien. 

Turin, 30. Novbr. Da die Hanſeſtädte keinen 
beſondern Repräſentanten an unſerm Hofe unterhalten, 
ſo wurde der Marquis de Brignole, dieſſeitiger Bot⸗ 
ſchafter in Paris, ermächtigt, gemeinſchaftlich mit dem 
dortigen bevollmächtigten Miniſter der Hanſeſtädte einen 
Schifffahrtsvertrag auf dem Fuße wechſelſeitiger Reci⸗ 
procität zu unterzeichnen. Eden wurden die Ratifika⸗ 
tionen deſſelben ausgewechſelt. — Schon früher mel⸗ 
dete ich Ihnen, daß der mit Frankreich unterm 21. 


Auguſt 1843 geſchloſſene Handelsvertrag ſchwerlich zur 


Ausführung kommen dürfte. Nach einem ziemlich leb⸗ 
baften Notenwechſel iſt dieſer Vertrag als nicht geſche⸗ 
hen zu betrachten, und Graf Mortier iſt beauftragt, 
neue Unterhandlungen wegen einer Revifion deſſelben 
anzuknüpfen. (A. 3.) 
Osmaniſches Reich. 

Aus Konſtantinopel wird vom 22. Nov. gemel: 
det: Dir britiſche Miniſter habe unerwartet jene Haupt: 
ſtadt mit dem zu ſeiner Verfügung ſtehenden Schiffe 
verlaſſen, ohne daß man wiſſe, welchen Weg er einge⸗ 

lagen habe. Dieſe plötzliche Abreiſe hat zu manchen 
Einige glauben, daß 
Sir Stratford Canning eine Spazterfahrt unternommen; 
andere meinen, daß die Abreiſe cinen ernſtern Zweck habe, 
indem zwiſchen der brittiſchen und osmaniſchen Regie⸗ 
rung eine Differenz wegen der in Trapezunt einem Con⸗ 
ſularbeamten und einem joniſchen Kaufmann widerfah⸗ 
renen Beſchimpfung entſtanden fet. Jedenfalls giebt 
die Reiſe des Miniſters in Konſtantinopel ſehr viel zu 
ſprechen. (A. 3.) 


Tokales und Provinzielles. 


Breslau, 14. Dezember. Abermals iſt dem 
katholiſchen Prieſter Johannes Ronge ein ſehr er⸗ 
freulicher Beweis geworden, wie ſehr ſeine Worte das 
Herz des Volkes getroffen haben. Aus Löbau in Sach⸗ 
ſen gelangte dieſer Tage eine Adreſſe an ihn, durch 
den Redakteur dieſer Zeitung, H. Barth, die von 
845 Perſonen, Katholiken und Proteſtanten, unterzeich⸗ 
net. ihrem Inhalte nach eben fo vortrefflich, als ihrer 
Form nach wahrhaft prachtvoll genannt werden muß. 
Die zu einem Follo⸗Prachtbande vereinigten Blätter 
find mit zierlichen Einfaſſungen in Golddruck umgeben, 
zwiſchen welchen die Worte der Adreſſe ſelbſt in ſchöner 
Schrift und die eigenhändigen Unterzeichnungen enthal⸗ 
ten ſind. Ein ſilberner Becher iſt der Adreſſe beigege⸗ 
ben. Derſelbe trägt die Inſchrift: dem muthigen Ver⸗ 
theidiger der Wahrheit, Johannes Ronge, die Unter⸗ 
zeichner der Löbauer Adreſſe. Auf dem Deckel iſt die 
Bibelſtelle: Galater 5, 1, 2, eingravirt. Die Adreffe 
lautet mit Auslaſſung einiger Stellen folgendermaßen: 
Hochverehrter, Würdiger Mann! In einer Zeit, wie 
die unſrige, wo die Bannerträger der Finſterniß — er⸗ 
muthigt durch mancherlei betrübende Umſtände — immer 
dichtere Nebel zu bereilen trachten über die ewigen 
Wahrheiten der Religon, wo man von einer gemiffen 
Seite her den Blick der Menge, ſtatt ihn hinzulenken 
auf die Sonnenhöhen einer wahthaften, venünftigen 
und geläuterten Religiöſität, immer gefliſſentlicher um⸗ 
düſtert mit dem Qualm der Lüge und der Finſterniß, 
des Aberglaubens — in einer ſolchen Zeit koennte es 


nur als eine wohlthuende Erſcheinung betrachtet werden, 


dem allgemeinen Unwillen des deutſchen Volkes über 


das Schauſpiel in Trier Worte geliehen zu ſehen. — 
Sie haben, würdiger Mann, ein ſolches Wort geſpro⸗ 


chen, ein Wort, das die Herzen elektriſch berührte, das 
wiederklingen wird — wie es wiederklang — in den 
Herzen von Tauſend und aber Tausenden deutſcher 


e d angelangte Luzerner Poſt 
berichtet, daß man von Seiten der Regierung in der 


155 Furcht und Scheu haben fie mit männlichem 
kräftigem, von allen Lichtfreunden mit Jubel bes 
item Wort in einer weit verbreiteten Zeitſchrift des 

ſenlandes den Weg der Oeffentlichkeit betreten. 
Sie haben das Schwert der Wahrheit geführt als 
wackerer Mann, als muthiger Deutſcher, als ein wahr: 
hafter Prieſter Gottes; nicht um der eitlen Luſt und 
Fehde willen, ſondern um als ächter Diener deſſen, der 
das Licht in die Welt gebracht und die Freiheit, dem 
evangeliſchen Lichte, der evangeliſchen Freiheit Bahn 
zu brechen durch die unheilvolle Finſternſß. Sie haben 
vor den Blicken von ganz Deutſchland das Panier 
eines Chriſtusglaubens entfaltet, welcher wohl die Liebe, 
aber keine Confeſſionen predigt. welcher die Geiſtes⸗ 
freiheit, aber keinen Wahnglauben kennt, welcher Gott 
in Chriſto und in der Wahrheit anbetet, nicht aber in 
dem ungenähten Rock zu Trier. — Je weniger nun 
aber Sie den Drang Ihres Herzens durch äußere Rück⸗ 
ſichten zurückbannen ließen, je weniger Sie die Dornen 
achteten, womit zu allen Zeiten die Martyrer der Wahr⸗ 
heit und des Lichtes beſtreut waren, deſto heller wird 
auch dankbare Anerkennung aller derer als freundliches 
Geſtirn zu Ihnen hinüberſtrahlen und Ihre Wege er⸗ 
hellen, die mit Ihnen in Betreff Ihrer eben ſo gedie⸗ 
genen als zeitgemäßen Veröffentlichung ſympathiſiren. 
Auch die Unterzeichneten wollten Ihnen eine Blume 
flechten in den Kranz der Anerkennung der Deut⸗ 
ſchen. Beiden Confeſſionen der chriſtlichen 
Kirche und den verſchiedenſten Ständen angehörig, 
ſoll ſie nichts enthalten, Ihnen, verehrter Mann, 
hierdurch eben fo wohl ihren heiß eſten Dank als ihre 
vollſte Zuſtimmung zu Ihrer eben fo zeit: als ſachge⸗ 
mäßen Vetöffentlichung auszuſprechen. Mit Liebe, 
Dankbarkeit und inniger Verehrung grüßen Sie aus 
der Ferne.“ (Folgen 845 Unterſchriften.) — Beigelegt 
iſt noch eine Adreſſe aus Diehſa mit 15 Unterfchriften, 
eine aus Bernſtadt mit 132, eine aus Berthelsdorf 
mit 32, eine aus Grofhennersdorf mit 17, eine aus 
Rennersdorf mit 12 Uaterſchriften — im Ganzen alfo 
1053 Unterſchriften. Außerdem ein Separat⸗Anſchrei⸗ 
ben an Herrn Ronge von einem Böhmen. Darin 
heißt es unter anderen ſchlichten Worten: „Heil und 
Gottes reichlicher Segen werde Ihnen für die muthvolle 
Vertheidigung, wodurch Sie der Welt das Wahre vom 
Falſchen ſo entſchieden darſtellen, und manchen unzeiti⸗ 
gen Hohn, den ich, durch irreligiöfe Mißbräuche genährt, 
leider nur zu oft erkennen muß, durch ein Eriftiges: 
bis hierher und nicht weiter! in feine Grenzen zurück. 
zuweiſen und ſo meinem katholiſchen Glauben, den ich 
jederzeit vor aller Welt frei bekennen werde, die ehr⸗ 
ſurchtvollſte Achtung zu gebieten wußten.“ 


— 


** Breslau, 15. Dez. Der katholiſche Pri 
Johannes Ronge hat in dieſen Tagen 8 
weſtpreußiſchen Gutsbeſitzer S. in M. die Vokation 
zu einer Pfarrei, deren Patron S. iſt, erhalten. 


** Breslau, 14. Dez. Am geſtrigen Tage feierte 
der Conſiſtorialrath, Kirchen: und Schulen ⸗Inſpektor, 
Superintendent, Ritter ꝛc. Hr. P. pr. Fiſcher zum 83. 
Male ſeinen Geburtstag. Der ehrwürdige, um Breslaus 
Schulen und Kirchen hochverdiente Greis ſteht nicht 
allein mit ſeltener Rüſtigkeit ſeinen vielſeitigen Amts⸗ 
geſchäften vor (derſelbe feierte bereits vor 6 Zah: 
ren fein 59jähriges Amtsjubiläum), ſondern hat erſt 
kürzlich in der hier abgehaltenen Provinzial⸗Synode 
einen herrlichen Beweis gegeben, welch ſchöner und le⸗ 
bendiger Eifer für Bewahrung der reinen evangeliſchen 
Lehre und für die Sache des Proteſtantismus ihn be- 
ſeele, und mit welcher Kraft und edlem Freimuth er die⸗ 
ſen Eifer darzulegen weiß. Indem wir hier die man⸗ 
nigfachen Beweiſe der Achtung und Liebe, welche dem 
Verehrten bei dieſer Gelegenheit geſpendet wurden (un⸗ 
ter andern brachte ihm das Lehrer⸗Kollegium der Bür⸗ 
gerſchule zum heil. Geiſte am Votabende des Geburts⸗ 
tages ein muſikaliſches Ständchen) nur im Allgemeinen 
erwähnen, wünſchen wir aus vollem Herzen, daß der 
rüſtige und bewährte Arbeiter im Weinberge des Herrn 
noch lange in ſegensreicher Wirkſamkeit erhalten wer: 
den möge, : Bag 


— 


—ꝛů— 


Breslau, 15. Dechr, In der beendigten Woche 
ſind lexcluſive 2 todtgeborenen Kindern, 2 durch Koh⸗ 
lendampf erftidten Perſonen, eines Selbſtmörders ah 
eines an Brandwunden geftorbenen Mädchens) von hie⸗ 
figen Einwohnern geſtorben: 26 männliche und 38 
weibliche, überhaupt 64 Perſonen. Unter dieſen ſtat⸗ 
ben: an Abzehrung 8, an Altersſchwäche 4, an Bruſt⸗ 
leiden 1, an Hautausſchlag 1, an Gehirn⸗Entzündung 
1, an Lungen⸗Entzündung 2, an Unterleibs⸗Entzün⸗ 
dung 4, an Getirn Lähmung 1, an Nerven⸗Fieber 1, 
an Krämpfen 11, an Krebsſchaden 1, an Lebens⸗ 
ſchwaͤche 1, an Lähmung 1, an Scharlach 2, an Schlag⸗ 
fluß 4, an Stickfluß 5, on Lungenlähmung 3, an Lun⸗ 
gen⸗Schwindſucht 8, an allgemeiner Waſſerſucht 1, an 
Bruſt⸗ Waſſerſucht 2, an Gehirn⸗Waſſerſucht 1, an 
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2 „ her i e 
Maſtdarmvereiterung 1. Den Jahren na ea 
unter den Verftorbenen: unter 1 Jahre 18, von 1 
5 Jahren 9, von 5 bis 10 Jahren 1, von 10 


20 Jahren A, von 20 bis 30 Jahren 5, von 30 bis 


40 Jahren 6, von 40 bis 50 Jahren 9, von 50 bi 
60 Jahren 2, von 60 bis 70 Jahren 5, von 70 bis 
80 Jahren 8. 

Auf hieſigen Getreidemarkt ſind vom Lande gebracht 
und verkauft worden: 604 Scheffel Weizen, 1024 
un Roggen, 280 Scheffel Gerſte und 1154 Schef⸗ 
fel Hafer. 

Im vorigen Monat haben das hieſige Bürgerrecht 
erhalten: 2 Tiſchler, 2 Barbier, 1 Bildhauer, 1 Kürſch⸗ 
ner, 2 Kretſchmer, 8 Kaufleute, 1 Uhrmacher, 1 Leder⸗ 
händler, 2 Reſtaurateurs, 2 Hausacquirenten, 1 Ma: 
ler, 1 Schnittwarenhändler, 3 Schuhmacher, 1 Töpfer, 
1 Wollhändler, 2 Buchbinder, 2 Tapezirer, 3 Schnei⸗ 
der, 1 Lohnfuhrmann, 1 Güttler, 1 Commiſſionair, 1 
Goldarbeiter, 1 Fleiſcher, 1 Klempner und 1 Wein⸗ 
ſchänker. Von dieſen find aus den preußiſchen Pro: 
vinzen 37 (darunter aus Breslau 10), aus dem Her⸗ 
zogthum Holſtein 1, aus dem Königreich Sachſen 2, 
aus Oeſterreich 1, aus Frankreich 1 und aus Hom⸗ 
burg 1. 


+ Breslau, 13. Decbr. Am IIten d. M. gegen 
Mittag hatte der ſiebenjährige Sohn eines Tagearbei⸗ 
ters, als er eben aus der Schule nach Hauſe ging, bei 
dem Ueberſchreiten eines eben erſt aufgeeiſeten Gerin⸗ 
nes, welches die Nikolaiſtraße von der Grenzhausgaſſe 
ſcheidet, das Unglück auszugleiten und zu fallen. In 
demſelben Augenblicke bog auch ein hieſiger Lohnkutſcher 
mit ſeinem Fuhrwerke von der Nikolaiſtraße in die 
Grenzhausgaſſe ein und überfuhr, trotz des Zurufs meh⸗ 
rere Perſonen: anzuhalten, den noch an der Erde lie⸗ 
genden Knaben, ſo daß derſelbe, an beiden Füßen durch 
die Räder des Wagens beſchädiget, aufgehoben und 
nach Hauſe getragen werden mußte. 

Der Kutſcher eines Bräuers von hier hatte geſtern 
gegen Abend von ſeiner Herrſchaft den Auftrag erhal⸗ 
ten, anders woher einen Wagen abzuholen. Als er mit 
dieſem vor das Haus derſelben auf der Katharinenſtraße 
zurückkehrte, ließ er die Pferde unbeaufſichtigt ſtehen, 
um zuerſt einen Mantel in jenes hinein zutragen. 
Während dem gingen die Pferde mit dem Wagen im 
raſchen Laufe davon und waren auf der breiten Straße 
ein Mädchen nieder, das im Begriff ſtand nach Hauſe 
zu gehen. Da der Wagen zugleich über daſſelbe hin⸗ 
weggegangen war, ſo hob man es, ſtark am Kopfe, 
Unken Arme und Beine verletzt, wieder auf, da daſſelbe 
unfähig war, allein ſeinen Weg fortzuſetzen. Die wild 
gewordenen Pferde ſelbſt wurden dann erſt an der Ecke 
der breiten und Kirchſtraße wieder angehalten und von 
da zurückgebracht. 

Vorgeſtern Abend hatten ſich die Köchin und Schleu⸗ 
ßerin eines hieſigen Bäckermeſſters anf der Reuſchen 
Straße ihr Schlafzimmer geheizt und die Rauchrohr⸗ 
Klappe zeitig verſchloſſen, um ſich zu Bett zu legen und 
eine gemäßigte Temperatur im Zimmer auch die Nacht 
hindurch zu erhalten. Um 3 Uhr des Morgens wur: 
den dieſelben durch Klopfen an die betreffende Stuben⸗ 
thüre an das Aufſtehen gemahnt. Da indeſſen im In⸗ 
nein der Stube keine Antwort erfolgte, ſondern Alles 
nach wie vor in tiefer Stille verblieb, ſo ſah ſich der 
Dienſtherr endlich veranlaßt die Thür gewaltſam zu 
eröffnen und einzutreten. Wie er vermuthet hatte, fand 
derſelbe nun beide Mädchen dort dem Erſtickungstode 
nahe. Da er ihnen indeß fofort die nöthige Hülfe an⸗ 
gedeihen ließ, ſo wurden ſie auch bald wiederum ſo weit 
hergeſtellt, um ihren Geſchäften nachgehen zu können. 


O Breslau, 12. Dezbr. In der heutigen Num⸗ 
mer dieſes Blattes begegne ich einem Herrn v. Ht., 
er meine Kritik über „Clemens Brentano's Frühlings: 
7 (in Nr. 268) einer Widerlegung unterwirft und 
dieſe mit einem Phraſenconvolut aus M. Deulinger 
zu beſchönigen ſucht. Hr. v. Ht. hat meinen Bericht 
nicht verſtanden oder nicht verſtehen wollen. Ich habe 
nämlich aus dem Brieſwechſel der Bettina mit ihrem 
Bruder Clemens nichts Anderes, als die Entwicke⸗ 
lungsgeſchichte des Geiſtes und der Geſinnung un⸗ 
ſeter großen Schriftſtellerin bezeichnen wellen, die um 
fo prägnanter hervortritt, als Clemens ftörend in die 
Selbſtentwickelung Bettina's eingreift und dadurch ſich 
ſelbſt immer mehr in den Hintergrund ſtellt, während 
ſeine Schweſter an Größe gewinnt, ja freier und ſelbſt⸗ 
ſtändiger fie. aus dem Kampfe hervorgeht. Dies das 
Enſemble. Clemens ſpielt im Ganzen eine tragiſche 
Rolle, die zuletzt noch tragikomiſch wird, als er in 
ſeine Sophie ſich verliebt und ſeinem gepreßten Herzen 
in ſentimentalen Reimen Luft zu machen ſucht. Ganz 
närriſch (phantaſtiſch) wird er, als er über der Liebe 
zu Sophie in Conflitt mit Bettina geräth, die ihn 
gar nicht mehr begreifen kann. So ſchteibt er ihr 
(Pag. 404): „Du haſt mich zu dem Menſchen erzogen, 
der meine Geliebte achten und lieden muß, ohne Dich 
wäte ich verzweifelt am Leben und an dem Heil. Ich 
wollte, Du könnteſt mich verſtehen, ich wollte, Du 
könnteſt recht deutlich fühlen, wie ir nichts 
meine Liebe zu Sophie entzogen wird, nein ich fühle 
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Gef im Ohren, Wie ich wich durch ſie in Deiner Liebe 
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bracht, e u 
zens im Tüchligen glücklicher entwickeln, ich werde ohne 


ichen kann ich werde, 


uch ſie 13 Ruhe (2 
alle dig Kräfte meines Ge a s 


und meines Her: 


erk wenden können und es zür Ehre meines Lebens 


vollenden, Du bleibſt ewig meine Richterin, Du bleibſt 


das Maß meiner Empfindung und mein vertrauter 
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ehnſucht, ohne Begierde die Augen auf mein Tages | f 


Gott auf Erden.“ Nicht wahr, Hr. v. Ht., das iſt 


fo techt kindlich, herzlich, rührend, naiv wie in der 
Gackeleia? Oder pag. 415: „Mache mich nicht un⸗ 
glücklich, liebes Kind, ſei nicht traurig um mich, ich 
ſchwöre Dir ſo wahr als Gott und unſere Liebe lebt, 
es iſt da nichts, was Dich mit Recht betrüben kann 
u. ſ. w.“ In ſolchem Herzensjammer gebärdet ſich 
Clemens, „dieſer göttliche Held Ulpſſes, wie Deulinger 
ihn unverſchämter Weiſe nennt, dieſer Gackeleia⸗Dichter, 
in dem D. u. Hr. v. Ht. die Morgenröthe eines neuen 
Tages begrüßen. — Das Allerkomiſchſte in dem Be⸗ 
richte des Hrn. v. Ht. iſt, daß er glaubt, ich ſei über 
den Glanz des katholiſchen Dichters ergrimmt, als 
hätte in dem Augenblicke, in dem ich die Kritik ge⸗ 
ſchrieben, die katholiſche Perfönlichkeit des Clemens 
mich ſo geärgert, „daß ich ſeinen Glanz um jeden Preis 
zu verdunkeln mir zur Aufgabe geſtellt habe.“ Was 
ſoll man zu ſo einer Beſchränktheit ſagen? Ich 
bin der feſten Ueberzeugung, daß Hr. v. Ht., wenn er 
ſich's noch einmal einfallen läßt, feine Geiſtesproduk⸗ 
tionen der Oeffentlichkeit zu übergeben, ſehr leicht für 
einen Idioten gehalten werden kann! 


Hirſchberg, 12. Dez. Auf die Eingabe des Schau⸗ 
ſpieldektors Hrn. Nachtigal an Se. Majeftät den 
König in Betreff eines allgemeinen Theatergeſetzes, von 
welcher in dieſer Zeitung Erwähnung geſchah, hat das 
hohe Miniſterium folgendes Reſcript erlaſſen: „Auf das 
Immediat⸗Geſuch vom 29. Juli, welches ohne Aller⸗ 
höchſte Berückſichtigung aus dem Königlichen Kabinet 
an das Miniſterium des Innern remittirt worden, wird 
Ihnen eröffnet, daß ein Bedürfniß zu beſondern geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen der von Ihnen in dem obigen 
Immediat⸗Geſuche angedeuteten Art bis jetzt nicht her⸗ 
vorgetreten iſt.“ 


Oppeln, 12. Dezember. Donnerſtag den 5. d. 
Mts. wurde im hieſigen Rathhausſaale das Oratorium 
„Paulus“ von Mendelsſohn⸗Bartholdy durch den Herrn 
Muſik⸗Direktor Philipp aufgeführt. Das hieſige Pu⸗ 
blikum war von früher her durch den verſtorbenen 
Muſik⸗Direktor Hoffmann an Genüffe dieſer Art ges 
wöhnt und namentlich durch die Schöpfung, die er 
mehrere Jahre hindurch aufführte, recht angenehm un⸗ 
terhalten worden. Sein, jedem Breslauer Muſikfreunde 
rühmlichſt bekannte Nachfolger hat uns aber durch die 
Aufführung vorerwähnter Kirchenmuſik einen wahren 
Hochgenuß bereitet, indem er ein hier neues Meiſter⸗ 
werk vorführte. Jeder, der dieſe herrliche Muſik kennt, 
muß erſtaunen, wie es Herrn Philipp in eine Provin⸗ 
zialſtadt ohne auswärtige Hilfe möglich geworden iſt, 
ſich die nöthigen Kräfte zu bilden; allein ſeiner uner⸗ 
müdlichen Thätigkeit, dem freundlichen Zuvorkommen 
des hieſigen Gymnaſial⸗Direktors Herrn Dr. Stinner, 
der eiftigen Theilnahme der durch ihren Geſanglehrer 
wohl ausgebildeten Gymnaſiaſten aller Klaſſen und der 
bereitwilligen Unterſtützung hieſiger geehrter Dilettanten 
iſt das ſchöne Werk gelungen. — Die Solopartien 
wurden durchweg mit Präciſion und die wohlbeſetzten 
Chöre mit Kraft und Accurateſſe geſungen. — Was 
nun aber die Theilnahme des Publikums anlangt, fo 
hätte dieſelbe allerdings größer ſein können, denn dem 
Herrn Concertgeber mag nach Abzug der ziemlich be⸗ 
deutenden Koſten und nachdem er einen Theil des 
Ueberſchuſſes zu milden Zwecken verwendet hat, für 
ſeine große Mühe nur ſehr wenig geblieben ſein. — 
Vielleicht würde, wenn Herr Philipp ſich noch einmal 
bewegen ließ, dieſe ſchöne Muſik aufzuführen, die Theil⸗ 
nahme größer ſein und er ſeine Mühe beſſer belohnt 
ſehen. Möge er ſich dazu entſchließen! — Se 


(Perſonal⸗Chronik). Dem Erb⸗ und Gerichtsſcholzen 
Hoffmann zu Ziſſendorf im Kreiſe Freiſtadt iſt zu ſeiner 
50jährigen Dienſt⸗Jubelfeier das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen worden. — Von der Königlichen Regierung zu 
Liegnitz ſind beſtätigt worden: der zeitherige Magiſtrats⸗Di⸗ 
rigent, Ober⸗Bürgermeiſter Demiani zu Görlitz, als Bürger: 
meiſter daſelbſt; der Juſtiz⸗Commiſſarius Richtſteig zu Gör⸗ 
lic, als Kämmerer daſelbſt; der bisherige Rathsherr Köhler 
zu Görlitz, als Rathsherr für die Polizei⸗Verwaltung daſelbſt; 
der Kaufmann Benjamin Gotthelf Hoffmann zu Jauer, als 
Kämmerer daſelbſt; die zeitherigen, anderweit wiederum ge⸗ 
wählten nachbenannten Magiſtrats⸗Mitglieder zu Freiſtadt, 
der Bürgermeiſter Schulze, der Kämmerer Sauermann, der 
Rathmann für die Polizei⸗Verwaltung Frommelt; der zeit⸗ 
herige Schuladjuvant Fiſcher, als Schullehrer zu Nimmer⸗ 
fath Bolkenhainer Kreiſes; der interimiſtiſche Lehrer Ziegler, 
als Schullehrer zu Louisdorf, Freiſtädter Kreiſes; der zei he⸗ 
rige Schullehrer in Logau, Croſſner Kreiſes, Nekzeh, als 
Schullehrer zu Groß⸗Leſſen, Grünberger Kreiſes; der bishe⸗ 
rige Schullehrer und Organiſt in Plau bei Grofjen Hentſchel, 
als Schullehrer und Organiſt zu Langenwaldau, Liegnitzer 
Kreiſes; der zeitherige Schuladjuvant in Petershayn Rolke, 
als Schullehrer, Kantor und Küſter zu Colm, Rothenburger 
Kreifes; und der bisherige Schuladjuvant Buſchmann, als 
Schullehrer und Cantor zu Thiemendorf Laubaner Kreiſes. 
Ferner wurden beſtätigt: der Fabrikbeſitzer Borrmann zu 
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0 u Glogau, 
dert: die Overlandesgerichts⸗Auskultatoren 
und v. Prittwitz zu Referendarien; der Land⸗ und S 
gerichts⸗Director Hadelich zu Lüdenfcheid zum Direktor des 
Land: und Stadtgerichts zu Grünberg und zum Kreis⸗Ju⸗ 
ſtizrath des Grünberger Kreiſes; dem Juniz⸗Commiſſarius, 
Juſtizrath Haſſe zu Liegnitz iſt neben der bisherigen Praxis 
bei dem dortigen Land⸗ und Stadtgericht, auch die bei ſaͤmmt⸗ 
lichen Gerichten des Liegnitzer Kreiſes ae worden. 
Dem Land: und Stadtgerichts⸗Rath Paſchke zu Glogau iſt 
die Wahrnehmung der Gefchäfte des Staats Anwaltes in 
den Eheprozeſſen vorläufig übertragen worden. — Entlaſſen: 
dem Juſtiz⸗Kommiſſarius Richtſteig zu Görlig iſt die nachge⸗ 
ſuchte Entlaſſung von dem Amte als Juſtiz⸗Kommiſſarius 
bei dem Land⸗ und Stadtgericht zu Görlitz und als Notarius 
im Departement des Overlandes⸗Gerichts zu Glogau, ertheilt 
worden. — Die erledigte Kreis⸗Ehirurgusſtelle im Lublinitzer 
Kreiſe iſt dem bisherigen Escadron⸗Chirurgus, Wundarzt I. 
Klaſſe u. Geburtshelfer Menſchel verliehen worden. — Im 
Bezirk des Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht zu Ratibor wurden 
befördert: der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Felbier zum 
Stadt⸗Richter in Guttentag, der Juſtitiarius Padiera zu 
Eublinis zum Stadt⸗Richter in Lublinitz. — Verſetzt: der Re⸗ 
ferendarius von Maubeuge zu Frankfurt zum Over⸗Landes⸗ 
Gericht in Ratibor, der Ober⸗Landes⸗Gerichis⸗Aſſeſſor Graf 
zu Eulenburg zur Regierung zu Oppeln. — Ausgeſchieden: 
der Referendarius Kramolowsky, wegen Uebernahme von 
Patrimonial⸗Gerichts⸗Aemtern. — Zu Jeſchkendorf wurde der 
Freigärtner Lerche bei dem Brande, welcher ſeine Stelle in 
Aſche legte, fo gefährlich verletzt, daß er in Folge der Brand⸗ 
wunden ſtarb. 


Mannigfaltiges. 
— Die Dorfzeitung bringt die troſtloſe Lage der 
unglücklichen Felsberger in der Schweiz neuerdings 
zur Sprache, um das Mitleid aller deutſchen Prote⸗ 
ſtanten für dieſe verlaſſenen Menſchen zu erwecken. Sie 
fragt: „Sollte ein einfaches Wort, welches ſtets guten 
Boden gefunden hat, nicht auch diesmal Eingang fins 
den in den Herzen proteſtantiſcher Chriſten, um ſie zu 
einer edeln That, zu einem Werke der Menſchenliebe, 
ja zu einer Pflicht gegen die eigene Ehre des proteſtan⸗ 
tiſchen Namens zu vereinigen? Es müßte in der That 
der Geſammtheit der evangeliſchen Chriſten zum ewi⸗ 
gen Vorwurf gereichen, wenn ihre Glaubensgenoſſen, 
die bedroheten Felsberger, von ihren Felſen zertrümmert 
würden, ohne daß eine Rettung derſelben verſucht wor⸗ 
den wäre. Ihre katholiſchen Nachbarn wol⸗ 
len ſie nicht aufnehmen, wenn nicht mit 
ihren gefährdeten Hütten zugleich ihren 
Glauben verlaffen, Die Felsberger ſollen erklärt 
haben, daß ſie ſich eher von ihren Bergen begraben 
laſſen, als ihrer Ueberzeugung untreu werden wollten. 
Aber ſie nun auch dieſem Tode, ruhig zuſchauend, preis 
zu geben, wäre von uns, ihren Glaubensbrüdern, un: 
verzeihlich. Was wurden wir empfinden, wenn man 
uns plötzlich den Untergang der Felsberger berichtete, 
den wir durch derſaͤumte Hülfe mit verſchuldet zu ha⸗ 
ben bekennen müßten? (Dem Vernehmen nach veran⸗ 
ſtaltet der Frankfurter Liederkranz zum Beſten der un⸗ 
glücklichen Felsberger eine größere Geſang⸗Soitée.) 


— In der Graſſchaft Tipperary in Irland iſt 
die öffentliche Sicherheit, dem „Nenagh Guardian“ 
zufolge, auf beunruhigende Weiſe gefährdet. Am 6. 
Dezor. unternahmen vier Männer einen Mordverſuch 
gegen den Pächter Powell. Sontags darauf wurde 
auf der Heerſtraße ein Mann von vier Raͤubern ange⸗ 
fallen, die ihn für todt auf dem Platze liegen ließen. 
Den 25. v. Mts. wurde ein Anfall gegen das Haus 
einer armen Witiwe zu Carraligrague unternommen; 
derſelbe wiederholte ſich den 27. zu Catragh. An dem⸗ 
ſelben Tage wurde ein Haus zu Carrigmanſell in Brand 
geſteckt; man mißt dieſe That einem von dem Haus⸗ 
eigenthümer verjagten Pächter bei. Ein Kalkbrenner 
zu Bawuna bekam Drohbriefe, worin man ihm mit 
dem Tode drohte, wenn er feine Arbeit fortſetze. Frei⸗ 
tag drangen ſechs unbekannte Männer in das Haus 
eines Grundeigenthümers von Liskiniane und zeerſtör⸗ 
ten alles Ackergeräthe, was ſie fanden. Ein Anwalt 
von Nenagh wurde Sonntag Abend mit Steinwürfen 
von Räubern angefallen, die bisher nicht entdeckt wor⸗ 
den ſind. Der „Kilkenny Moderator“ erwähnt auch 
des Mordes eines Viehhändlers, welcher mit Stöcken 
todtgeſchlagen wurde. 


— Auf einem Gute bei Stuttgart hat eine Kuh 
die Pocken bekommen, und, nach gemachter Anzeige, 
der Stadtarzt, Dr. Duvernoy, bereits den Impfſtoff 
davon in Empfang genommen. 


— Der Bote für Tyrol vom 9. December meldet: 
In der Nacht vom 23. auf den 24. v. M. wu den 
in dem Dorfe Male, im Kreiſe Trient, 61 Häuſer ein 
Raub der Flammen; ein Kind von 6 Jahren fand in 
denſelben feinen Tod und 93 Familien find obdachlos. 


Mit drei Beilagen. 


tadt: 


we, 
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Dezember. Die Zufuhren, welche an 
noch mehr zugenommen, wirkten nur 


* . dan 22 Pernauer 

ſaat ging a 2½— 2 Rtlr. wenig um. Pernau 
würde temen mit 141, Rtlr. pro Tonne zu laſſen fein. 
Rigaer iſt nicht angeboten. 

Was von Rapsſaat und Rübſen an den Markt kam, 
fand zu Notirungen willig Käufer. Rapsſaat 76—79 Sgr. 
Rübſen 64—69 Sgr. pro Schfl. 

Rohes Rüböl, wovon ſich der Mangel immer mehr gel: 
tend macht, wird loco mit 10%, Mtlr. pro tr. bezahlt. 

Spiritus à 80 „% bleibt vernachläßigt und ift dafür über 
3% Rtlr. pro Eim. nicht zu, erlangen. 

Zink nominell, loco 6%, Rtir., ab Goſel 6%, Str. 


Be Nach den letzten Berichten von London war es 


dort mit Weizen und Gerſte flauz letztere wurde 1 S. nie- 


driger notirt. 5 Th 2 

Die Amſterdamer Nachrichten vom 6. d. lauteten in 
Folge des . ſtrengen Froſtes für Rapsſaat und 
Rüböl günſtig; erſteres war 1 Lol., letzteres 1 fl. geſtiegen. 

In Fonds war das Geſchäft unbedeutend. poln. Pfand⸗ 
briefe à 4 % 96 ½ bez. und Br., desgl. neue 4% 95 
Br. Ya Geld. Bei Partial⸗Looſe à 300 fl. ohne Umſatz, 
desgl. & 500 fl. Br. 


Breslau. In der Woche vom 8. bis 14. De⸗ 
zember c. ſind auf der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 3632 
Perſonen befördert worden. Die Einnahme betrug 
2394 Thaler. . „ 

Auf der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſen dahn 
ſind in der Woche vom 8. bis 14. d. M. 2056 Per: 
ſonen befördert worden. Die Einnahme betrug 1704 


Rthl. 2 Sgr. 4 Pf. 

* Markt. 
7 — Bei unbedeutendem Ge⸗ 
auch heute wenig ver⸗ 


Priorit. 103%, Br. 


4% p. C. 116% Br. 

dito ae 2 * e Pak a Br. 
is weidn.⸗Freib. 0 . D „ 7 

Breslau ch v. . bez. Ende Hs 4. 75 

dito dito dito Prior. 102 Br. 

Oſt⸗Rheiniſche Zuſ.⸗Sch. 104% bez. 

Niederſchl.⸗Märk. Zuſ.⸗Sch. p. C. 105 / etw. bez. 

Sachſiſch⸗Schleſ. Zuſ⸗Sch! p. C. 107 / Br. 107 Gb. 

Neiſſe⸗Brieg Zuſ.⸗Sch. p. C. 90% Gld. 

Krakau⸗Oberſchl. Zuſ.⸗Sch. p. C. 100%, Br. 100 Gld. 

Withelmsbahn (Coſel⸗Oderb.) Zuſ.⸗Sch. p. C. 100 / u. 


1a bez. 
Redaktion: E. v. Vaerſt und H. Barth. 

Verlag und Druck don Graß, Barth und Comp. 
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Beuthen D/S. (Verſpätet.) Am 3. November 
conſtituirte ſich hier, bei Gelegenheit der Feier des Re: 
formationsfeſtes, der Beuthen⸗Königshütter Zweigverein 
des evangel. Vereins der Guſtav-Adolphs⸗Stiftung in 
Schleſien. Nach Beendigung des Gottesdienftes ver⸗ 
ſammelte ſich die anweſende Gemeinde um den Altar, 
die Statuten des Zweigvereins, baſirt auf den Statuten 
, Hauptvereins (vom 8. Dezember 1843) und dem⸗ 
ſelben ſich anſchlleßend, wurden entworfen und ange: 
nommen. Als Vorſtand wurden gewählt: 1) ein erfter 
Vorſteher (Herr Landrath von Tieſchowitz),, 2) ein 
Stellvertreter des eiſten Vorſtehers (Herr Stadtrichter 
Luchs); J) ein Sekretär (Paſtor Lippert); 4) zwei De⸗ 
putirte (Here Dr. Meiſelbach aus Beuthen und Herr 
Inſpector Müller aus Miechowit). Bei feinem erſten 
Anfange zählt der Verein 89 Mitglieder mit 64 Rtl. 
an jährlichen Beiträgen, und es läßt ſich mit Gewiß⸗ 
heit vorausſehen, daß in einer Gemeinde, in welcher 
der Wohlthätigkeitsſinn von jeher einheimiſch war, der 

neu begründete Verein gedeihen und anwachſen werde, 
um ſo mehr, da ein Theil der Einkünfte des Vereins 
zur Unterſtützung der armen Confirmanden aus der 
Diaspora und der evangelifhen, noch ſehr bedürftigen 
Schule zu Beuthen ſtatutenmäßig beſtimmt iſt. 


u J 20. 
Go 


2 von Herrn Arndt gefagte Injurie gegen denſelben 


* 
3 


ntag den 46. December 18. 


Dr. Lobeth contra ; end . 1 5) ein ae c aus welchem erhellt, Ke e 
Ich fühle mich veranlaßt Herrn Dr. Lobethal, entweder noch in einer der drei erſten Klaſſen ei⸗ 
der zu den älteren hier praktizirenden Aerzten gehört, nes Gymnaſti ſich befindet, oder ſofern derſelbe 


; . 293 die Univerſität bezogen, das Zeugniß der Reife ers 
wegen in der Beilage der Breslauer Zeitung Nr. 2 Balkan Sat, will jonf in der g cine Ae 
von uns erfolgen muß, welche auf die älteren vefp. 
neueren Sprachen, inſonderheit aber auf Kenntniß 
der deutſchen Sprache, Mathematik, Geographie, 


klagbar zu werden, da Herr Dr. Lobethal vermöge 
ſeiner Stellung die beſagten Injurien nicht auf ſich be⸗ 
1 5 5 lakeit. 

ruhen laſſen kann Ein Freund der Gerechtigkeit Geschichte gerichtet wird. 


Herr Dr. Lobethal Es wird hierbei ausdrücklich eröffnet, daß Atteſte über 
wird hiermit im Namen Vieler erſucht, auf perſönliche die Qualifikation zum einjährigen Militärdienſt nur 
und gehäffige Artikel nicht zu erwidern; oder er möge als] von uns oder einer andern Königlichen Departements⸗ 
geachteter Arzt immer berüdfihtigen, wem er antwortet. Prüfungs⸗Kommiſſion gültiger Weiſe ertheilt werden 
— —-¼-— — ů —f(bürfen, und daher auf Beſcheinigungen über die Mel⸗ 
dung zu dieſem Dienſte, welche andere Militärs und 
Civil⸗Behörden etwa irtthümlich ausgeſtellt haben, keine 
Rückſicht genommen werden kann. i 

Gleichzeitig wird ganz beſonders bemerkt, daß nur 
bis zum 1. Mal desjenigen Jahres, wo der Militärpflich⸗ 
tige ſein 20. Jahr erreicht, die Anmeldungsgeſuche zum 
einjährigen Militärdienſt bei der Departements⸗Prüfungs⸗ 
Kommiſſion berückſichtigt werden können; wer alſo die 
Anmeldung bis zu dieſem Zeitpunkte verfäumt, muß 
ſeine Militärpflicht durch 2 reſp. 3 Jahre ableiſten. 

Uebrigens muß der wirkliche Dienſteinttitt bei den 
Truppentheilen ſtets am 1. April oder zum 1. Oktober 
jeden Jahres erfolgen. 

Für diejenigen, welche ſich unſerer Prüfung zu un⸗ 
terwerfen haben, ſind für das Jahr 1845 folgende 
Termine angeſetzt: . 

am 8. Januar 1845 
am 12. März 1845 
am 11, Suni 1845 
am 1. Auguſt 1845 


Eingeſandt. 

Der uns liebgewordene Phyſiker, Herr Jul. La⸗ 
ſchott, hat ſeine ausgezeichneten Nebelbilder in dem 
Stadttheater in Liegnitz dargeſtellt und rauſchenden 
Beifall dafür geerntet. S. 


Warnung. 

Der unterzeichnete Verein warnt vor dem Ankaufe 
der Bekleidungsgegenſtände, welche im Laufe dieſer Woche, 
mit einem Stempel bezeichnet, an die hieſigen Armen 
vertheilt werden, und bittet das geehrte Publikum, mit 
aller nur möglichen Aufmerkſamkeit darüber wachen zu 
wollen, daß die vertheilten Kleider nicht von den Em⸗ 
pfängern verkauft werden, was leider in den vergan⸗ 
genen Jahren oft vorgekommen iſt. 

Breslau, den 16. Dezbr. 1844. 

Der Frauen ⸗Verein. 

Breslau, im Dez. Wie wir vernehmen, hat der früh 8 Uhr, 
Magiſtrat von Sagan bekannt gemacht, daß ſämmt⸗ 
liche daſige Kaufleute den Beſchluß gefaßt haben: 0: a 

Die bisher ſtattgefundene, aber zu einem wirk⸗ Jedoch müſſen die Anmeldung geräumig vor dieſen 

lichen Mißbrauch ausgeartete Austheilung von Ges Terminen ſchriftlich erfolgen, und eine beſondere Vor⸗ 

ſchenken am Weihnachts⸗ und Neujahrsfeſte an das ladung abgewartet werden; Tages vor der Prüfung, 

Publikum ganz aufzuheben, dagegen aber ein nam: | Nachmittags 4 Uhr, hat der Militärpflichtige die Iden⸗ 

haftes Geſchenk zu einem wohlthätigen Zwecke dem | tität feiner Perſon in oben bezeichnetem Bureau nach⸗ 

Magiſtrat zu übergeben.“ zuweiſen. f 

Zugleich zeigt der Magiftrat an, daß er ſolche, die Daß den zu formirenden Geſuchen die Eingangs 
noch derartige Geſchenke von den Kaufleuten fordern erwähnten Atteſte von 1 bis 5 ſtets beigefügt werden 
würden, als muthwillige Bettler beſtrafen werde. müſſen, iſt um ſo erforderlicher, als dadurch Weiterun⸗ 

Wäre es nicht endlich Zeit, daß auch wir Bres⸗ gen vermieden werden. 
lauer dieſem Uebelſtande dadurch Schranken ſetzten, daß Breslau, den 8. November 1844. 
wir dergleichen Geſchenke von Seiten der Kaufleute, | Königliche Departements ⸗Kommiſſion zur Prüfung der 
Bäcker, Fleiſcher, Seifenfieder ꝛc. ablehnten, und Freiwilligen zum einjährigen Militärdienſt. 
dieſe Gewerbtreibenden veranlaßten, auch ein Geſchenkſ v. Mutius. Gr. Monts. Woyrſch. Merckel. 
zu einem wohlthätigen Zwecke dem Magiſtrate zu über | «c ³ C ]—3 
geben. — Bei dieſer Gelegenheit dürfte wieder des 
großen Uebelſtandes gedacht werden, welcher früher in die⸗ 
fer Zeitung eine fo heftige Polemik hervotrief, nämlich des 
noch immer üblichen Wochengeldes, welches die 
Dienſtmädchen oder andere Perſonen von den Bäk⸗ 
kern, Fleiſchern und Kaufleuten erhalten. Wir 
ſind überzeugt, daß dieſe unnöthige Abgabe bald auf⸗ 
hören würde, wenn eine Anzahl genannter Herren öf⸗ 
fentlich anzeigten, daß ſie keine Steuer mehr an Dienſt⸗ 
mädchen ꝛc. zahlten. Gewiß würden dann die meiſten, 
ja vielleicht alle Hausfrauen (wir verſtehen nämlich un⸗ 
ter Hausfrauen ſolche, die ſich um die Wirthſchaft küm⸗ 
mern) bei dieſen Gewerbtreibenden ihren Bedarf ent⸗ 
nehmen laſſen. Damit kein Unterſchleif dabei ftattfinz 
den könne, müßten die Verkäufer ihre Namen oder un⸗ 
terſcheidende Kennzeichen auf die Waare ſeldſt oder auf 
die Verpackung zu bringen ſuchen. — Bald würden 
dann die übrigen, die es ihrem Intereſſe angemeſſen 
finden, an Quantität oder Qualität geringere Waare 
zu liefern, um die Abgabe an die Abholer geben zu 
können, zu der Erfenntniß kommen, daß fie nur Abſatz 
erzielen, wenn fie denſelben Weg wie jene einſchlagen. 

Es ergeht alſo von uns der Aufruf an die Herren 

äcker, Fleiſcher und Kaufleute doch recht bald 
einmal dieſem Unweſen zu ſteuern und durch Bekannt⸗ 
machung zu veröffentlichen, wer von ihnen kei ne Abs 
gabe an die Dienſtmädchen de. entrichtet. 

Der Hausfrauen-Vere in. 


Aufforderung. 

Die Einreichung der Ecziehungs⸗Berichte und Vor⸗ 
mundſchafts⸗Rechnungen für das Jahr 1844 wird den, 
der Aufſicht des Vormundſchafts⸗Gericht untergeordne⸗ 
ten Herren Vormündern in Erinnerung gebracht, und 
erwartet, daß bis Ende Januar 1845 alle Be 
richte und Rechnungen eingehen. Nach Ablauf dieſer 
Friſt wird die anderweite Aufforderung auf Koſten der 
Säumigen ergehen. 

Die Erziehungs = Berichte müſſen vollſtändig und 
ihrem Zwecke entſprechend zu den in der Beſtallung 
nach der Nummer bezeichneten Akten erſtattet werden. 

Die Unterſchrift des Vormundes muß, außer dem 
vollſtändigen Namen und Charakter, auch die ge⸗ 
naue Angabe der Wohnung enthalten. 

Zugleich wird auf die Aufforderung vom 9. Auguſt 
1841 Bezug genommen, wonach über den regelmäßigen 
Schulbeſuch der Pflegebefohlenen die Zeugniſſe der 
betreffenden Lehrer dem Erziehungs- Berichte beig e⸗ 
fügt werden muͤſſen. 8 ' 

Zu den Erziehungss Berichten erhalten die Herten 
Vormünder gegen Bezahlung Formulare bei dem 
Buchhändler Herrn Aderholz am Ringe. i 

Die Erziehungs = Berichte ſowohl als alle übrigen 
Eingaben an das Vormundſchafts⸗Gericht können — 
wenn nicht eine beſondere Veranlaſſung vorliegt — 
ohne Adreſſe und unverſiegelt abgegeben werden. 

Breslau, den 3. Dezember 1844. 

Königliches Vormundſchafts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
Bei dem herannahenden Jahreswechſel erklären wir 
uns abermals ſehr gern bereit: 

die anſtatt der ſonſt üblichen Neujahrs⸗Gratulationen 
der hieſigen Armen⸗Kaſſe zugedachten milden Gaben 
anzunehmen. — 5 
Wir haben demnach veranlaßt: das Letztere ſowohl im 
Megan 5 25 Aſſiſtenten Wiesn 4 0 
de 5 j auf dem Rathhauſe von dem aſpektor 
daß während der einjährigen Dienftzeit für Unter⸗ Klug gegen gedruckte und — N Ber 
halt und Equipage geſorgt werden wird, oder, ſcheinigungen angenommen, auch die Namen der Ge⸗ 
wenn dies zu bewerkſtelligen nicht möglich, ein | ber durch beide hieſige Zeitungen noch vor dem Ein⸗ 
Atteſt der Ortsbehörde hierüber: teitte des neuen Jahres bekannt gemacht werden ſollen. 
3) ein ärztliches Atteſt über die Körperbeſchaffenheit; Breslau, den 5. Dechr. 1844. - 
4) ein Zeugniß über die moraliſche Führung, und Die Armen ⸗ Direktion. 


Bekanntmachung. 

Alle diejenigen, welche die Ausfertigung eines Atte⸗ 
fies über ihre Berechtigung zum einjährigen Mülitär⸗ 
dienſte zu beantragen ſich für befugt erachten, haben 
die diesfälligen Geſuche ſchriftlich an uns in das 
Bureau⸗Lokal Friedrich⸗Wilhelms⸗ Straße Nr. 75 ges 
langen zu laſſen, und gleichzeitig einzureichen: 

1) ein Taufzeugniß; 
2) eine Beſcheinigung des Vaters oder Vormundes, 


Literatur⸗C ben zur Wer nachtazeit 


8 
für die Jugend jedes Alters, Bilderbücher 


unterzeichnete Buchhandlung einen reichen Vorrath dar, 


vortrefflich lüuminittet Ausſtattung ‚fo wie für Erwachſene beiderlei Geflecht Pie 
en rei mpſiehlt fie zur Auswahl und ſich damit zu endeten und geehrten Aufträgen. Die Klaft ker 

den deutſchen und ansländifchen Antoren, Kupfer- und Stahlſtichwerke der beſten Meiſter, auch Landkarten und Atl 

jedem Gebildeten ſtets höchſt werthvolle Gaben ſein. > > 


Koch⸗, Haus und Wirthſchaftsbücher für Frauen, Kalender und Taſchenbücher für 1845 gehöten gewiſſerma eu du den ann 
ſchaffenden nothwendigen Bedürfniſſen beim Jahreswechſel. Gebet⸗ und Erbauungsbücher, ſowoht für katholiſche als evangelifche Chriſten, n h. Chriftfeß 
von jeher zu würdigen Geſchenken gewählt, find in den verſchiedenſten Einbänden, zum Theil ſehr elegant, in großer Auswahl bei uns zu haben. 5 

Wir empfehlen uns zu geneigten, zahlreichen Aufträgen ganz gehorfamft und werden ſtets bereit fein, zumal Sugendfchriften, zur näheren Durchſicht und Prüfung 
an Familien, die es wünſchen ſollten, zu beliebiger Auswahl nach Hauſe zu ſenden. 3 


Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau. 


Ein Ziegelſtreichmeiſter „Auf 8 und drin 
wird geſucht. von Ferdinand Hirt in Bres 


u 
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endes Begehren“ erſchien im Verlage | 
au und Ratibor und iſt durch jede 


Theater Repertoire. 
Montag, zum Aten Male: „Er muß 


auf's Land.“ Luſtſpiel in 3 Akten, nach 
Bayard und de Balli von W. Friedrich. 

Dienſtag: „Johann von Paris.“ Oper 
in 2 Akten von Boyldieu. Prinzeſſin, Ma⸗ 
dame Koeſter. 


Verlobungs-Anzeige. 

Die Verlobung unserer ältesten Toch- 
ter Ernestine mit dem evangelisch-lu- 
therischen Pastor Herrn Rudolph Ha- 
sert aus Ubedel in Pommern zeigen 
Freunden und Bekannten statt besonde- 
rer Meldung an: 

C. F. Hornung nebst Frau. 

Ratiber, den 13. Dezember 1844. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
(Statt beſonderer Meldung.) 

Die heute Morgen 8 uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau, Julie, geb. 
Schleſinger, von einem muntern Mädchen, 
zeige ich Verwandten und Freunden hiermit 
ergebrnft an. Breslau, 15. Dez. 1844. 

Leopold Friedenthal. 


Todes ⸗ Anzeige. 
(Statt jeder beſonderen Meldung.) 

Heute Nachwittag 2½ Uhr entſchlief nach 
längeren Leiden, im 78ſten Jahre ſeines Lebens⸗ 
alters, unſer geliebter Gatte, Vater, Groß: und 
Urgroßvater, Gottlieb Friedrich Chri⸗ 
ftiani, ehemaliger Gensd'armerie⸗Kreis⸗Bri⸗ 
gadier, Major a. D., Inhaber der goldenen 
Militair⸗Verdienſtmedaille am ſchwarzen Bande, 
des eiſernen Kreuzes ter Klaſſe und Ritter 
des kaiſerl. ruſſiſchen Wladimir⸗Ordens. Den 
nahen und fernen Verwandten und den zahl⸗ 
reichen Freunden des Verklärten widmen dieſe 
Anzeige: die Hinterbliebenen. 

Breslau, den 14. Dezember 1844. 

Todes⸗Anzeige. 

Heute verſchied ſanft im Herrn, mit den 
heiligen Sterbeſakramenten verſehen, der hie⸗ 
fige Pfarrer Herr Fabian Pelka, in einem 
Alter von 75 Jahren, 11 Monaten. Dies 
entfernten Freunden und Verwandten des 
Verſtorbenen zur Nachricht. 

Meleſchwitz, am 13. Dezbr. 1844. 

8 Franz Güttner, Kapellan. 

Warn ung. 

Auf die geſtrige Annonce finde ich mich ver⸗ 
anlaßt, Jeden zu warnen, Gelder und Effek⸗ 
ten an J. Niedenführ auf meinen Na⸗ 
men zu verabreichen, da derſelbe bereits mehr 
von mir erhalten hat, als er rechtmäßig zu 
fordern hätte; alſo von einer Cedirung feiner 
Forderungen an Herrn F. W. Zaruba gar 
nicht die Rede ſein kann. 

Breslau, den 13. Decbr. 1844. 

Robert Huncke. 


ann aan 
Warnung. 
Ich warne hiermit Jedermann, weder >» 
Geld noch Geldeswerih an den Kauf: 
mann Robert Huncke auf meinen 
Namen zu verabfolgen, indem ich für 
keine Zahlung einſtehe. K or 
Joſeph Niedenführ, 
Kaufmann. ; 
EEEEEEIEE U EEE IE 


Aufforderung an Herrn Baron 
von Biſtram. 
Here Baron von Biftram wolle, ſobald 
ihm dieſes zu Geſicht kommt, ſich unverzüglich 
bei Unterzeichnetem melden, indem ſehr wich⸗ 
tige Nachrichten ihm mitzutheilen ſind. Wenn 
etwa einem Bekannten von demſelben der Auf⸗ 
enthalt bewußt, ſo wird ſolcher um baldige 
Mittheilung an ihn dringend erſucht. ; 
Groß⸗Schweinern bei Konftadt, 
den 10. Dezbr. 1814. Gebel. 


15 Rthl. Belohnung. 


Es iſt heute Abend in der Gegend der Oder⸗ 
Vorſiadt ein roth angeſtrichener Wagenkaſten 
gende s in welchem ſich folgende Ge⸗ 

anden: 
0 bis 4% Rihl. baares Geld, 
1 dunkelbrauner Oberrock, 
1 Paar ſchwarze Beinkleider, 
9 905 Fee e er Wurſt, 
J “ 
4 Billard: Fälle, 
und mehrere andere Gegenſtände. 

Wer zur Wiedererlangung dieſer Sachen 
bebölflich iſt, erhält obige Beiobnung von dem 
Kaufmann 1 5 Guſtav Krug, Schmiede 
brücke Nr. 59. 

Breslau, den 13. Dezbr. 1844. 


Die hieſige ſtädtiſche Ziegelfabrik mit drei Buchhandlung zu beziehen: 


Brennöfen, worin gleichzeitig bis mehr als 
100,000 Stück Mauer: und Dachſteine ge⸗ 
brannt werden können und mit verhältnißmä⸗ 
ßig großen Trockenräumen verſehen iſt, ſoll in 


einen noch bedeutenderen Betrieb als zeither 


geſetzt und deshalb neben dem jetzigen noch 


ein Ziegelſtreichmeiſter, welcher die Torffeue⸗ 


rung verſteht, angeſtellt werden. 


Wir laden daher tüchtige, rüſtige und um: Als werthvolle Feſtgabe für frommgeſinnte Katholiken dürfen vor Allem 


ſichtige Ziegelſtreicher, die ſich durch glaubhafte 
Atteſte über ihre Befähigung ausweiſen kön⸗ 


nen, hiermit ein, ſich um den obigen Poſten 


in frankirten Schreiben und wo möglich per⸗ 
ſönlich bei uns zu bewerben. 


Zeigt ſich der Neugewählte der ihm von 
uns geftellten Aufgabe, nämlich Erzielung eis empfohlen werden; Exemplare derſelben, 
nes wie zeither guten Fabrikats in möglichſt Bänden, ſind um den Preis von 3 Rthl. 


großer Menge, gewachſen, ſo wird dem⸗ 
ſelben die Ziegelſtreichmeiſterſchaft über unſere 
geſammte Ziegelfabrik vom 1. Januar 1846 
MR vielleicht auch noch früher, übertragen 
werden. 


An Lohn erhält der Ziegelſtreichmeiſter für 
jedes Tauſend gebrannt, abgelieferte Steine 


durchſchnittlich 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., wo⸗ 


Die ſiebente Auflage 


der Predigt des Domherrn Förfter: 


„Der Feind kommt, wenn die Leute ſchlafen.“ 
Geheftet. Preis 2 Silbergrofchen. 


Des Domherrn Foerſter 


Sonntags⸗Predigten 


vollſtandig in zwei ſplendid ausgeſtatteten 
22½ Sgr. in jeder ſoliden Bud 

handlung Breslaus wie Schleſiens überhaupt zu haben. f 
Breslau und Ratibor. 5 
Ferdinand Hirt als Verleger. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Die Bezahlung der am 1. Januar 1845 fälligen Zinſen auf unſere Prioritäts⸗ und 


gegen er aber die Hilfsarbeiter beſorgt und | Stamm-⸗Aktien Littr, A. und B. erfolgt mit Ausnahme der Sonntage täglich vom 2. bis 


bezahlt. 
Stadt . — 4 und eingefahren. 

Die näheren Bedingungen werden den Be⸗ 
werbern auf ihr Anſuchen ſchriftlich mitgetheilt 
werden. 

Sagan, den 5. Dezember 1844. 

Der Magiſtrat. 

Einem hohen Adel und hochgeehrten Pu⸗ 
blikum empfiehlt ſich zu geneigter Beachtung 
Friſeur Graumann, Taſchenſtraße Nr. 13, 


mit allen Arten fertiger Haar⸗Arbeiten, als: N 
Touren und pe für Herren, Scheitel, in der berſieen Börien-Lokate 
Flechten, alle Arten Locken für Damen, und 


jeden zu dieſem Fach gehörigen Artikeln. Auch 
werden alle Aufträge zum Friſiren ſowohl für 
Damen als Herren im Abonnement als außer 
dieſem aufs modernſte und pünktlichſte ausge⸗ 
führt. Auch ſind zu dieſem Weihnachtsfeſte 
noch eine Auswahl von friſirten Puppenkopfen 
bei mir zu haben. 


6000 Nthl. & 47, pCt. Zinſen, werden von ſämmilichen Artikeln nur folgende anführe: ſchwarzte Mailänder Glanz⸗Taffete 
zur J, alleinigen Hypothek auf ein Rittergut in allen Breiten, die neueſten Deſſins in geftreiften ſeidenen Kleidern, Mäntelſtoffe 


in O⸗S., welches 1827 füt 19 000 Rthl. 
erkauft, ſeit der Zeit aber ums Doppelte ver⸗ 
beſſert worden iſt; per jura cessa, geſucht. 
Naheres ertheilt E. Berger, 
Biſchofſtraße Nr. 7. 


Ausſtellung. 


Einem hochgeehrten Publikum erlauben wir 
uns hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß wir auch 
dieſes Jahr eine große Weihnachts⸗Ausſtellung 
eröffnet haben, welche der gütigen Beachtung 
hiermit empfehlen. 

Manatſchal, Jordan und Comp. 
Eine Auswahl praktiſche Thee⸗ 
und Kaffeemaſchinen, Tiſch⸗ und Handlampen, 
Leuchter, ſo wie auch mehrere zu Weihnachts⸗ 
präſenten ſich eignende Gegenſtände in Neu⸗ 


ſüber, Bronce und anderen Metallen empfiehlt 


zu ſoliden Preiſen die Metallwaarenfabrit von 


Die Ziegelerde wird auf Koſten der 15. Januar 


1845: 

in 8 Br EN der Geſellſchaft auf dem Bahnhofe, Vormittags von 
i Uhr, 

in Berlin, bei den Herren M. Oppenheim's Söhne, Burgſtraße Nr. 27, Vormittags 

von 9 bis 12 uhr, 


gegen Einlieferung der mit einem Verzeichniſſe zu verſehenden Coupons. 


Breslau, den 30. November 1844. 


b Einladung. 
Die Herren Mitglieder des Theater⸗Aktien⸗Vereins werden hierdurch zu einer auf 

den 13. Januar 2945 Nachmittags 3 Uhr 
In dieſer Verſammlung wied nach Verganbinsg eg un 
Gegenſtände die Wahl des Direktorü und der Kommiſſion zur Prüfung der Rechnungen für 
die Jahre 1845, 1846 und 1847 refolgen. 


Direktorium des Theater⸗Aktien⸗Vereins. 
Indem ich mein Modewaaren⸗Lager, das ich durch direkte Sendungen auf's 


Reichlichſte ergänzt habe, dem geehrten Publikum zu Weihnachts⸗Einkäufen empfehle, 
mache ich zugleich die Anzeige, daß ich die billigſten Preiſe ſtellen werde, und daher 


Das Direktorium. 


in Lama, Cachemir und Zephirini, eine ſehr große Auswahl in bunt gedruckten, 
rein⸗ und halbwollenen Kleidern und Ueberrockſtoffen; beſonders beachtenswerth find 
die in jüngſter Zeit beliebt gewordenen Crepe de Sylphides und Fleure des Moxeilles, 
ſo wie auch Cattune und Umſchlagetücher. 0 
Der Ausverkauf der zurückgeſetzten Waaren, worunter ſich beſonders eine Partie 
ſehr wohlfeiler Mouſſeline de Laine-Kleider, Cattune und Umſchlagetücher befinden, 
wird in den Vormittagsſtunden von 8 bis 10 Uhr und Mittags von 1 bis 2 Uh 


fortgeſetzt. 5 


. Weisler 


Schweidnitzer Straße Nr. 1, das zweite Gewölle vom Ringe, 
Eingang im Hauſe. 


sees 


3 Handſchuh⸗Offerte. 


S. J. Eder, Schweidnigerſtr. 34, 8 . bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehlen wir unſer reich aſſortirtes Lager Rn 


vis-a-vis der Minoritenkirche. 
Mutzholz⸗Verkauf. 


Buchen-, Rüſtern⸗ und Eichen⸗Bohlen von 


verſchiedener Stärke und Länge, ſo wie auch 


Felgen für Stellmacher; ſämmtliches Holz iſt 


gut trocken und lagert im Kohlhofe vor dem 
Oderthor. 


Ausverkauf von fein bemalten Pfeifen⸗ 
köpfen zu herabgeſetzten Preiſen in der Por⸗ 
zellan⸗Malerei von Mob, Ließ, Albrechtoſtr. 


Nr. 59 und Schmiedebrücken⸗Ecke, 1 Treppe. 


Kapitalien jeder Größe 
ſind gegen hypothekariſche Sicherheit auf hie⸗ 
ſige Häuſer und Landgüter in Schleſien — 
bei Pupillarſicherheit a 4 pCt. — auszuleihen 


durch S. Militſch, Biſchofsſtr. 12. 
e Ausverkauf. 
Kleider-, Schürzen⸗ und Züchen⸗ Leinwand, 


Halbmerino's und ordinaire Kleiderkattune, ſo 
wie auch dergl. Tücher, ferner Tiſchzeuge 
Handtücher, ſo wie mehrere zu Weihnacht 


Geſchenken ſich eignende Gegenſtände werden 


gänzlich aus verkauft bei 


u. Hamburger u. Comp, Reuſcheſtr. 2. 


Aechten franzöſiſchen Weinſprit, fo wie äch⸗ 


ten fran zöſiſchen Cognac in ausgezeichneter für Kinder von 2 bis 6 Jahren 
Güte nt: 
Wilhelm Thiem, Oderſtr. Nr. 4 


> 


und | Maffiv und neu gebaut, einen Werth von 
6. 2000 Rtlr. hat und 1200 Rtir. in der Feuer 


Handſchuhen in Black, Wild: und Ziegenleder zur gütigen Beachtung. 
J. Huldſchinsky u. Comp., Schweidnitzer⸗ u. Karlsſtraßen⸗Ecke Nr. 1. 2 


Ses sscgsessssesesesgsesssss 


Zu Beſtellungen auf 
Mit Ausſtellungg. Solenho fer 


ich mich zu dem bevorſtehenden Weihnachts feſt Lithographieſteine 


fert allen Sorten feinen und orbinairen Pfef⸗ 

» be fi itter⸗ h k i 5 
ade | el ge ee 
ner Bude am Naſchmarkt, dem Hrn. Doms preie⸗ Courant zu Bienſten ſteht, empfiehlt ſich 
Appun's Buchhandlung in Bunzlau. 


gegenüber. 
Heinrich GENE, 

Conditor und Pfefferküchler. 7 genie damit . 

700 [ werben Au gg 5 gr. pro Dutzend, Lampen⸗ 

Rth *. Cylinder & pe 1% Sgr., Lampen⸗Glocken, 

es zur erſten alleinigen 795 mit eo, nt un a 91 N r 

t. Zi i dſtück, welches 5 ; a 

pt. Zinſen auf ein Grundft welch ion Pon Preiſen ausverkauft: Oderſtraße 

kaſſe ſteht, bald oder Weihnachten getuhr 
durch J. E. Müller, Kupferſchmiedeſtr. 


Bilderbuͤcher 


ſind in größ⸗ 
ter ene , Hofexdt, Ring Nr, 43. 


. 4 ee 
Faſanen⸗Anzeige. 
Die erſte Sendung wirklich böhmiſcher Fa⸗ 
ſanen, von beſonderer Güte, ſind angekommen 
un empfehle ſolche einer 1 Abnahme. 


er, 
Zuntern » Straße Nr. 33. 


1 — 2 
— ‘ 


„ Literariſche Anzeigen 


755 Buchhandlung Joſef Max u. Komp. in Breslau. 
2 u . . » f 1 7 \ WW, 


Kalender - Anzeige. 


In der Buchhandlung Joſef Max u. Komp. in Breslau, fo wie bei E. G. 
erme un in Oppeln und B. Sowade in Pleß find jederzeit vorräthig: 
Berliner Kalender für 1845. 19er Jahrgang. Mit 7 Stahlſtichen. 

Elegant gebunden. 


2 Rthl. 
Berliner Taſchenkalender für 1845, mit Kupfern. 


3 2 


10 Sgr. 
Haus: und Taſchenkalender für 18455. Herausgegeben von K. F. 

Klöden. 5 5 Sgr. 
Erfurter Nationalkalender für 1845 mit Beiwagen und dem 


Stahlſtich „Prinz und Prinzeſſin Karl von Preußen nebſt deren Kindern.“ 
22 ½ Sgr. 


Derſelbe ohne Beiwagen und Stahlſtich. 12½ Sgr. 
Dleſſens Volkskalender für 1845, mit Stahlſtichen und 979% S. 
2 gr. 


Gubitz Volkskalender für 1845, mit vielen Holzſchnitten 12 ½ Sgr. 


e De Volkskalender f. 1845, mit Holzſchnitten. 10 Sgr. 
Der Wanderer für 1845, mit Stahiſtichen. Gebunden und mit Papier 
durchſchoſſen. 12 Sgr. 
Derſelbe, gebunden aber undurchſchoſſen. 11 Sgr. 
Kat ae Volkskalender für 1845. Herausgegeben von Dr. 
. Smets. i 10 Sgr. 
Breslauer Volkskalender für 1845, mit Stahlſtichen und Hol- 
ſchnitten. 12½ Sgr. 


Es erihien in der Schnuphaſe ' ſchen Buchhandlung in 1 und iſt durch alle 


Buchhandlungen, in Breslau durch die Buchhandlung Joſef Max u. Komp. zu beziehen: 


Sitten, Gebraͤuche, Trachten, Mundart, 


häusliche und landwirthſchaftliche Einrichtungen der altenburgiſchen Bauern. 
Oritte, gänzlich umgearbeitete Auflage. 
Von Carl Friedrich Hempel, 
Kirchenrath und Paſtor sen. zu Stünzhayn. 
Mit einem Gedicht als Fürwort von dem Bauer und Anſpanner 3. Kreffo 
in Dobraſchütz an ſeine Stammgenoſſen. 
Nebſt 10 gruppirten und kolorirten Lithographien. Gr. 8. Broch. 1 Thlr. 5 Sgr. 


Zweites Abonnement 


für die N 
Real⸗Encyclopaͤdie der claſſiſchen Alter⸗ 


| thumswiſſenſchaft 
in alphabetiſcher Ordnung. 
Unter Mitwirkung der vorzüglichſten Gelehrten Deutſchlands hetausg. von A. Pauly. 
In 6 Bänden. Gr. Lex.⸗Z. Stuttgart, Metzler'ſche Buchhandlung. 

Im zweiten Abonnement wird alle 6 Wochen eine Doppel⸗Lieferung von 160 Seiten 
zum feitherigen Subfcriptionspreife von 20 Sgr. ausgegeben, und die ſechste 
N wurde ſo eben verſandt. Da die Hälfte des Werkes gedruckt vorliegt, ſo 
kann die rege e Er 
von 6 Bänden, um fo bekimmter zugeſichert werden. 

Ebendaſelbſt erſchien ſo eben: 


E. Kärcher, 
Beitraͤge zur lateiniſchen Etymologie 
1 Als Einleitung zur dritten Auflage von des Verfaſſers „La⸗ 


und Lexikographie. 
teiniſch⸗deutſchem Schulwötterbuch in etpmolsgiſcher Ordnung“, mit Beziehung auf 
das Ka rcher ſche, fo ** 8 * a 790 9 Ote Auflage. 


alten in allen Buchhandlungen Schleſiens, in 7 
an ie und ſämmtlichen dortigen Buchhändlern. er 


bei Joſef Max und 
Empfehlenswerthes Weihnachtsgeſchenk. 


Im Verlage der Jof. Wolff ſchen Buchhandlung in Augsdu d vollſtändi 
erſchienen und bei Joſef Max u. Komp., ſo wie in 66 in 
Breslau, in Oppeln durch E. G. Ackermann, in Pleß durch B. Sowade zu haben: 


Geſammelte Schriften 


des Verfaſſers der „Oſtereier.“ 
Chriſtoph von Schmid. 
E e Original⸗Ausgabe von letzter Hand. 
nde in 8, auf ſchönſtem weißem Velinpapier mit neuen Lettern geb : 
Bande ein feiner Stahlſtich nebſt farbigem umſchlage. Preis nee 
x vollſtändig 7 Rthl. 12 gGr. 7 

Die Tugendkeime, welche durch dieſe originellen Schriften in die Herzen der deutſchen 
Jugend gepflanzt wurden, find vielfältig zur herrlichſten Frucht gediehen und haben den Er⸗ 
ziehern der Jugend ihr Wirken unendlich erleichtert. Den meiften Kinderſchriften fehlt es 
an jener tiefen Anregung des jugendlichen Gemüthes, jener eigentümlichen Einfachheit des 
Stieles und jener wunderbaren Einhüllung der Moral in engelreine Formen wodurch dieſe 
Schriften einen eigenen himmliſchen Zauber über Kinder und Erwachſene verbreiten. 


| Weihnachtsbücher 
weiche ſich durch Eleganz, gediegenen Jnhalt und Billigkeit 
; empfehlen! 


Ben u. St ni in Stuttgart ſind erſchienen und in der B 
Max eſchich Breslau, ſo wie in allen Buchhandlungen zu 2 Zoſef 


chichtenbuch für die Kinderſtube. 
KBichtenbuc) Erzählungen für di 
von 5 bis 8 Jahren. 


on Franz Hoffmann. 
Mit 24 u En Preis gebunden 1 Rthir, 


Deutſche Helden der Vorzeit. 


Ein belehrendes Unterhaltungsbuch für die reifere Jugend, 


von Fran offmann. 
Mit 4 Stahlſtichen. Preis 13 1 Rthle, 


ſcheinung im neuen Abonnement, fo wie die Nicht- Ueberſchreitung 


5 


j 5 u 
* 8 a 


ff — 
e., Barett u. 
Sal.. 

* * “1.08 
Klebte 
°  Zweihändi 
1. Paer, Die Wegela 
2. Cherubiwi, Der 
3. Weigl, Die Uniform. 

Boieldieu, Johann von Paris. 
Righini, Armida. 

Rossini, Othello. 
Beethoven, Fidelio, 

Rossini, Die Italienerin in Algier. 
Paer, Sargin. 

Haydn, Orlando Palandrino. 
Boieldieu, Die weisse Dame. 

. Onslow, Der Hausirer. 

. M&hul, Die beiden Blinden. 
Auber, Die Stumme von Portici. 


ga 2 Sgr. 
r. 


Egypten. 5 
. Beethoven, Egmont. 
. Kuhlau, Die Räuberburg, | 
. Spontini, Ferdinand Cortez. 
„Herold, Zampa. 
Boieldieu, Der Kalif von Bagdad. 
. Isouard, Joconde. 
Rossini, Der Barbier von Sevilla. 
Auber, Der Schnee. 
Rossini, Tanered. 
Mozart, Idomeneo. 
Der Schauspieldirektor, 
Die Entführung aus dem 
Serail. 
Figaros Hochzeit. 
Don Juan. 
Cosi fan tutte. 
Die Zauberflöte. 


* 


34. Bellini, Norma. 

35. — Die Montechi u. Capuletti. 
36. Die Unbekannte. 

37. Donizetti, Anna Bolena. 


pern 


. Meyerbeer, Die Kreuzfahrer in 


N De ö 
mp. in Breslau 


von. Ouverturen 


* 1 * 8 N 
und Oppeln ist vorräthig: 


* * * 

für das Pianoforte. 
Vierhändig a 5 Sgr. 
38. Spontini, Die Vestalin. 
39. Rossini, Die diebische Elster. 
40. Kreutzer, Lodoiska. 
. Paer, Griselda, 
Bellini, Der Seeräuber. 
Die Nachtwandlerin, _ 
Donizetti, Der Liebestrank. 
Bellini, Bianca und Fernando. 


. Meyerbeer, Emma von Ressburg. 

47. Weigl, Die Schweizerfamilie. 

Rossini, Die Jungfrau vom See. 

Winter, Das unterbrochene Opfer 
Fest. 


. Caraf fa, 

. Rossini, 

. Kuhlau, Lulu. . 

„ Caraffa, Der Einsiedler. 5 

„ Mehul, Die Jagd Heinrichs IV. 

. Gluck, Iphigenia in Aulis. 

. Mehul, Joseph 

57. Herold, Die Täuschung. 

. Cherubini, Medea. 

59, Boildieu, 2 Nächte. 

Auber, Die Braut. 

. Meyerbeer, Margarethe von Anjou. 

‚ Cherubini, Abencerragen. 

. Mayer, Die beiden Herzoginnen, 

Schubert, Der Cornet. 

‚Cimarosa, Die heimliche Ehe. 

. Rossini, Die Belagerung von Co- 
rinth, a ‘ 


Glue k, Armide. 

68. Auber, Fiorella. 

69. Caraffa, Die Marquise von Brin- 
villiers. 

70. Cherubini, Faniska, 

TE ö Lodoiska. 

72. Gluck, Alceste.: 


Masaniello. 
Aschenbrödel. 


* 


Sammlung von Potpourris 
aus beliebten Opern für das Pianoforte allein. 
à 10 Sgr. 


Adam, Der Postillon von Lonjumeau, 
Bellini, Die Puritaner, 
Meyerbeer, Die Hugenotten. 
Weber, Oberon. * 
Donizetti, Tochter des Regiments. 
Lortzing, Czaar und Zimmermann. 


— — 2 —— 


Neu erfundene und durch vorliegende ärzt⸗ 
liche u. Erfahrungs⸗Zeugniſſe bewährte 


Chemiſche Gicht⸗Socken, 
zur wärmung der Füße und Vertrei⸗ 
bung gichtiſch⸗rheumatiſcher Schmer⸗ 
zen, und allen durch Gicht oder Kälte ent: 
ſtandenen Anſchwellungen, à 1% Rthlr., find 
neuerdings angekommen in dem Depot für 
Breslau und Umgegend, bei 
i Carl J. Schreiber, 
Blücherplatz Nr. 19. 


Anzeige des Stähr⸗ Verkaufs 
zu Grambſchütz 


Namslauer Kreifes. 

Der hier bezeichnete Verkauf beginnt für 
das Jahr 1845 vom 1. Januar ab; derſelbe 
findet zwar täglich ſtatt, jedoch wird der In⸗ 
ſpector Herr Pöckel aus Kaulwitz nur am 
Montag und Donnerſtag jeder Woche perſön⸗ 
lich hier anweſend ſein. Bei der Schäferei zu 
Kaulwitz befinden ſich, mittelſt der Gramb⸗ 
ſchützer Heerde gezüchtete Stähre, als auch zur 
Zucht taugliche Mutterſchafe, ebenfalls zum 
Verkauf aufgeftellt. 

Die betreffenden dergleichen Mutterſchafe der 
Heerde von Grambſchütz ſind bereits verkauft. 

Grambſchütz, den 7. December 1844. 

Das Gräfl. Henckel-Donnersmarkſche Wirth: 
ſchafts-Amt von Grambſchütz⸗Kaulwitz. 


Gaſtwirthſchaft⸗Verkauf. 

Eine, an einer belebten Straße, 1½ Meile 
von Ohlau und 1½ Meile von Strehlen ge⸗ 
legene, gut eingerichtete Gaſtwirthſchaft, be⸗ 
ſtehend aus einem maſſiven Wohnhauſe mit 
6 Zimmern und einem großen Tanzſaale, 2 
maſſiven Stallgebäuden, einer hölzernen Ke⸗ 
gelbahn, großem Garten und Hofraum, i 
preiswürdig zu verkaufen durch das Agentur⸗ 
und Commiſſtons⸗Comptoir des Carl Sie⸗ 
ge Gabriell in Breslau, Carlsſtraße 
Nr. 


:!:. . — . 
Eine Milchpacht 

von 40 Kühen auf einem an der Eiſenbahn 

½ Stunde von Breslau gelegenen Gute iſt 

ſogleich oder ſpäter zu e — Nähere 

Auskunft ertheilt S. Militſch, Biſchofs⸗ 

Straße Nr. 12. 


Cigarren⸗Offerte. 


Das angenehmfte Geſchenk für Raucher ift 
unſtreitig eine Kiſte guter Cigarren. Wir 
empfehlen zu dieſem Zweck zum bevorſtehen⸗ 
den Feſte unſer bedeutendes Lager ganz alter 
Cigarren, und verkaufen ſolche, wie ſchon be⸗ 
kannt, mit ſehr beſcheidenem Nutzen. 


Weſtphal u. Siſt, 


Ohlauer Straße Nr. 77, 


Auber, Krondiamanten. 
Hale vy, Guido und Ginevra. 
Lortzing, Der Wildschütz. 
Auber, Des Teufels Antheil. 
Donizetti, Don Pasquale. 
I Netzer, Mara. 


Rencurrel⸗Cigarren, 


das Tauſend zu 12 Ktlr., empfehlen als eine 
ehr fein riechende leichte Cigarre: 


Weſtphal u. Siſt, 


Ohlauer Straße Nr. 22. 


——ͤ ̃ͤ Wů-ww . %1%ä —ñłÄ˙ʃcr. 
Waaren⸗Offerte. 

Spaniſche Weintrauben, Schaalman⸗ 
deln, Rosmarin⸗Aepfel, Maraſchino, fr. 
Prünellen, Musc. Trauben⸗Roſinen, kan⸗ 
dirte Früchte, Aranzini, Zitronat, Calmus, 
Mayländer Chocolade, Veroneſer Salami, 
Görzer Maronen und diverſe Delikateſſen 
empfing und empfiehlt in beſter Qualität: 


Matthias Erker, 
Albrechtsſtraße Nr. 37, der königl. Bank 
ſchrägüber. 


Meſſiner Citronen. 
in ſchönſter faftreiher Qualität, empfiehlt 
billigſt die Südfrucht⸗Handlung 


P. Verderber, 


Ring, Naſchmarktſeite Nr. 46. 


Elb. Silber⸗Lachs DIE 
Elb. Bricken, 8 
Brab. Sardellen und 
fließenden Caviar 


empfing und empfiehlt die Wein⸗ u. Waa⸗ 
ren⸗ Handlung von 7 
U. Niegner, Sandſtraße Nr, 8. 


ſt Ein ſehr billiges Weihnachts: 


A geicbeuf für Kinder. 

in polirtes Tuſchkäſtchen mit 36 Farb 

und 24 Bogen neuer Bilder zum en 

fe Er ng afiche 9 mit 12 

unten un warzen Bildern 

if zu haben dei e 
C. G. Brück, Hintermarkt Nr. 3. 


F 
Chokoladen⸗Figuren 
in ha Se Deſſius, als Medal: 
ſchaften „Früchte Mün en, Geräth⸗ 
großer Auswahl e * ſind in 


G. Oſſig, 


+ 
Nikolai: und Herrenſtraßen⸗Ecke Nr. 7. 


Eine möblirte oder unmöblirte Stube mit 
Cabinet wird zum 1. Januar 1845 von einem 
einzelnen Herren in der Nähe des alten Thea⸗ 
ters zu miethen geſucht. Näheres Ohlauer⸗ 
Straße Nr. 56, im Comptoir. 


| en, 8 5 — 
—B ia 8 2 
2 5 Er RER, : 5 — 7 eo. ® 
Bi G. P. Aderholz in Breslau in mm indie | Vollständiges Lager 


handlungen zu haben: 73 N Den san x : 
Ueber die Verehrung der Tretiquien 


; und beſonders des Er Mi Sr 
heil. Rockes in Trier. 
Eine Vorleſung, veranlaßt durch ein Schreiben des 


Herrn Johannes Nonge. 


Dr. J. J. Ritter, 
Domcapitular und Präſes der zweiten Inſtanz des fürſtbiſchöflichen Conſiſtorii. 
gr. 8. geh. Prels 2½ Sgr. a 


Durch alle Buchbandlungen (Breslau G. P. Aderholz) iſt zu beziehen: 
Letztes und ſicherſtes Mittel 


gegen chroniſche Kr ankheiten, 


L. Cor naro's vier Abhandlungen 


über die Vortheile eines mäßigen Lebens. 

Ein Buch für Unterleibskranke und Solche, welche ſich durch Geiſtesanſtrengungen, Kum⸗ 
mer und Sorge, uebermaß im Eſſen und Trinken u. ſ. w. geſchwächt haben. Mit hydria⸗ 
tiſchen und anderen Bemerkungen, herausgegeben von Dr. C. Munde. Gotha, 1842. 

Verlag von C. Gläſer. Preis 20 Sgr. 5 


Bei Fr. Puſtet in Regensburg iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buchhandlun⸗ 
gen, in Breslau durch G. P. Aderholz, zu beziehen: 


Metaphyſ ik. 


Von Dr. Andreas Erhard, 


öffentlichem ordentlichen Profeſſor der Philoſophie an der Ludwig⸗Maximilians⸗univerſität 
in München, Ritter des goldenen Kreuzes vom kgl. griech. Erlöſer⸗Orden ꝛc. ꝛc. ꝛc. 
N .Preis: 20 Sgr. 

Nachdem der Herr Verfaſſer dieſes Buches den Gegenſtand deſſelben in einer längeren 
Reihe von Jahren in feinen öffentlichen Vorträgen an der Univerſität höchſt erfolgreich be⸗ 
handelt hat, übergiebt er nunmehr dem wiſſenſchaftlichen Publikum ein reiches Produkt ſei⸗ 
nes Nachdenkens über die höchſten Intereſſen und Aufgaben des Menſchengeſchlechts, welche 
gerade jetzt mehr wieder alle Geiſter beſchäftigen und bewegen. Der Verfaſſer hat die wohl: 

emeinte Abſicht, wie er ſie auch in der Vorrede ausſpricht, einem denkenden Publikum, das 
ich auch ohne ſpeziellen Beruf noch immer gern mit den höchſten Problemen der Wiſſenſchaft 
beſchäftigt, und ganz beſonders der zu wiſſenſchaftlicher Bildung vorzugsweiſe berufenen Ju⸗ 
gend ein Werk von mäßigem Umfange in die Hand zu geben, worin die weſentlichſten Fra⸗ 
gen der Metaphyſik zur Sprache gebracht und auf eine gründliche, dabei aber allgemein ver⸗ 
ſtändliche Weiſe erörtert werden. Dabei veranlaßt das Buch durch die Hindeutung auf die 
Hauptſyſteme der früheren Zeit zum Studium der Geſchichte der Philoſophie, ſo daß es den 
doppelten Nutzen einer direkten Belehrung und einer weiteren Anregung gewährt; die Män⸗ 
ner vom Fache aber werden darin einen höchſt dankenswerthen Beitrag zur zeitgemäßen Lö⸗ 
ſung jener großen Fragen der Philoſophie finden und anerkennen. 


Grammatik der hebraͤiſchen Sprache. 
Von Dr. Joſeph Gläſer, 
ehemaligem Pro ſfeſſor der Theologie am kgl. Lyceum in Paſſau. 
Umgearbeitet und vermehrt 


144 von Anton Schmitter, 
Pfarrer und Prieſterhausdirektor in Dorfen, ehemal. Prof. der Theologie in Freiſing. 
Vierte Auflage. 8. broch. 25 Sgr. / 
Die wiederholten Auflagen, ſowie die Einführung in fämmtliden kgl. baieriſchen Studien: 
Anſtalten ſind gewiß die beſten Empfehlungen für dieſes Lehrbuch. 


Grundlinien der bibliſchen Hermeneutik. 


Herausgegeben von Anton Schmitter. 
gr. 8. broch. 10 Sgr. 


Im Verlage von Johann Ülrich Landherr in Heilbronn iſt fo eben erſchienen 
und in allen foliden Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes vorräthig zu haben, in 
Breslau namemtlich bei G. P. Aderholz: 


Die Lehren der Aſtronomie, 


für Gebildete faßlich dargeſtellt 
von Sir John F. W. Herſchel, N 
Ritter des Guelfen⸗Ordens, Mitgliede der königlichen Societät zu London und anderer 
inländiſchen und auswärtigen gelehrten Geſellſchaften. 
Aus dem Engliſchen. 
Revidirt und mit Anmerkungen begleitet 


5 von Hofrath Nicolai, 

0 Direktor der Mannheimer Sternwarte. 

Mit 79 lithegraphirten Figuren und 3 Stahlſtichen. 
Gr. 8. Velinp. Gebunden. Preis 1 Rthl. 25 Sgr. 


Wichtiges fuͤr Damen. 


Eucyelopädie aller Frauenkünſte. Ein Rathgeber in allen Fällen des 3 
Wirkungskreiſes für Mädchen und Frauen von Caroline Leonhardt, Louiſe v. K., 
Gäcilie Seifer und Marie Holle herausgegeben, mit 25 großen Tafeln. Ite Auflage. 
Man braucht nur den Inhalt anzugeben, um die Vielſeitigkeit des Werkes zu zeigen. Es 
enthält: 1. Das Stricken. Strümpfe, Handſchuhe, Nachtmützen, Jäckchen, Röcke, Spitzen, 
Moos, Kinderzeug ꝛc. Perlenſtricken, Golddrath⸗, Bouillon⸗ und Watte⸗Strik⸗ 
ken. II. Das Weisnäben. Das Zuſchneiden der Wäſche. Die Güte und 
der Einkauf der Leinwand, Cattune ꝛc. III. Das Sticken. Plattfiih. Blondiren. 
Auszählen. Sticken in Crepp, Tuch, Merino, Fiſchſchuppen, Perlen, Chenille, Gold, Sammt 
und Haaren. Teppichnähen, Namenſticken, Nähen in Wolle. IV. Das Filet⸗ 
Stricken. Franzen. Netze. Seidene Locken. Schnuren. V. Die Behandlung der 
Wäſche und das Fleckenreinigen, bei allen Zeugen und Farben. Das Plätten 
VI. Vom Ausbeſſern der Wäſche, Damaſt, Seide, Geſtrickten x. VII. Das Putzma⸗ 
chen. Kragen. Pelerinen. Hauben. Aufſätze Toquen. Hüte. Aufſtecken der Filz. und 
Strohhüte. Das Blumenmachen. VIII. Kunſtſpiele. Beutel und Taſchen von Band, 
Kuach lernen, Wolle, Leder, Nelkenkörbchen, Spickfläſchchen, Ueberziehen von Dralhgeſtellen. 
— — Colliers. Perlenſchawls. Rübenbouquets. Bilder von Moos und Rinde. 
Korkbider, Schuhflechten. 1 Bandzacken. Froſchmäuler. Frivolitäten. Backereein 
zum Scherz. IX. Das Färben in allen Stoffen und Farben. X. Das Ser⸗ 
viet echen, Tafeldecken und Serviren. XI. Das Vorhangaufſtecken und 
Decoriren (vornehm und bürgerlich). XII. Die Friſirkunſt und Haarpflege. 
XIII. Die weibliche Schönheitspflege, durchgeſehen von Dr. C. A. Schultze, 
aktiſchem Arzt in Dresden. XIV. Ueber geiſtige und gemüthliche Bildung der 
rauen. emiß das ſchönſte Erbſtück für Mädchen und Frauen, ja ſelbſt Lehrerinnen, 
die beſte Mitgabe für eine Braut und das werthvollſte Geſchenk für eine mittelloſe Wittwe! 

Es iſt nett gebunden für 2 Rtle, zu haben bei 
P. Aderbolz in Breslau, (Ringe und Stockgaſſen⸗Ecke Nr, 33). 


alanterte⸗ und Kinderſpielwaaren, 


in reichhaltiger Auswahl und zu den billigen Preiſen, empfiehlt: 


J. Brachvogel, am Ratyhaus Nr. 24. 


estgeschenken literarischer Aı 


1 framaöfi 3 bexikon, 


egismund Landsbergers 
uin Gleiwitz, Beuthen und 


F. W. Grosser, vormals C. ranz, 


Kunst- und Musikalienhändler in Breslau, 

R (Ohlauer-Strasse Nr, 80), 
empfiehlt sein wohlassortirtes Lager von Musikalien, besonders zu nützlichen und 
angenehmen 7 


Weihnachts- Geschenken, 


und liegt zu diesem Behuf eine reiche Auswahl der beliebtesten und neuesten 
Compositionen zur gefälligen Ansicht bereit. > 
„Zugleich mache ich bei dieser Gelegenheit ein resp. Publikum auf das Nütz- 
lichste aller musikalischen Weihnachts-Geschenke aufmerksam, welches darin be- 
steht, Quittungen für die jährliche oder halbjährliche Benutzung meines Musika- 
lien-Leih-Institnts auf die Dauer obiger Zeit von Weihnachten ab zu verschenken. 

Ich erlaube mir besonders, diese Art von Geschenken deshalb bestens zu em- 
122 weil auf diese Weise durchaus kein Missgriff in der Auswahl gemacht wer- 
en kann. 

Breslau, im Dezember 1844. 


I 


Si 


F. W. Grosser. 


Die Buchhandlung J. Urban Kern, 


im neuen Lokale: Junkernstrasse No. 7 in Breslau, 
empfiehlt zum Weihnachtsfeste ihr reichaltiges Lager deutscher Diehter 
und Klassiker, zum grössten Theil in sehr eleganten Einbünden 
(aus den besten Berliner Werkstätten) — zu Geschenken besonders passend! Fer- 
ner französische und englische klassische Werke, illustrirte Aus- 
Enhehı een Almanachs und Kalender, Erbauungsbücher, 
so wie die 


neuesten Kinder- und Jugend-Schriften, 
deutsch und französisch, Wörterbücher ete. 
Bei Ed. Bote u. &. Bock in Berlin erschien soeben und sind bei 
Unterzeichneten vorräthig: 
Voss, Chr., Gebet der Liebe. Gesang für eine tiefere weibliche 
Stimme mit Pianof.-Begl. Op. 48 b. 10 Sgr. 
— 4 Lieder für eine Singst. mit Pfte.-Begl. Op. 53. 15 Sgr. 
— — Une fleur pour toi. Romance pour Piano. 0p.57. 121), Sgr. 
Tarantelle pour Piano, Op. 58. 15 Sgr. 


Ed. Bote u. G. Bock in Breslau, 


Schweidnitzer Strasse Nr. 8. 


Göthe“ 1844, 3 


tausgabe mit Gold 


1843, 2 Kugler, Geschicht 


Kale 


Im Weihnachts⸗Muſeum, 


Schweidnitzer Straße, Stadt Berlin, iſt zu haben: 
Kunſt zu portraitiren, ohne zeichnen zu können!!! Preis 15 Sgr. 


Der Ausverkauf der mir von einem auswärtigen Hauſe in Commiſſion gege⸗ 
benen niederländiſchen und franzöſiſchen Bukskings zu Beinkleidern und Röcken, 
Cachemir⸗„ Sammet⸗ und feidenen Weſten, Atlas⸗Shawls, Hals: und Taſchen⸗ 
tüchern wird, um denſelben zu beſchleunigen, nicht, wie angekündigt, dis zum 30., 
ſondern bis zum 24. Dezember ſtattfinden, daher genannte Gegenſtände nur bis 
dahin, um damit gänzlich zu räumen, zu ſehr wohlfeilen Preiſen fortgeſetzt werden 
in der Modewaaren⸗Handlung von 


P. Weisler, 


Schweidnitzer Straße Nr. 1, das zweite Gewölbe vom Ringe, 
Eingang im Hauſe. 


2060099208680800900000092025009000008 


Der große Ausverkauf von wo 25 
* 
8 


allen Gattungen von Umſchlagetuchern 
wird fortgeſetzt bei M. B. Cohn, Bluͤcher⸗ 


— ut eißen Loͤwen. 
8 bar beende bene b eeeseseses 


esse neee eee 


er große Ausverkauf von S4 nittwaaren, Oolauer⸗ 
ſtraße im Gaſthofe zum Nautenkranz, eine Treppe, Zim- 
mer Nr. 5, wird bis zum 24. Dez fortgeſetzt. Außer & 
einer großen Auswahl von Mailänder Glanztaffeten, & 
wollenen und halbwollenen Waaren, ſind noch vor⸗ 
räthig: ½ große Umſchlagetücher zu 12% Sgr., % ® 
4 Sgr. und / große Cattuntücher zu 8 


2 
: feidenen und halbwollenen Waaren, und 
& 
8 


Stück. 
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Montag * 8 
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MR Nuke „Im V Flemming in Glogau ift erſchienen und verräthig zu haben bet 
rarische Weihnachtsgaben . 2 Grab. Bei und Bab, Wee und Oppeln: 
‚als: Gebetbücher für beide Gonfeffionen, broſchirt und eleg.| Das Handbuch preußiſche Juſtiz⸗Subaltern⸗Beamte. Her⸗ 
3 riften mit ſchwarzen und kolorirten Kupfern; den ausgegeben von C F. W. Bartſch, Land: und Stadtgerichts⸗Regiſtr. und 
Claſſiker in Pracht: oder den beliebten Schiller⸗Ausgaben; i Werke, Atcnar I. Kl, iſt nun durch alle Buchhandlungen vollſtändig zu haben. (52 
Landl sen: und Atlanten; ur Kalender und Taſchenbücher ge. Oktav⸗Bogen in 6 Heften) das Heft 10 Sgr. 
für 18455 Koch-, Haus: und Wirthſchaftsbücher u. ſ. w. find vorris| In der Buchhandlung don Graß, Barth und Comp. in 


Ankündigung neuer Auflagen 
des allbeliebten katholiſchen Gebetbuches unter dem Titel: 


So ſollet ihr beten! 
Ein Gebetbuch für katholiſche Chriſten. 


Geſammelt und bearbeitet nach den beſten älteren und neueren Gebet⸗ und Er⸗ 
bauungsblchern und mit Vorrede von einem katholiſchen Geiſtlichen. 
** (Münfter, Verlag von J. 1 eiters.) 
(Nr. 1: 7½ Sgr.; Nr. 2: 11¼ Sgr.; Nr. 3: 15 Sgr.; Nr. 4: Prachtausgabe 1 Rtlr; 
Nr. 5: rober ruck 15 Sgr., fein 25 Sgr., Miniatur⸗Ausg. 7½ Sgr., fein 11 ¼ Sgr.) 

Es find dieſe Ausgaben, um dem allgemeinen Bedürfniſſe zu genügen, veran⸗ 
ſtaltet worden. 

Ueber das Buch ſelbſt noch etwas zu ſagen, ſteht dem Verleger um ſo weniger 
zu, als bereits faſt alle katholiſchen Journale Deutſchlands ſich über daſſelbe geaͤu⸗ 
ßert haben; er läßt daher nur die Ausſprüche der letzterſchienenen Recenſionen — 
„Sion“ — „Katholiſche Kirchenzeitung“ — bier folgen: 

„A hätte der Titel zu dieſem Gebetbuche nicht gewählt werden können. Ja, 

„To ſoll der katholiſche Chiift beten, im Geiſte der Kirche, mit der Kirche. So ein 

„Gebetbuch von altem, echt katholiſchem Schrot und Korn, ohne dabei in veralteter 

„Form aufzutreten, muß jedes fromme Gemüth anſprechen und befriedigen. Hier tönen 

„dem Betenden nicht, wie in den ſogenannten Gebetbüchern für Gebildete, oder gar für 

„alle Confeſſionen, hohle Phraſen entgegen, alles poſitiv chriſtlichen Elementes baar, 

„und nur eine wäſſerige Moral matt empfehlend; nein, hier weht der Geist der katho⸗ 

„liſchen Kirche, welcher ja der Geiſt iſt, der heilig und ſelig macht, den Erbauung 

„Suchenden aus jedem Gebete an; hier ſpricht fich die katholiſche Glaubens: und Sit⸗ 

„tentehre offen und ungeſchminkt aus. Die Sprache ift einfach, edel und zum Herzen 

„dringend zꝛc.“ — — Dieſes Gebelbuch hat ſich durch feine Kernhaftigkeit und 

„ſtrenge katholiſche Haltung, ſo wie durch ſeine Vollſtändigkeit, 5 0 8 und 

„ Ratürtichteit feiner Sprache und durch feine Wohlfeitheit ſelber fo zu empfehlen, daß 

„in kurzer Zeit viele ſtarke Auflagen davon vergriffen waren. Es bedarf deshalb keiner 

„weitern Empfehlung.“ 

Es ſind nun wieder alle Ausgaben fertig und durch alle Buchhandlungen zu haben. 
Be J. H. Deiters. 


Bei „ in Glogau iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu haben, 
in Breslau und Oppeln bei Graß, Barth und Comp: 
Handtke's Schulatlas über alle i er Erde. te Aufl. 
25 Blätter in Quer⸗Quart. Preis geh. 15 Sgr., einzelne Karten 1 Sgr. 
Der beſte Beweis für die Brauchbarkeft dieſes unerhört billigen Atlaffes iſt, außer 
den vielen empfehlenden Beurtheilungen, ein Abfag von über 60,000 Exemplaren feit den 
4 Jahren feines Erſcheinens. — Die Herren Lehrer, welche denſelben noch nicht beachteten, 
erſuchen wir, ihm einige Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 


m Verlage von Flemming in Glogau iſt erſchienen und vorräthig zu finden dei 
PR Barth u. N in Breslau und Oppeln: big a 
Neues einfaches 


Kochbuch für Mädchen u. Hausfrauen, 


oder nützliche Anweiſung, nahrhafte und wohlſchmeckende Speiſen auf gute und doch 
ſparſame Art zu bereiten. Herausgeg. von Th. Blok. Preis geh. 16 Sgr. 

Da der vollſtändige Inhalt zu viel Raum einnehmen würde, ſo führen wir nur in 
Kürze die Zahl der Rezepte der verſchiedenen Abtheilungen an: 49 verſchiedene Suppen. — 
28 Arten Rindfleiſch zu bereiten. — 28 Arten Kalbfleiſch. — 7 Arten Schöpſenfleiſch. — 
8 Arten Schweinefleiſch. — 27 Arten Geflügel. — 7 Arten Wildpret. — 8 Gemüfe mit 
und ohne Fleiſch. — 14 Gemüſe ohne Fleiſch. — 12 Arten Sallat. — 15 Arten Obſt. — 
15 Arten Mus. — 23 Arten Klöße, Puddings und allerhand Gefülltes. — 12 Eierſpeiſen. 
— Anweifung, Pilze zu braten. — 18 Arten Fiſche. — Frikaſſeen von Kalb: oder Lamm⸗ 
Fleiſch, jungen Hühnern, Tauben u. ſ. w. — 14 Brühen (Saucen) mit Angabe der Spei⸗ 
ſen wozu ſie gehören. — 14 eingemachte Gemüfe, Früchte und andere Sachen. — 16 warme 
und kalte Getränke. — 7 Arten Gelee's (Schelee's). — 30 Arten Kuchen und anderes Bad: 
werk. — Anweiſung, Brod zu backen. — 4 Anweiſungen zu Butter. — 8 dergl. zu Brannt: 
weinen. — Außerdem enthält diefes Kochbuch noch gegen 150 der wichtigſten Anweiſungen, 
— 1 Hausfrau, welche ihre Wirthſchaft vortheilhaft führen will, zu wiſſen uner⸗ 
läßlich find: 8 


Verlage von Flemming in G1 ar rſchienen und : 
Gran — u. Comp. in Breslau und S 5 een er gg 
Or. L. Kieſewetter's neuer praktiſcher 


0 * * 

Univerſal⸗Briefſteller 

für das geſchäfttiche und geſellige Leben. 

Inhalt: Hauptregeln der Rechtſchreibung. — Von der Interpunktſon. — Vom Styl. 
Ueber den Ton in Briefen. — Innere und äußere Einrichtung der Briefe. — Vom Titelwe⸗ 
fen. — Eingaben, Bittſchriften, Geſuche, Beſchwerden, Vorſtellungen ꝛc. an Behörden. — 
Amtliche Bekſchte, Gutachten. — Bittſchriften, Fürbitten, Geſuche, Bewerbungen x. an Pri⸗ 
vatperſonen nehſt Antworten. — Einladungsſchreiben, Gevatterbriefe. — Einladungen, An: 

eigen ꝛc. mi Karten. — Todes, Geburts⸗, Verlobungs⸗, Heirathsanzeigen und andere 
Familiennachrichten. — Benachrichtigungen, Erzählungen, Schilderungen. — Rath und Be⸗ 
lehrung fordernde und ertheilende Briefe. — Exinnerungs und Mahnbrieſe, Aufträge, Be: 
ſtellungen, igun; Kaufmänniſche Briefe. — Empfehlungsſchreiben. — 
Tofkündigungen der . 8 
Vorwürfe, 1575 nungen, Warnungen. — Entſchuldigungs⸗ und Rechtfertſgungsſchreiben. — 
Freundſchaftli 
5 Jankſagungs⸗ 
— Verträge. — Vergleiche. — ketzt⸗ 
Pfand⸗, Depoſiten⸗ und Tilgungs⸗ 
chafts⸗ und Expromiſſionsſcheine. — 
digungen, Ge⸗ 
Frachtbriefen. — Deklarationen. — 
— Fremd wörter buch. 
1843. 15 Sgr. 


Breslau, Herrenſtraße 
Nr. 20, und in Oppeln bei denſelben, Ring Nr. 10, iſt zu haben: 


Ser unerſchöyflibe 
Maitre de Plaisir, 


oder die Kunſt, in allen Jahreszeiten, im Freien und zu Hauſe, ſo wie an allen 
nur denkbaren Freudentagen die unterhaltendſten und beluſtigendſten Partieen an⸗ 
zuordnen. Enthaltend die beſten Spiele, Lieder, Deklamir⸗ und Kunſtſtücke u. ſ. w. 
Ein unentbehrliches Haus⸗ und Handbuch für alle lebensfrohen Familien. Achte, 
mit vielen neuen Spielen, Kunſtſtücken, Dichtungen und Liedern vermehrte Auflage. 

a Duodez. Geheftet. Preis 1 Rlülr. 

Als dieſer beliebte Zeitvertreiber und Spaßmacher nun gerade vor 25 Jahren das Licht 
der Welt erblickte, erkannte man ihn bald als einen Haupthebel der geſelligen Heiterkeit, 
und er wurde als eine unverſiegbare Freudenquelle, ja ſelbſt als Tonangeber jo allgemein 
benutzt, daß er bis jetzt in acht Auflagen und 12,000 Exemplaren überall in ganz Deutſch⸗ 
land die Stunden der Freude gewürzt und verſchözert hat. Dieſe häufigen Wiedergeburten 
wurden benutzt, um ihn ſtets jung und modiſch zu erhalten; denn ſtets waren ſeine treff⸗ 
lichen Pfleger bedacht, alternde Züge zu entfernen und ihn jedesmal wieder mit den friſche⸗ 
ſten Blüthen des neueften Zeit⸗ und Modegeſchmacks auszuftaffiren, ihn alſo bei allen dieſen 
Wiedererſtehungen aufs Neue zu verjüngen. Beſonders hat Freiherr v. Biedenfeld in 
der 7ten und Herr Ludwig v. Alvensleben in der Sten Auflage Alles aufgeboten, um 
ihn noch liebenswürdiger zu machen und ihm auch ferner den Ruhm des erſten deutſchen 
Geſellſchaftsbuches zu erhalten, als welches es ſich ſtets aufgeräumt, friſch und munter, 
gewiß noch lange behaupten wird, obſchon mehrere verunglückte Nachahmungen, zwar ſeinen 
wohlakkreditirten Namen oder Titel uſurpirten, aber bald als taube Nüſſe erkannt wurden 
und unbeachtet blieben. 

Solchen, denen bei größerem Bedürfniß nach Geſellſchaftsſpielen daran liegt, davon 
noch mehr Vorrath und Auswahl zu haben, kann als zweiter Theil des Maltre de 
Plalsir mit aller uebetzeugung empfohlen werden: 


Encyclopädie der Geſellſchaftsſpiele. 


Ein Handbüchlein für lebensfrohe Familien, welche Munterkeit und Scherz mit 
Anſtand und Sitte zu verbinden ſuchen. Zweite, von L. v. Alvensleben 
ganz umgearbeitete Auflage. Duodez. Geh. Preis / Rehle. 

Schon von der erſten Auflage ſagte die Leipziger Literatur⸗Zeitung, 1828, Nr. 69: 
„Bias Büchlein ift in allen Präditamenten zu empfehlen, und es ift darin für alle Arten 
von Spielen reichlich geſorgt, und zwar für ſolche, bei deren Ausführung man nicht roth zu 
werden braucht. Dieſe 2te Auflage hat aber noch große Vorzüge erhalten, denn fie iſt über 
die Hälfte ganz neu, und auf 400 Seiten vermehrt, ohne daß der alte billige Preis erhöht 
wurde. Obſchon fie alle Spiele, die ſchon im erſten Theile des Maitre de Plalste 
ſtehen, wegläßt, ſo enthält fie doch die ſehr deutliche Anleitung zu 180 Geſellſchaſtsſpielen, 
und zwar; 20 Spiele im Freien, 54 Bewegungsſpiele in Zimmern, 59 Verſtandesſpikle, 32 
Pfänderſpiele nebſt ſehr vielen — AR mit und ohne Küſſen; außerdem noch 
dramatiſirte und pantomimiſche Sprichwörter und Charaden. - 

£ (Verlag von Voigt in Weimar.) 
Bei Sraß, Barth und Comp in Breslau, Herrenſtraße Nr. 20, in Oppeln bei 
denſelben, Ring Nr. 10, iſt aus dem Verlage von G. Baſſe in Sassindeng 1 7 
C. Thein: 


Das Pianoforte. 


Ein nützliches Handbüchlein für jeden Clavierſpieler, ſowie für alle Freunde, Käufer 
und Beſitzer dieſes allgemein beliebten und jetzt überall verbreiteten muſikaliſchen 
Inſtruments. 8. geh. Preis 10 Sgr. . 


C. W. Bertholdꝰs (ptaktiſchen Schönfärbers) 


Praktiſches Lehrbuch der Schoͤnfaͤrberei. 
Oder gründliche Anweiſung, alle Arten Tuche, Coatings, Flanelle, Mexino's und 
andere Wollenzeuge, ſowie Wollengarn echt und dauerhaft zu fätben. Nebſt Ber 
lehrungen über das Waſchen des Wollengarns, über die Beſchaffenheit und den 
richtigen Gebtauch der Facbeſtoffe, ſowie einem Wörterbuche, welches alle in der 
Schönfäcberei vorkommende Kunſtausdrücke erklört. Für Fäcber und Fabrikanten. 

Mit natürlichen Muſtern. 8. Preis 1 Thlr. 20 Sgr. 


. a Er RER ͤ —— — —— 


Im Januar 1845 erſcheint die erſte Lieferung des erſten Bandes der 


e ſchichte 
des Conſulats und Kaiſerreiches. 
Von M. A. Thiers. 


Aus dem Franzöfiſchen überſetzt von 
Freiherr von Fennberg. 
; 10 Bände 8. 5 . 
Elegant und deutlich gedruckt. Schönes weißes Papier. 
Preis des Bandes nur 15 Sgr. Das ganze Werk 5 Rthlr. preuß. Cour. 
Der erſte Band erſcheint in drei Lieferungen, à 5 Sr, jeder der folgenden komplett. 


Jeden Monat un re Band eiſcheinen. Heinrich Hoff 
. off. 
3 in Breslau bei Graß, Barth und Comp. (Hertenſtraße Nr. 20) 
und bei Ferd. Hirt, in Oppeln bei Graß, Barth und Comp. (Ring Nr. 10), 
D Berlag von Schmalz in Leipzig und vorräthig bei Graß, Barth u. Comp. in 
Breslau, Herrenſtraße Rr. 20, und in Oppeln bei denſelben, Ring Nr. 10: 
Buch für die Jugend gebildeter Stände, 
Beſorgt von C. Schmalz. In einem unter Leitung J. Storch's in Berlin 
in Buntfarbendruck ſchön ausgeführten koſtbaten Einband, ganz dem werthvollen 
Inhalt entſprechend. — 
Schönſtes Velinpapier. 2 Bände. à Band 1 Rehlr. 
Es iſt dies gewiß eine der ſchätzenswertheſten und beliebt 8 
= 2 te 58 1 25 * . — * was ſo rene 1 „ in 
er edem eren er mi minder alö 7 
Brundfage wurde dieſes Buch zuſammengeſtellt. 8 Jugend geſalle. 1 
Converſations⸗ und Complimentirbuch 
vom then, von Sternberg. In 2 Lieferungen. 12%, Sgr. 
Eure Rede ſei allezeit lieblich und mit Salz gewürzet, daß Ihr wiſſet, wie Ihr 
einem Jeglichen antworten follet. 
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dorf 


Kreis. 


Baszkowo Kretoschin. 
Budziszewo Obornik. 
Broniszewice Pleschen. 
Bolewice Buk. 
Chareice Birnbaum, 
Czewujewo Mogilne. 
Czerniejewo Guesen. 
Chraplewo Schubin. 
Czeszewo Wongrowits, 
Dobrojewo Samter, 
dito dito 
Doruchöwo Ostrzeszöw. 
(Schildbe rg.) 
Dzialys Gnesen. 
Gogolewo Kröben. 
Galowo Samter, 
Grabkowo Kröben. 
dito dito 
Gorazdowo Wreschen. 
Gorzyezki Kosten. 
Hersztop (Herras-|Birnbaum. 
dorf) 
Jarocin Pleschen. 
Kornik Schrimm. 
Kresko (Kranz) Meseritz. 
Konarzewo Posen. 
Kuszewo Wongrowitz, 
Karna Bomst, 
Rwilez Birnbaum. 
\ 

Bielewo Kosten. 
Borzeeiczki Krotoschin. 
dito dito 
Baszkowo Krotoschin. 
Borek Krotoschin. 

Broniszewice Pleschen. 
Bronowo dito 
Cerekwiea dito. 

dito dito, 
Czachorowo Kröben. 
Dobrojewo Samter. 
Dobrzyca Krotoschin. 
Gogolewo Kröben. 
Grobia vel Buer: Kosten. 
Gorzuchowo Gnesen, 
Gorzewo Wongrowitz. 
Galowo Samter. 
Gurowo Gnesen. 
Jaroslawice Schroda. 
Kotowo Buk. 
Körnik Schrimm. 5 
Kolybki Wongrowitz. 
Baszkowo Krotoschin. 
Borek dito 
Borzeeiczki dito 
Dobrzyca dito 
Dlusko (Lauske) Birnbaum 
Dion Kröben. 
Diugie (Laube) rastet 5 
Gostyn Kröben. 
Gozdzichowo Kosten. 
Golebin dito 
Grzybowowsdki Gnesen. 
Galowo Samter. 
Jezewo Schrimm. 

‚ |Bolewice Buk. 
Brudzewo Wreschen. 
Baszkowo Krotoschin. 
Bilezewo Adelnau. 
Borzeciczki Krotoschin. 
Chudzice Schroda. 
Chlastawy Meseritz 
Cerekwica Obornik. 

Doruchowo Ostrzeszow. 

(Schildberg.) 

Dzislyi Gnesen. 

dito dito. 

Debowalcka III. Fraustadt. 

(Geiersdorf III.) 

Dobroje wo Samter. 
dito dito 
dito dito 

Dziewiergewo Wongrowitz. 

Debicz Schroda. 

Daleszyn Schrimm. 

Dabröwka (Gross- |Meseritz. 

dammer) 

Drzazgowo Schroda. 

Goskowo Kröben. 

Gorzewo Obornik. 

> Kosten, 
alowo Samter. 

Gendsielee Pleschen. 

Pe ce Wreschen. 

orazdowo Wreschen. 

Gluchowo Kosten. 

Grab a Pleschen. 

Grzebienisko tie. 

Gebice Kröben, 

Golaszyn (Bährs- |Kröben. 


eben 


benen Förmlichkeiten > 
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ton ern erheben — Pfandbriefe sind, it 4 


A. Ueber 1000 Rithlr 


17 ı 5211 Lwöwek (Neustadt) Buk. 
12780 ;Lezionna Adelnau. 
7 992 Morownies Kosten. 
1 | 7358 ‚Mitoslawice Wongrowitz. 
4 | 1786 Mszyczyn Schrimm. 
6 | 6186 |Nowydwör (Wei- |Meseritz. 
denworwerk) 
72366 Niepart Kröben. 
6 | 1505 Owinsk Posen. 
34150 |Olbracheice Fraustadt. 
(Ülbersdorf) 
2 | 4084 Przysieka niemiec-|Kosten, 
ka (Deutsch 
Presse) 
1 | 6291 |Podlesie wysokie |Wongrowitz. 
(Hohenwalden) 
6 | 3265 |Powodowo Bomst. 
6 | 1056 |Pudliszki Kröben. 
5 ! 5073 |Pruchnowo Chodzesen. 
3 2232 |Rudki Samter. 
5 | 5752 Redgoszcz Wongrowitz. 
3 | 6837 |Rudoicza Wongrowitz. 
8 | 2836 |Roznowo Obornik. 
7 5781 |Rusko Pleschen. 
5 | 7516 |Siedmiorogowe Krotoschin, 
6 | 7517 dito dito 
2 | 6843 |StrzyZewko smy- Gnesen. 
kowe 
3 | 5423 |Sokolowo Kosten. 
B. Ueber 500 Rthilr. 
33 | 2890 |Konarzewo Kröben. 
64 | 2773 |Karczewo Kosten. 
10 | 1228 |Kossowo Kröben. 
8 | 5002 |Krzesiny Posen. 
27 | 5126 'Komorze Wreschen. 
15 | 5806 |Kresko (Krantz) Meseritz. 
9 | 3848 |Lubin Kosten 
12 774 |Lubikowo (Libuch) Birnbaum 
39 | 5625 |Mieszkowo Plesehen. 
11 | 6386 |Milostawice Wongrowitz. 
12 | 6387 dito dito 
11 413 |Malczewo Gnesen. 
14 416 dito dito 
49 292 |Przygodzice Adelnau. 
6 | 2334 |Piotrowo Scechrimm. 
7 405 )Przedborowo Ostrzeszöw. 
(Sehildberg.) 
13 ! 1869 |Pomiany dito 
5 | 845 |Recz Wongrowitz. 
10 | 2101 |Rudniczysko Ostrzeszöw. 
(Schildberg.) 


C. Ueber 250 Rithlr. 
47 | 3656 |Kempno (Kempen) |Ostrzeszow 


42 | 3613 
70 | 2957 
43 | 308 
30 | 293 
24 | 3589 
65 | 916 
60 4 
25 2019 
37 | 1872 
44 380 


(Schildberg). 

Karmin Pleschen. 
Lomnica (Lomnitz)|Meseritz 
Mikolajewice Gnesen, 
Malczewo dito, 
|Mitostawice |Wongrowitz, 
Milostaw Wreschen. 
Nowemiasto (Neu- Pleschen. 

stadt jW.) 
Oporowo Fraustadt. 
Popöwko Obornik. 
Pakostaw Kröben. 


D. Ueber 100 Rthir 


15 | 2566 
25 | 3798 
98 2784 
1052791 
7 | 3509 
30 
66 | 8202 
25 | 3922 
21 | 7767 
225 | 4100 
229 | 4104 
20 | 8791 
65 11516 
53 | 610 
16 |11846 
77 11639 
78 111640 
100 5462 
211318 
53 3026 
45 3293 
37 8359 
23 | 688 
26 | 1717 
1179346 
17 | 3839 
28 | 6612 
27 | 3541 
26 | 2577 
1 7551 
49 11137 
17 | 4385 


Hersztop (Herms-|Birnbaum. 
dorf) 
Jaroslawice Schroda. 
Jaroein Pleschen. 
dito dito 
Izdebno Birnbaum. 
Jurkowo Kosten. 
Jezewo Schrimm. 
Jabkowo Wongrowitz, 
Krzyzanki Kröben. 
Kornik Schrimm, 
dito dito 
Krzesiny Posen. 
Karmin Pleschen. 
Konary Kröben. 
Krzeslice Schroda. 
Kempno (Kempen) |Ostrzeszöw. 
(Schildberg.) 
dito dito. 
Konarzewo Posen 
Krzyzanowo Schrimm. 
Kazmierz Samter. 
Kotowo Buk, 
Rolne Birnbaum. 
Koryta Krotoschin. 
Kossowo Kröben. 
Komorze Wreschen. 
Krocz Czarnikau. 
Kowalskie Schroda. 
Keszyce Adelnau. 
Lezionna Adelnau. 


Lubikowo (Libucb) Birnbaum 
Lwöwek (Neustadt)|Buk. 


Lubasz 
Lubosina 


Czarnikau. 
Samter. 


St. 
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bajchende ee gezogen worden: 1 


* Ni 
+ » 7 1 
Szklarka Ostrzeszöm. 
dberg.) 
Sscezodrewe 71 
Sobötka Pleschen. .; 
dito dito 
Siekowo Kosten. 
Sedziwojewo Wreschen. 
Swierezyn Fraustadt. 
Trebrae görki Wongrowitz. 
Tokarzew 2 5 
(Schildberg. 
Wraczyn Schroda. 
Wraczyn Posen. 
Wronki Samter. 
dito dito 
dito dito 
dito dito 
dito dito 
Wieruszöw Ostrzeszöw. 
e (Schildberg.) 
dito dito 
Wszembörz Wreschen. 
Wolsztyn (Woll- |Bomst. 
stein) 
Wierzenica Posen. 
Xigzno Wreschen, 
Ztotniki Posen. 
Zbyscewice Chodzesen, 
Zegocin | Pleschen. 
Redgoszcz Wongrowitz. 
San gibi Schroda, 
Sobotka Pleschen. 
Szamstuly (Samter)|Samter. 
Sulencin Schroda, 
StrzyZewo Ostrzeszöw. 
| ere 
Torzenicc dito 
Trzinnica dito 
Trzciel (Tirsehtie-|Meseritz. 
gel) 
Tuchorze Bomst. 
Tworkowo Obornik. 
Wolanki Gnesen, 
Wrzeinia Wreschen. 
(Wreschen)' a ‘ 
dito dito 
Wszembörz dito 
Wiry Posen. 
Zimmawods Pleschen. 
Redgoszez Wongrowits, 
Rzegnowo nesen. 
Szamotuly (Samter)| Samter. 
Sepno wielkie Kosten, 
(gross) 
Slodanowo Samter. 
Tuchorze Bomast. 
Trzcielino Posen. 
Wierzbno Birnbaum. 
Wronki Samter. 
Woynowo Obornik. 
Wilcza en 
Xiaäno reschen. 
Lomnica (Lomnitz)|Meseritz. 
Lopienno Wongrowits, 
Malezewo Gnesen. 
dito dito 
Murzynowo lesne |Schroda, 
Miedzylisie Wongrowitsz. 
Mielccin Östrzeszöw. 
(Schildberg.) 
Miloslaw Wreschen 
Malpin Schrimm. 
Mieszkowo Pleschen. 
Alpen 74 
slaiow strzeszöw. - 
’ | Schildbers. 
Mareinkowo görne Mo 
Osiek Krö At. 
Oporowo r 
dito Ob 4 ik. 
Obiczierze 8 1 
Orzeszkowo 8. roda. 
Ottorowo amter. 
Przytsczna Birnbaum. 
Piglowiee Schroda, 
Pogorzela Krotoschin, 
dito dito, 
Pawlowice Fraustadt. 
dito dito 
Przybinia Fraustadt. 
Parzeczewo Kosten. 
Plessew (Pleschen)|Pleschen, 
Pruchnowo Chodzesen, 
Psarskie Schrimm. 
Pomarzanki Wongrowits, 
Pakoslaw Buk. 
Pniewy (Pinne) Samter, 


| 
| 
| 
z 


K re is v | Ga t. 
. 


lende * 


Ostrzeszöw. 24 1 1 Ssche 
* p.Schildberg.) 45 5832 — ’ — ı 7 3 Gnesen. 
9¹⁶ osen. . ron 
31 |- 820 |Rybno 1 (Schildberg.) 267 N Samter. 
5 65 | 9774 |Sobötka * dite dito 
47: | 9761 1 male Kosten. 26 3065 |Stebowo —— 6⁵ Wieruszdw Ostrzeszöw. 
15 | 3108 |Rosworowo | Posen. 16 | 5317 |Stuzieniee Obornik, 66 dito (Schildberg.) 
30 | 6554 |Szymankowo Obornik. 47 | 6648 |Tuchorze Bomst. 54 |10918 Wi a 
33 | 6557 dito dito 82 |10734 |Tomysl Buk. 46 110857 [Wijewo Fraustadt. 
62 7780 |Smolice Kröbe 17 | 927 |Woleniea Kroteschin. 16 |" 188 are nes 
12 8352 |Sobiesiernie 5 u Kröben. 80 | 9018 ren 2 
47 | 5095 |Swiatkowo _ Wongrowitz. 21 475 ae) (Bontschen) 3 
28 | 3361 |Starkowiec Krotoschin. 45 | 3010 |Wiry to — 24 | 3851 Zlotniki Posen. 
osen. 16 | 6519 |Zegrowo Kosten, 
Fr E. Ueber 50 Rthlr. 
rudze wo |Wreschen. 16 J 1782 Jankowie p. h 
2 3518 e Samter 20 5365 —— Iplesches. 2 a bee Pleschen. 
44 | 21 |Chobienice er iir 8 E 
19 | 2249 |Chwalkowo 2 152 | 1457 Jarocin Pleschen. 21 | 3299 |Rusiec * 1 
— 1001 Chelmno 3 2% u er Schrimm. 98 3579 Smolice Nr ai 
17 in 1 16 25 Guesen. 88 342 [Lu 8 9 —— — * Sobotka Pleschen. 
142 | 5875 blen * 1 82 | 5646 Labasz Car land. . — — dito 
144 | 5877 | dito En 34 | 5991 |Lopienno Wongrowita. 80 | 5064 Sie labore Pleschen. 
69 | 3917 |Dabrowka P to 19 2590 /Leg Pleschen. 65 5340 em 3 
33 | 5813 |Dusina Schein 9 70 | 4753 |Malczewo Gnesen. 31 302 eng Fraustadt. 
113 | 1068 |Gronowo — 50 636 |Marszewe Pleschen. I Denken 
19 22/4 |Grzebienisko |Samter. n Kröben. 12 904 Ir auen 
88 | 568 |Golabin Kosten 56 | 1642 |Obiezierze Obornik. 59 3250 |Wroniaw Ban 
25 | 1529 |Grabianswo Schrimm 21 | 5819 |Praeszkowo . Schroda. 24 375 len zn. 
23.| 4479 |Gurowo Gnesen. 42 | 4266 Praeelaw Obornik. 40 5080 — Krotoschin. 
1 1678 Gore Birabsum, 21 | 1688 |Potalice Wongrowitz. 98 | 425 |Wikeme — 2 
12 | 1728 ladebne Birnbaum. 1 — 3752 Piatkowo czarne Schroda. 51559 . unse: 
5633 |Pniewy (Pinne) Samt 595 |Zegocin Pleschen. 
e 5 er. 39 | 1609 |Zydowo | Posen. 
. er Ä 
us rl ren Algen. 4598 |Körnik 2 re 
18 110305 [Bileseno ele, 940 |Karnienice — 2 | 4BÖL bert een. 
: ez okitn 8 
= = Ze Tr be 11078 8 Essen, 2 1886 — — 
— 5717 |Bieganowo 3 320 * A Terz ar gr reg N 
7 2 N ito, . 1 
1 a 
30 | 9627 |Bojanice Fraustadt. 8754 — Bomst. 50 | 1232 — Wongrowits. 
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Indem wir die Pfandbriefs - Inhaber hi 1 
P r ervon in Kenntniss setzen, fordern wir dieselben gleichzei ä 
nebst der etwanigen Vergütigung * ae 1845 an. nusere Kasse einzuliefern und — den Wer . A Gene 
A „ em Geldcourse der Berliner Börse, jedoch unter d t 
„ AR ee! es, 2 Modifikationen in Empfang zu nehmen o an 
oben verzeichneten Pfandbrief, - 
ee een, 2 e aläskiben efe, der gegenwärtigen Kündigun htet, di ” 
von Kon a ferner versint, 5 a — Tai — 8 genärtigen, * re se 1 
25 von dem Ni n Präsentation derselben der Bet der | 
. dee, un de due 1100 — — rag der unterdess fällig gewordenen und realisirten 
x General-Landschafts-Direction 
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Ausverkauf von Spielwaaren, 


Be. fibre vorzüglich affortistes enger on allerneuften und geſchmackvolſten 25 im Gaſthof zum Nautenkranz, Ohlauer Straße N 
5 e Nr. 8, 
her 


deinen Herren und Damen-lähren, fo wie der modernſten Pariſer Pa 
tterre : Zimmer. 


. empffeh 
illigſten Preiſe: It unter Berfigerung der teeiften Bebienung und der mögliät Mein Lager ganz neuer erſt b 
ezogener Spielwaaren habe ich in d 
en Preiſen bedeutend 


abgeſetzt und verkaufe ſämmtliche Artik d 
M. A. Franzman n, weit untern Koſtenpreiſen. R Xufpebung des Geſchofzt wegen 
115 ’ ” RR Alex. Sawitzky. 
R 00% aare ne Anzahl ſeidener und Sammet⸗Weſte ü 
K er⸗Spie n nuffe, Güde, Brads, Noche, Beintleider, Bucine Nucgleichen A Elen rale Lu 
. ee era m g ne . a 8 Kon, d Bad 
. 8, Naſchmarkt⸗Seite Nr. 50, im Gewöl ke. räumen, unter d. 2 für 36 g@r., verkaufe id, um bis Meipnadten damit 15 
„unter den Fabrikpreiſen. L. F. Podiorsky, Sauhbrüde Nb. . 


Landes⸗Gericht ift über den Nachlaß des am 

14. Juli 1844 zu Ober⸗Kühſchmalz, Gro 
kauer Kreiſes, verſtorbenen Sber⸗Landes⸗G 
richts⸗Referendarius a, D. und Gutspächter 
Julius Müller unterm 29. Oktbr. c. der 
erbſchaftliche Liqurdations⸗Prozeß eröffnet wor⸗ 
den, und wird ein Jeder, welcher von der Li⸗ 
quidations⸗Maſſe etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Briefſchaften hinter ſich hat, 
aufgefordert, nicht das Mindeſte davon zu ver⸗ 
abfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Ge: 
richte davon ungeſäumt getreue Anzeige zu 
machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch 
mit Vorbehalt ſeiner daran habenden Rechte, 
in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, wi⸗ 
drigenfalls, wenn dennoch den Erben oder 
Rechtnehmern des Gemeinſchuldners etwas be: 
zahlt oder ausgeantwortet werden ſollte, die⸗ 
ſes nicht für geſchehen geachtet und zum Beſten 
der Maſſe anderweit beigetrieben werden wird, 
wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder 
Sachen dieſelben verſchweigen und zurückhal⸗ 
ten ſollte, ſo wird derſelbe noch außerdem alles 
feines daran habenden Unterpfand: und andern 
Rechtes für verluſtig erklärt werden. 

Ratibor, den 3. December 1844. 

Königliches Ober: Landes : Gericht. 


Bekanntmachung: 

In der Nacht zwiſchen dem 28. und 29, 
November d. J. ſind bei einem verdächtigen 
Individuum auf der Chauſſee zwiſchen Plocke 
und Bohrau, bei Oels, folgende Gegenſtände 
als muthmaßlich geſtohlen, in Beſchlag ge⸗ 
nommen worden: 

Ein roher Leinwandſack, ein Paar blauwol⸗ 
lene Strümpfe, ein blau: und rothgeſtreiftes 
Halstuch, ein Feuerzeug⸗Etui mit zwei Ge⸗ 
bund Zündhölzern, eine kurze Tabakspfeife, 
eine Schnapsflaſche und ein Kniemeſſer. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthumsanſprüche 
an die genannten Sachen zu haben glauben, 
werden aufgefordert, ſich deshalb auf den 13. 
Januar k. J., Vormittags um 11 uhr, in 
unſerem Verhörzimmer Nr. 15 zu melden, und 
ihre Anſprüche nachzuweiſen, widrigenfalls über 
die Sachen nach Vorſchrift der Geſetze ander⸗ 
weitig verfügt werden wird. 

Breslau, den 13. Dezember 1844. 

Das Königliche Inquifitoriat, 


Nachdem über den Nachlaß des zu Hirſch⸗ 
berg verſtorbenen Handelsmann Franz Bon⸗ 
et der Concurs eröffnet worden, ſo haben 
wir einen Termin zur Anmeldung der ‘An: 
ſprüche der unbekannten Gläubiger und zu 
ihrer Erklärung über die Beibehaltung des 
vorläufig ernannten Eurators der Concurs ; 
Maſſe, Juſtiz⸗Rath Robe, auf 

den 9. Januar 1845 Vorm. 10 Uhr 
vor dem Hrn. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 
Richtſteig anberaumt. Wir laden dieſelben 
hierdurch vor, in dieſem Termine entweder in 
Perſon oder durch einen Bevollmächtigten, 
wozu der Juſtiz⸗Rath Hälſchner und der 
Juſtiz⸗Commiſſarius Menzel vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, indem wir die War⸗ 
nung beifügen, daß die ausbleibenden Gläubi⸗ 
ger mit ihren Forderungen an die Maſſe aus⸗ 


geſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übri⸗⸗ 


gen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird 

auferlegt werden, N 
Hirſchberg, den 17. September 1844. 
Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Die in ſämmtlichen Schutzrevieren 
der hieſigen Oberförſterei noch vor. 
handenen trockenen Brennholzbe⸗ 
ſtände, als: 6 Klaftern eichen Scheitholz, 
25%, Klaftern buchen Scheit⸗, 59 Klaft, buch. 
Stockholz, 30 Klaftern aspen Scheitholz, 
1553 ½ Kıft. kiefern Scheit⸗, 164% Klaftern 
kiefern Knüppel, 223 Klaftern kiefern Stock⸗ 
holz und 9 Klaftern ſichten Scheitholz ſollen 
am Montage den 30, December c. von 
früh 9 Uhr im Gaſthofe hierſelbſt, öffent: 
lich meiſtbietend verkauft werden. Der Zuſchlag 
wird, wenn die Gebote die Taxe erreichen oder 
überfteigen, ſogleich ertheilt, und muß die Zahlung 
alsbald an den anweſenden Kaſſen⸗Rendanten 
Herrn Kabiſch erfolgen. Die übrigen der Li⸗ 
citation zu Grunde liegenden Bedingungen 
werden beim Termine ſelbſt bekannt gemacht 
werden. 

Kath. Hammer, den 13. Decbr. 1844. 

Die Königl. Oberförſterei. 


Bekanntmachung. 

Der Müller Joſeph Lopocz zu Gammau 
beabſichtigt auf dem ihm eigenthümlich gehö⸗ 
rigen, hinter dem Dorfe Gammau auf der 
weſtlichen Seite und unweit des nach Ober⸗ 
Glogau Gun Weges belegenen Grund⸗ 
ſtücks eine Bockwindmühle zu erbauen. 

Ich bringe dies in Gemäßheit des F 7 des 
Geſetzes vom 28. Oktober 1810 hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß, und fordere diejenigen, 
welche gegen dieſe neue Anlage ein begründe⸗ 
tes Widerſpruchsrecht zu Haben vermeinen, zu: 
gleich auf, ſolches binnen 8 Wochen präcluſi⸗ 
viſcher Friſt, von heute an gerechnet, bei mir 
anzuzeigen, weil auf IP , eingehende 
Proteſtationen nicht geachte r an r die Er⸗ 
khellung der landespolizeilichen Conceſſton nach. 
geſucht werden wird. 844 - 

Ratibor, den 10. Dezember 1844. 

Der Königliche Landrath. Wichura. 


— 


— 0. ö 
Von dem unterzeichneten Königlichen Ober-“ U 


vor dem zum Deputirten ernannten Herrn 


2% uhr, ſoll in dem Land + Gerichtsgebäude, 
Junkernſtraße Nr. 10, eine Quantität kaſſir⸗ 


wird Ohlauerſtr. im Gaſtyofe zum NRau⸗ 


empfiehlt in beſter Qualität billigſt die Schreib: 
Material⸗Fabrik von C. F. W. Tietze, 


. 4 24 * x > g 
2 218. — 
0 * * 83 1 5 
oh dung. — 
N 6. Mi 1841 
N V. en verwittweten von 
ron! Suliane geb. gon ji 
ſchoffliche Liq w datiöns⸗-Pro⸗ Stü 


zeß eröffnet wooden. > 
Der Termin z 


{ auf. * 

dominio Schützendorf, 
gen Forſte ſollen 798 
„I Ülme und ne 
öffentlich meiſtbietend 


zur angenehmen dee ng für d. 
be ang 


32 Vorlegeblattern 


Anmeldung aller Anſprüche are Bezahlung verkauft wer“ zur uebung im Nachzeichnen, 
ſteht E W Eee ; zer eignen ſich kheils zu Schirr | — are — — 
am 31. März 1845, Vorm. um 9 Uhr, mehr den 180 verſchiedene Gegenſtänd 


re Wolff im Par⸗ 


. des hieſigen Gerichts a ur von C. G. Zoktſchling 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet Albrechtsſtraße Nr. 36 erſte Etage, 

wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verlu⸗ ant . : 

ſtig erklärt und mit feinen Forderungen nur werden, daß die f rohre Bote t 

9 989 7 7 0 nach — U — 1 ſich Mache en im Ter- ere 
eldenden Gläubiger von der Maſſe noch übri 1 a j zo.) 2% 

bleiben ſollte, verwieſen werden. 6 Tien Erben. Springe e 


Den Gläubigern, welchen es an Bekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
fehlt, wird der Juſtiz⸗Rath Wentzky als 
Mandator in Vorſchlag gebracht. 

Oels, den 15. November 1844. 
Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſches Fürſten⸗ 

thums⸗Gericht. I. Abtheitung. 2 g 5 
ie hieſige Lohnfuhrmann Franz Linke⸗ WN 1 0 

ſche Konkursmaſſe fol nach vier Wochen aus: 1 Pi e e , S 
geihüttet,; und unter die ſich „gemeldeten lo- 12 St. Federpoſen, 12 Stahlfedern gebn 3 
girten bekannten Gläubiger vertheilt werden. 5 lte 155 81 125 d ½ Dug. 4 Bog 
Dies wich fin Gemäßheit des 8.7, Mitel 50.) Pike Gcreibtühgee 3 ge g 
Tbeil J. der Allgemeinen Gerichts Ordnung 1 elegantes Federkäſtchen, enthaltend 1 Feder⸗ 
2 oh 2 5 Ta e meſſer, 1 Blei⸗ u. 1 Sch eferſtift, 12 Stahl⸗ 

„ Dezember 5 71 f 
Königliches Fürſtenthums⸗Gericht. a Tespe Be ER 1 

Auktion. 1 Dutz. Oktav⸗Bücher fein 4 Sgr. 

Freitag den 20. d. Mts., Nachmittags um, 1 Dutz. Schreibebüch, blau geb. enth. 4 Bog. 

Papier 7 Sgr. 

1 Butz. dergl. enth. 4 Bog, Velinp. 7%, Sgr. 
1 Dutz. feine Diariums, 8 Bogen ſtark, fein 
Papier 8 ½ Sgr. 1 
1 Dus, feine Schreibeblcher mit bunten Ein⸗ 

bänden 8, 8½ und 9 Sgr. 
1 Lotterieſpiel für Knaben, 12 Karten u. 
90 Nummern 3 Sgr. 


U — — np 
Grünberger Wein. 

Der ſo ſehr beliebt gewordene abgelagerte 

und verbeſſerte Grünberger Wein iſt nunmehr 


in großen Quantitäten (die Flaſche a 7 Sgr.) 
zu beziehen bei 


eee A 

Heute, Montag den Iten, und morgen, 
Oienſtag den 17. Dez., findet an beiden Ta⸗ 
gen, Nachmittag 4 Uhr, Konzert ſtatt. Das 
Nähere beſagen die Anſchlagezettel. 


5 N . 4 Ü 
88908088 W 
Stahlfedern, 3 
aus den beſten Fabriken Englands, e. 
pfehlen von 5 Sgr. a Groß an, u. machen 
wir vorzüglich auf Correſpondenz: und 
Zeichnenfedern aufmerkſam, welche in & 
Hinſicht der Güte und Billigkeit Jeden & 
befriedigen werden. * 7 
Wilh. Schmolz u. Comp., 8 
1 in Breslau, am Ring Nr. 3. 
SOICHONCONSHSKOHHHR 


Nicht zu überfehen! 


Unterzeichneter empfiehlt zu äußerſt bil⸗ 
ligen Preiſen Stein- und Holzkohten, fo wie 
Gebundholz, Ziegeln, Flachwerke, gelöſchten 
Kalk u. a. m. in größern oder kleinern Quan⸗ 
titäten Auch kann zugleich auf einer eng⸗ 
liſchen Drehrolle Wäſche getollt werden. 

. 
Weißgerbergaſſe, unweit der en⸗ 
9 Straße Nr. 61. 


ter Akten, von denen ein Theil zum Einſtam⸗ 
pfen, ein Theil zum beliebigen Gebrauch ge: 
eignet iſt, durch den Land⸗Gerichts⸗Aktuarius 
Leit mann öffentlich den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Kaufluſtige werden hiermit eingeladen. 
Breslau, den 13. Dezember 1844. 
Königliches Land⸗Gexicht. 


Aukti o u. 
Am I7ten d. Mts., Vorm. 9 Uhr, wird 
in Nr. 2, am Ringe, die Auktion des Kauf⸗ 
mann Bethkeſchen 


Tuchlagers „M. Löwenſtädt 5 2 
ot 8 e 1804 Breslau, Feiert Sicdemeſtrehe Nr. 7. Tafel Reis 
reslau, den 13. Dezember 5 Nicht über ehen! 4 — 
Mannig, Auktions⸗Commiſſar. Zu ee a die Ta⸗ von bekannter Güte empfing wiederum und 


bak⸗ und Eigarrenhandlung von N. Alexan⸗ offerirt die Handlung Sandſtraße Rt. — 


Ben ern he und Hint ce — 18. 
. taſche, ent a 
. eloer 1 ent mie ae] 
beſchwamm 3 Sgr. 5 ö 
25 St, feine Cigarren in ſchönſter Packung 


Auktion. 


Am 1Tten d. Mts., Nachm. 2 Uhr, a4 Beibnaätä:ß ene dreht 


S. Dahlem, 


tenkranz die Auktion von 


div. Weinen und Cigarren 31, Ege * Beine Ar 98 2 
b Dr e Au on Nähtiſchen, 
fortgefeät. 30 Stck. Napoleon: Cigarren in feinen Gold⸗ Spiegeltoiletten, Nöhſchatulen Be ſchen. 


Breslau, den 13. Dezbr. 1844. 
Mannig, Auktions⸗Commiſſar. 


Aufgehobene Auktion. 

Die Auktion von 10 Maſtochſen, 2 Stamm: 
Ochſen, 3 Kühen und 30 Schock Roggenſtroh 
auf den 19. Dezember c. im Dorfe Min⸗ 
ken fällt fort. 

Ohlau, den 12. Dezember 1844, 1 
Bläf or Ke. 


Auktion 
fertiger Kleidungsſtücke und 


Etuis 15 Sgr. 2 
1 Champagnerflaſche, gefüllt mit guten Ci« | 
arren von 15 Sgr. bis 1¼ Rtl. 
100 Stück Cavalleros⸗Eigarren für 17½ Sgr. 
100 Stück Poniatowsky⸗Eigarren 11 Sgr. 
Ferner Cigarren pro mille von 3 ½ bis 80 Rtl. 


Cigarren. 
Ein ſehr Eigarbt ächter Havanna⸗ 
Cigarren, von den anerkannt beſten Fabrikan⸗ 


ten der Havanna, empfehlen zum Preiſe von 
26 bis 120 Rtlir. pro 1. 


000 
Weſtpahl u. Siſt, 


Wohnungs⸗Geſuch. 


Zu miethen und Sſtern zu beziehen wird 

geſucht: 

1) eine in der Sch T Vorſtadt, am 
liebſten in der Nähe des Tauenzienplatzes 
gelegene aus 6—8 Zim und nöthis 

gen Beigelaß beſtehende nun 

2) in der Nähe des Ringes oder am Ringe 
ſelbſt ein bis drei geräumige Zimmer mit 
nöthigem Beigelaß und heller Treppe, im 
erſten Stock, nöthigenfalls Dre auch 
zwei Zimmer in einer höhern Etage geles 


Ohlauer Straße Nr. 77. gen fein. N 3 

N Herren- Garderoben, f Guten Sie » Leinfadmfn von Dominien | Das Mäbere h das Commiſſtons⸗ und 
Dienſtag den 17, d. und den Darf To BEN: | wünſcht zu kaufen: . Lariſch, lgentur⸗Co = al eiae ein 
gen Tagen, Schweidnitzer Straße 33, erſte A in Klein⸗Dels bei Ohlau. 911 1 ell, 


Etage, im Bitterbierhauſe, in nachſtehenden i 


Gegenſtänden: Direkt von Offenbach 


1) Für Herren: si. \ i Si erfahrene thſchafts 
a Bar Der wattirte u. unwattirte Röcke, empfing ich ausgezeichnet ſchone Lederwaaren, Einem erf 3 lrihſchsſts⸗ 
Sack⸗Burnuſſe, Schlafröcke, Weſten, in nämlich: Reiſe⸗Neceſſaire für Herren, Schreib⸗ gleichzeitig prakliſcher Brenner und Brauer, 


Mappen, mit und ohne Schloß, feine und or⸗ 
dinaire Brieftaſchen, das Neueſte von Cigar⸗ 
ren⸗, Raſir⸗ und Brillen⸗Etuis u. ſ. w, und 
verkaufe ſolche zu den billigſten Preiſen. 

C. G. Brück, Hintermarkt 3. 


Sammt, Seide u. Cachemir, Beinkleider in 

Tuch und Bukskings, Shawls, ſo wie eine 

große Partie verſchiedener Weſtenſtoffe, ſei⸗ 
dene Halstücher, Schlipſe und Cravatten. 
22) Für Damen: 0 

ein großes Lager Mintel und Burnuſſe in 
verſchiedenen Deſſins und neueſter Facon. 
Saul, Auktions⸗Commiſſ. 


der polniſchen Sprache mächtig und durch gute 
Zeugniſſe empfohlen weiſet nach 
S. Milit ſch, Biſchofsſtr. Nr. 12. 


A echt 
Oſtind. Ingwer, 


in Zucker eingemacht, ſehr den Magen ſtärkenb, 


empfingen und empfehlen: 
G. Comp., 


Ss 09 
— 718 Schlittengelaute 3 
ite deere Werben dene, a eh“ Schmit u. Comp, 8 Knaus u. 


Wilh. Schmolz u. Comp., & 
edelster Abkunft, zum Verkauf gestellt, | & ger 5 8 Albrechtsſtr. Nr. 


dh 4 der Heerde ist] B dcr 5 83 rt 
Der Gesundheitszustan er Heerde is ee ee 
der vorzüglichste; und wird ausdrücklich GANG Wande ui Wohnungs⸗ 3 ung. 
Ein ohnweit der Neuſchenſtraße gelegenes 


dafür Gewähr geleistet: dass si h in der- Verlorner Hund. 
selben nie ein traberkrankes Stück eo] u Wetzhen beim Grafen, Dan 6 Ah Quartier von 3 ſchönen großen Zimmern, 1 
und Bodengelaß iſt für 


i — Die fü 5 ab: auf Koppig bei Grotlkau gehörigen graugel⸗ 
zeigt hat. — Die für 1845 abzulassenden f Koppig geh 15 — lc, e n Pe 
je 5 5 zu beziehen. Nähe 
im Commiſſie rl Agentur⸗Comtoir des 


Mutterschafe sind bereits versagt. ben Bulldogg wiederbringt, erhält Nihl. 
Sadewitz bei Cauth, den 15. Dez. 1844. Belohnung. 
I Sigism. Gabriell, 
Carisſtraße Rr. 17. 


Das Wirthschafts-Amt. Nusgefuchtes ſichtenes Rußholz, für Bott. 
Feiſch angekommene Gläger Gebirgs⸗But⸗ 


cher e — 4 De re 

S 5 7 Kthlr. 10 Sgr. franco Breslau von außer⸗ 

Kalkaſche. halb geliefert. Beſtellungen werden bei dem 

In der Grüneicher Kalkbrennerei liegen Brei Herrn Heinze, Oderſtr. Nr. 18, Ei 8 

mehrere hundert Scheffel Kalkaſche zur Ab 5 — er zu haben Blücherplatz⸗ in 
abe En — [eine Muſchelſchmuckfachen⸗Bude den 3 Mohren bei A. Monſe. * 


fept dieſen Ghriſtmarkt wieder Nafchmarkf 
Flaſchen⸗Lack 


eite, der ſchwarzen Adler⸗Apofheke gegen 
au und empfehle ich als Core cn un 
in roth, grün, blau, gelb und ſchwarzer Farbe 88 { 


neu Freundſchaftsbänder 3 
A methiſt, Days P% 1 Alanus 


Raturalienhädidler, Albrechtstr. Rr. 10. 


— PS 


Zu vermiethen 2 
und Weihnachten zu beziehen iſt in der Gar⸗ 
tenſtraße eine freundliche Stube nebſt Alkove, 
Küche und geräumigem Bodengelaß. Das 
Nähere darüber beim Deſtillateur 3 

Werner, am Neumarkt Nr. 13. 
ir 11333 


Schmiedebrücke Nr. 62. 


4 


& er \ AR 8 5 * 
2 255 — 2i = K 


> X 
+ 


Dritte Beilage . N? 20k. der 


— — — — re — — — 1 
ie Strumpfwaaren⸗Handlun W. Schoͤnfeld, 
Karlsplatz Nr. 1, Gewoͤlbe an der Bruͤcke, 1 


empfiehlt ihr affortirtes Lager aller Gattungen von gewirkten und geftridten baumwollenenen und wollenen Strumpfwaaren, beftehend in: Unter=Belnkleivern, Jacken, 

Camifölern, Schlaf⸗ und Neglige⸗Mützen, Hauben, Manſchetten, Strümpfen, Handſchuhen, Chemiſett⸗Vorſtecke, Leibbinden, Tricot⸗Beinkleider mit Füßen, die größte Aus: 
wahl Kindergegenſtände, als: Handſchuhe, Strümpfe, Mützchen, Latzel, Jubchen, Hoſebeinchen, Kleidchen, Caszabaicas, Ueberwürfe, Kamaſchen ıc. 

Insbeſondere Zephyr⸗wollene Camiſöler, Hemden, Hofen, Spenzer, alle Arten Strümpfe, ſämmtliches für Herren und für Damen, und für ſtrenge Kälte mehrere 

mit Wolle gefütterte Bekleidungsgegenſtände zur geneigten Beachtung. s 


De era de en Chocoladen⸗ Offerte! 


bei F. Pupke, Naſchmarkt Nr. 45, eine Stiege hoch, 1 ; 
empfiehlt eine A diefer 3 ſchönen Fabrikate, 2. Punſch⸗Terrinen, Aus der Fabrik des Herrn C. G. Gaudig in Leipzig, erhielt ich neue 


3 ar sah, Zuckerkörbe, Kuchen. und Deſſert⸗Teller, Waſferflaſchen, Sendung und offerire: 
tungen, Gocyeid: und Gelegenheit-Oefhenten eignen. == Aufträge nuf gage Bafeigant.| f. Vanillen⸗Chocolade pro Pfd. 15 Sgr. 
3 Henin Ar 8 f S. 
aller Art, als Lager, Schlachten, olympiſche Spiele, Tarniere, Militär mit f. Gewuͤrz⸗Choco ade r. 8 gr. 
ae e den ee Dec: e f. Geſundheits⸗Chocolade 11 Sgr. 
f. 


Waſſenröcken und diverſe andere Gegenftände empfiehlt zu den billigften Preifen: 

F | Cacao⸗Maſſe pro Pfd. 12 Sgr. 
R C. A. Viehweg Jun., aus Sachſen * bei Abnahme von 5 Pfund, ½ Pfund Rabatt, bei 10 Pfund, 1 Pfund Rabatt. 

empfiehlt ſich zum erſtenmale 0 Vanden Speihmarkte einem hohen Adel und hoch⸗ Den reſp. Wiederverkäufern den annehmbarſten Rabatt. 

eehrten Publikum, ie feinen werthen Kunden, mit einer Auswahl x 2 

147 See ai: Yelearn, Kelten und ieee ee e an uff krtzog, 


u 


* 
. 


N 


* 


+ 


Er J. N. Schepp 
auf dem Ringe in der Bade der Herren Gebrüder Bauer gegenüber. 


haldhohe Kleider, von 21, Sgr. ab bis zu 1 Rthl. 15 Sgr.; Vorſtecker zu 6 Sgr.; Man⸗ : 
Schweidniter Straße Nr. 5, im goldnen Löwen. 


chetten zu 2 bis 5 Sgr.; das Paar Unterhemdchen mit und ohne ueberſchlagkragen von 
Die Porzelan⸗Malerei von Robert Ließ, 


15 Sgr. bis 1 Rthl. 15 Sgr. ꝛc., echte Spitzenſhawls, Berben, Berthen und Manchetten, 
und viele ähnliche Artikel zu den ſolideſten Preiſen. 

Albrechts ⸗Straße Nr. 59 und Schmiedebrücke⸗Ecke, eine Treppe hoch, 
empfiehlt ihr Lager von bemaltem und vergoldetem Porzelan zu den billigſten Preiſen. 


Der Stand iſt nicht, wie gewöhnlich auf der Riemerzeile, ſondern Siebenkurfürſten 
a] ſeite, der Buchhandlung der Herren Joſef Mar u. Komp. gegenüber, an der Firma 
. Bei Auflöſung meines Geſchäfts 
offerire ich das noch beftaffortirte Lager von Knöpfen, Meſſern, Tablets, Gummiſchuhen, 


zu erkennen. 
Untetzeichneter beehrt ſich hierdurch zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte dem katholiſchen 

Puppenbälgen, Puppenköpfen mit Haarfriſuren, Pfeifenköpfen, Stöcken, ächtem Bau de 

Cologne, fo wie alle noch vorräthigen Artikel zu und unter dem Koſtenpreiſe. 


Publikum und insbeſondere der hohen Geiſtlichkeit ſein 3 
Lager gut katholiſcher Gebet: und Betrachtungd: Bücher 


15 in paſſenden Einbänden 
ergebenſt zu empfehlen. Daſſelbe iſt vom kleinſten Kindergebetbuch bis zum prachtvollſten 
Grautgeſchenk reichhaltig aſſortirt; ganz beſonders erlaube ich mir noch auf die nach Wiener 
Geſchmack mit den beliebten Stahlkreuzchen und Schlößchen gezierten Einbände der feineren 
Gebetbücher aufmerffam zu machen. Die Preife find möglichſt billig und feſt. 
Richard Lange, 
Buchbinder und Galanterie⸗Arbeiter, Albrechtsſtraße Nr. 48. 


| 5 Eine Parthie Weſtenſtoffe 
in Wolle und Seide 


iſt mir von einem renommirten Fabrikanten in Kommiſſion geſandt worden. Dieſelben ſollen 
ſchleunigſt verkauft und deshalb noch unter En-gros-Preifen abgegeben werden. 
J. G. Kroetzſch, Schweidnitzer Straße Nr. 4. 


geddes ness sosse 
Direkt aus Paris 


empfingen wir elegante Weihnachts⸗Gegenſtände für Herren und Damen, und em⸗ B 
pfehlen ſolche, wie auch unſer Lager von ächt Pariſer Handſchuhen, franzöſiſchen G 
und engliſchen Parfumerien zur geneigten Beachtung. 

Ferner erhielten wir auch wieder eine neue Zuſendung von den fo beliebten paten⸗ 
tirten Regenſchirmen (Paraverses). 


. L. S. Cohn jun., Ring Nr. 16. 
C 922 222 P 232: 79 
Beim Heranrücken des Weihnachtsfeſtes erlaube ich mir, auf mein reichhaltiges 
Lager von Rock⸗ und Beinkleider⸗Zeugen in den modernſten und ſolideſten Farben 
und Deſſins aufmerkſam zu machen. 
8 Gleichzeitig empfehle ich, als zu Weihnachtsgeſchenken vorzüglich geeignet: eine 


große Auswahl von Weſten und Shawls in Sammet⸗, Seiden⸗ und Cachemir⸗ 
= Stoffen. Sämmtliche Gegenſtände werden gewiß bei billiger und reeler Bedienung E 
E den Beifall der mich Beehrenden finden. Fo 


H. Stern jun., Albrechtsſtr. 57. & 


2 NB. Nochmals mache ich auf die Weſtenſtoffe und Shawls aufmerkſam, welche 
& bereits die Saiſon paſſirt haben und zu herabgeſetzten Preiſen verkauft ® 
werden. 


2659896902098500909922002069988 

Die Niederlage der Dampf:Chofoladen: Fabrif von 

Jordan & Timaeus in Dresden, 
am Fiſchmarkt Nr. 1, 

empfiehlt ihr ſtets auf das Reichlichſte aſſortirte Lager von feinſten Vanillen⸗, Gewürz: und 
homöopathiſchen Chokoladen, nebſt Geſundheits⸗Chokoladen⸗Fabrikaten; ferner Chokoladen⸗ 
Figuren, die ſich hauptſächlich zu dem Weihhnachts⸗Feſt eignen, werden zugleich zur geneig⸗ 
ten Abnahme empfohlen. y 


Spieltwaaren: Ausftelung in Neumarkt 
bei J. H. Krantz. 


Da ich dieſelbe in dieſem Jahre bedeutend vergrößert mit den neueſten noch nie geführ⸗ 
ten Gegenſtänden in den vier mit meinem Laden zuſammenhängenden Piecen ausgeſtellt habe, 
fo daß ich allein dieſe nicht blos vorzüglich empfehlen, ſondern auch nebſt dieſer eine Auswahl 
neueſter Galanteriewaaren, die ſich zu Geſchenken am bevorſtehenden Feſte beſonders eignen. 
Die Ausſtellung iſt Abends erleuchtet und bitte ich um gütigen Beſuch und reichliche Einkäufe. 
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Olivier u. Comp., 


Hof ⸗Coiffeurs, Schweidnitzer Straße Nr. 4. 8 
990000009000000900200000069000600000000000 
Zum Weihnachtsfeſte haben wir diesmal wiederum große Auswahl von täufchend ähnlichen 


Attrappen 


zur nden Verbergung von Geſchenken aufgeftellt. Die Preiſe (von 5 Sgr. an) find 
billig, und werden wir in dieſem beliebten Artikel, der jetzt auf keinem Weihnachtstiſche feh⸗ 
len darf, bis Neujahr ſortirt ſein. 


Botticher und Comp., 


Parfümerie⸗Fabrik, Ring Nr. 56. 


Wahrheit und nicht Schein, 
oder die neueſten Weihnachts⸗Geſchenke 


im wirklichen Ausverkauf 
bei Huͤbner und Sohn, Ring Nr. 40. 


Wenn ſich auch unſer Lager durch unerwartete bedeutende Zuſendungen der 
neueſten Galanterie⸗ und lackirten Waaren zu dieſem Chriſtmackt ſehr ver⸗ 
größert hat, ſo ſehen wir uns dennoch wegen Kränklichkeit genöthigt, daſſelbe am 
2. Januar 1845 gänzlich aufzuflöfen. 2 

Wir verkaufen demnach die neueſten für Damen, Herren 
und Kinder zu Weihnachts ⸗Geſchenken ſich eignenden ganz 
neuen feinen Galanterie und lackirte Waaren zum und un⸗ 


term Koftenpreife. Hübner u. Sohn, Ning Nr. 40. 
Platina⸗Raͤuchermaſchinen, 


fo wie Zündmaſchinen, Porzellan, Glas: und lackirte Waaren, offerirt zu dieſem Markt als 
Weihnachts⸗Geſchen!: S. G. Mücke n. Vogt's Erben, Breslau, Ring 1 20. 


Der Ausverkauf, Ohlauerſtraße im blauen Hirſch, wird bis Ende d. Mts. fortgeſetzt; 
was zu empfehlen iſt, find 7½ br. glatte, ſchwarze, geſtreifte und karrirte Mailänder Taffete, 
a Cle 20 Sgr., ganz ſeidene Cravattentücher, a 5 Sgr., 3 Stück für 14 Sgr., bei 


J. Schlefinger. 


Nein, das heißt das Geſchaft ruiniren! 


kann man uur Mouffeline de Laine Roben für 1% Rihl., Poll de Chsvre für 4 Sgr., 

% Weoge wollene Umſchlagetücher für 20 Sgr. und alle Artikel fo fpottbillig verfehleubern? 

Hört man fragen. Das Lager iſt einmal von Leipzig hergefandt und muß dis zum W. d. 

2 werben; es find auch feine Weſten für den dritten Theil des Werthes, ſeidne 

ravatten von g Sgr. an, Shlipſe von 10 Sgr. an zu verkaufen, daher die billigen Preiſe: 
Ja goldnen Löwen, eine Treppe, Schweidnitzer⸗ 


und Junkernſtraßen⸗Ecke Nr. 5. 


Ronge Cigarren 


mit dem wohlgetroffenen Bildniß Nonge's. 


— 


Die Weißwaaren⸗ und Spitzenhandlung 


Diefe Cigarre iſt äußerlich sgeſtattet, von dunkler Farbe, durch und durch & 8 
von {Pr latt, kräftig, di Feuer gert, verliſcht fie nicht mehr und glüht fort, von Joſeph Kozlowsky, 
widerſteht allen äußern S bormheſten dem Druck und der Kälte, daher der jetzigen Zeit Neuſcheſtraße Nr. 2, im goldenen Schwerdt, 
anpaſſend, und wer nicht vorurtheilsvou glaubt, nur X. X. Z. können gute Waaren haben, empfiehlt ihr aufs Beſte ſortirtes Lager von geflicten, brochirten und geſtreiften Gardinen⸗ 


weil fie früher ſchon da geweſen, der wird die „Ronge⸗Cigarre“ verſuchen und ſich von Zeugen, bunten Glanz⸗Cambrics zu Gardinen, Winter⸗Piqués, Pique:Deden, das Paar 
ihrem Ant Ken. Sie werden daher — . Beachtung beſtens empfohlen von von 1½ Atbl. ab; ferner, als paſſende Sabnachtegiſc en Berthen, 7 
Weigert's Eigarren⸗ und Tabak ⸗ Handlung: |mit Band garnirt und Ballkleider. Alle dieſe Gegenſtände in großer Auswahl und zu den 

Schmiedebr ice Nr. 48, im Hötel de Saxe. niedrigſten Preifen, 8 


J 


aus Sammet, Halb⸗Sammet, Seide 2 d andern 


Geſchenken eignen, empfiehlt in großer Auswahl: 


Zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignend, 


die Leinwand⸗ und Tiſchzeug Handlung von 
Jacob Heymann, 
Carlsplatz Nr. 3, neben dem Pokoihof, 
ihr vollſtändig aſſortirtes Lager weißer und bunter Leinwand zu folgenden äußerſt nie⸗ 
— drigen, aber feſten Preiſen, als: 

J br. Züchen⸗ und Inlet⸗Leinwand a 2¼½, 2½, 3, 3% Sgr. die Elle, %, br. Züchen⸗ 
und Inlet⸗Leinwand (beſte Qualität) a 4—4½ Sgr., die Elle; % br. Schürzen⸗ und Klei⸗ 
derleinwand a 21% 2½ und 3 Sgr. die Elle; ½% br. baumw. Poil de Chevre zu Kleidern 
à 3 Sgr. die Elle, 2 Ellen br. Schürzen⸗Leinwand à d—5Y, Sgr. die Elle, 7% br. Bett⸗ 
drillich à d—4Y, Sgr. die Elle; 7, und %, br. reinleinenen Bettdrillich von 6-8 Sgr. 
die Elle; bunten Köper zu Schlafröcken a 2 —29½ Sgr. die Elle; abgepaßte Schürzen 
à 5 Sgr. die Schürze; bunten Meubel Damaſt à 4, 5, 6 Sgr. die Elle; abgepaßte Pique⸗ 
Röcke a 1—1¼ Rthl. das Stück, weiße Taſchentücher mit weißen Nändern 18 
Sgr. das halbe Dutzend, % br. weißgebleichte Hemden ⸗Leinwand von 5—15 Kthl. das 
Schock; / und / br. ungeklärte Creas⸗Leinwand von 5—14 Rthl. das Schock; Reſten⸗ 
Leinwand in halben Schocken von 2—2 ½ Ntl. das halbe Schock, % und %, 
br. Köper und Damaſt (die neuſten Deſſins) von 3—6 Sgr. die Elle; weiße Bettdecken von 
2¼, 2½—4½è Rthl. das Paar, Tiſchgedecke zu 6 und 12 Perſonen von 134, 21/,, 3½— 
6%, Rthl. das Gedeck; einzelne Tiſchtücher von 10 Sgr., 20 Sgr. bis 1½ Rthl. das 
Stück; 5 Ellen lange Tiſchtücher & 1½ Rthl. das Stück; bunte Tiſchdecken und Kaffee⸗Ser⸗ 
vietten von 10 Sgr. bis 1½ Rthl. das Stück, %/ und ½ wollene bunte Tiſchdecken von 
1½ bis 2 Rthl. das Stück; Handtücherzeug von 1, 2¼, 4 Sgr. die Elle, % lange ab: 
gepaßte Handtücher in Schachwitz und Damaſt von 7—10 Sgr. das Stück; Kitteis, weißen 
Cattun, rohe, gebleichte, Pique⸗ und Roſa⸗Parchende, Halstücher, weiße und bunte reinlei⸗ 
neue Taſchentücher; rohe Inlett⸗Leinwand; bedruckten Parchent zu Mäntelfutter; Ganz: 
Pique; kleine Thee⸗Servietten; Fuß⸗Teppiche zu allen Preiſen ꝛc. ꝛc. 

f Preiſe feſt. 


Conceſſionirte 


Breslau⸗Berlin⸗Hamburger Eilfuhre. 


Der Hauptwagen wird im Laufe der Woche vom 15ten bis 22ſten d. Mts. 
von hier abgehen: 
den 17ten d., Donnerſtag den 19ten d. 
21ſten⸗ Montag » 23ften = 
Abends 7 Uhr. 

Schlußzeit 2 uhr Nachmittags. 
Lieferzeit à Berlin 3 Tage. 

s a Hamburg 8 10 Tage. 


Dienſtag 
Sonnabend 


Beſtellungen nehmen an: 


Meyer H. Berliner, Johann M. Schay 


In Gebete a in Breslau. n 

heizten Bei jeder 

Bimmer. ichtbild-Portraits. wekterung. 
In meinem Atelier, Ring Nr. 42 (Naſchmarkt⸗ und Schmiedebrücke⸗Ecke), habe ich Licht: 

bilder in Verbindung mit Gold⸗ und Galanterie⸗Arbeit als Modelle zu 


überraſchenden Weihnachts ⸗Geſchenken 
aufgeſtellt und empfehle ſolche zur geneigten Anſicht. Julius Brill, 
Zum bevorſtehenden Feſte erlaube ich mir ein geehrtes Publikum auf mein aſſortirtes 
Lager der neueſten und geſchmackvollſten N 


Bijouterie⸗, Gold⸗ und Silber: Waaren, 
die ſich zu Geſchenken vorzüglich eignen, und die ich zu ſoliden Preiſen verkaufe, ergebenſt 
aufmerkſam zu machen. \ 


Eduard Joachimſohn, 


5 Blücherplatz Nr. 18, erſte Etage, nahe der Junkernſtraße. 
Große 


Weihnachts⸗Ausſtellung. 


Der gütigen Beachtung eines hochgeehrten Publikums empfehle ich meine heute eröff⸗ 
nete, aus den mannigfaltigſten Gegenftänden reichhaltigſte Ausſtellung, beſtehend in Marci⸗ 
pan⸗, Chokoladen⸗, Conſerve-, Mannheimer Marcipan: und Biebracher Tragant⸗Figuren, ſo 
wie Liqueurbonbons und verſchiedenen anderen Confekturen. So eben habe ich auch die erſte 
Sendung vom feinſten Königsberger Marcipan erhalten. 

; » Peter G. Steiner u. Comp., Ohlauerſtr. Nr. 9. 
Verkauf einer Gartenbeſitzung. 

Die zur Major von Tſchir ſchkyſchen Verlaſſenſchaft gehörige, hieſeldſt in der Schweid⸗ 
niger Vorſtadt, Tauenzienſtraße Nr. 2, belegene Beſitzung, beftehend aus einem Wohnhauſe, 
zwei Seitengebäuden und Garten, ſoll Erbtheilungshalder aus freier Hand im Wege der 
Privat⸗Lizitation verkauft werden. Mit der Leitung des Verkaufs beauftragt, habe ich zur 
Abgabe der Gebote einen Termin auf den 6. Februar 1845, Nachmittags drei Uhr, in mei⸗ 
ner Wohnung — Schuhbrücke Nr. 32 — anberaumt, wo auch Hypothekenſchein, Taxe und 
Kaufs bedingungen in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden können. x 

Breslau, den 13. Dezember 1844. Carl Gelinek, Juſtiz⸗Commiſſarius. 


i Verloren. Helds obrigk. conceſſionirtes 
Das / Loos Ater Klaſſe 90ſter Lotterie Adreß⸗ und Agentur⸗Büreau 
Nr. 449 a, iſt abhanden gekommen. Ich warne in Berlin, Charlottenſtr. 36, 
vor deſſen Ankauf mit dem Bemerken: daß empfiehlt ſich mit dem An: und Verkauf von 
der darauf 1 Gewinn nur dem bekann⸗ ſtädtiſchen und ländlichen Grundſtücken, Unter⸗ 
ten rechtmäßigen Spieler auögegahlt werden bringung von Capitalien, koſtenfreie Nach⸗ 

Liegnitz, den 14. Decbr. 1844. weif ung von Perſonen jeden Standes (excl. 

5 Leitgebel, Geſinde). Nachweiſung von Wohnungen und 

Königl. Lotterie⸗Einnehmer. ad x. ꝛc. au Zuſicherung 
TTS e einer reelen und prompten enung. 

Julius Rinkel, 


FT R 2 re SEE 
l Die allervorzüglichfte Salbe 
empfiehlt fi en ir gegen das Aufipringen fe 79 Bea 

icke „Ha roſt⸗ 
Sticereien zu Damen, Reise-, Jagdlaſchen, der Lippen, Hände und vorzüglich gegen Froſt 


5 leiden iſt bei uns nur allein ächt zu haben. 
Flinten iemen, Klingelzügen, Ruhekiſſen, Fuß⸗ g e 
bänkchen, 92 7 1 e . 1 In Ruten a 10, 15 und 30 Sgr. Briefe 


Wer gufe Nack derte bedarf kamm bieſcüm Gelbes ſeengiſch Dinten⸗Fabrik 
e bedarf, kann dieſelben ren e nten⸗Fabr 
im Laufe dieſes Winters = 11 Rthl. pro 


in Berlin, Taubenſtraße 27. 

1000, franco Breslau geliefert erhalten. Be: ’ 
ſtellungen darauf 3e Agent Las ko⸗ Guten Obſtwein, 
witz, Graupenſtraße Nr. 16, an. die Flaſche 5 3 ern: 8 2 

Der dicht am Bahnhofe zu Fand erbaut G. Habelt, Neumarkt 32, 
Gaſthof webſt großem Gaſtſtall iſt nunmehr fe im wilden Mann und Mohr. 
weit fertig, daß er binnen A wolle Noch einige Papageien, 
werden kann. Darauf Reflektirende wa — durchaus zahm, zu den billigſten Preiſen em⸗ 
deshalb an Herrn Lieutenant Letſch wenden, |pfiepie die Itaturglien⸗Handlung, 
der im Bahnhofe zu Canth wohnt. ‚ Albrechtsſtraße Nr. 10, 


kann. 


NEE He rar 


RER aa Ringe Nr. 43, neden der. großen K 


= ge >? . 5 


5 „ 
‚arkt = Apot! * 


Aus der renommirten 
unſtfärberei, Druck-, Waſch⸗ 


und Fleckenreinigungs⸗Anſtalt 
des E. G. Schiele in Berlin 
ſind die Stoffe der Rezipiſſe nachſtehender 
Nummern, den neuen Stoffen ganz 
gleich, mit geſtriger Poſt, als: 
2556. 2557. 2558. 2559. 
2560. 2564. 2565. 2566. 
2567. 2568. 2569. 2570. 
2571. 2572. 2573. 2574. 
2525. 2576. 2577. 2578. 
2579. 2580. 2581. 2582. 
2583. 2584. 2585. 
fo wie die Stoffe für Shweidnig u. Brieg 
angekommen und liegen zur gefälligen An⸗ 
ſicht und Abholung bereit bei: 


Eduard Groß, 


am Neumarkt Nr. 38, erſte Etage. 


o ae oe 
Gewürkte Bein Kleider, 
das Paar für 15 und 17%, Sgr., wattirte 
Strümpfe, das Paar für 8 Sgr., ſchwarz 
wollene a 10 Sgr., weite Pique » Unterröde 
a 7 ½ Sgr., weiße Taſchentücher, das Did. 
für 20 und 25 Sgr., ſo wie Unterjacken, Da⸗ 
menſpenzer, Ueberwürfe für Kinder empfiehlt 

zu Fabrikpreiſen: S. S. Peiſer, 
Ring Nr. 30, im Gewölbe. 


Schleier 
in den verſchiedenſten Farben, ſo wie Band, 
Spitzen und Kragen in den neueſten Deſſins 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen: 
S. S. Peiſer, 
Ring Nr. 30, im Gewölbe. 


Fußteppiche, 
abgepaßte, ſo wie nach der Elle, werden, um 
damit zu räumen, äußerft billig verkauft in 
der Fabrik, Altbüßerſtraße Nr. 53, bei 

A. Gemeinhard. 


Ein noch wenig gebrauchter Flügel von 
Nußbaumholz (Wiener Art) wird, nur wegen 
Mangel an Raum, verkauft. Ohlauerſtr. 51. 


Angetommene Fremde 

„Die . n 
ans: Se. Dur v. Sulkowski aus 
hen. Hr. Landrath v. Pr a. Oels. 
Gr. Gutsageſ. Rüchardt a. Schaaken hoff Hr. 
Partic. Steinbrecht a. Berlin. HH. Kaufl. 
Kattner aus Nimptſch, Firgall aus Stettin, 
Dirfhmanh aus Frankfurt a. O. — Hotel 
zum weißen Adler: Hr. Gr. v. Schweinig. 
pr. Gr. v. Stillfried a. Glag. Hr. Gute: 
beſ. Bar. v. Seherr⸗Thoß a. Ulbersdorf. Hr. 
Major Baron d. Zedlig a. Neumarkt. Herr 
Partic. Müller aus Berlin Hr. Gutsbeſitzer 
Kriſchke a. Woitsdorf. Hr. Wirthſch.⸗Inſp. 
Stentzel a. Vorhaus. Hr. Oecon. Scholz a. 
Seidorf. Hr. Kaufm. Grenzberger a. Rati⸗ 
bor. Hr. Candidat Alers a Liegnitz. Herr 
Secret. Menzel aus Oberſchleſien. — Hotel 
de Sileſie: Hr. Kaufm. Pfennig a Berlin, 
Hr. Oecon.⸗Inſpect. Scholz a. Oberſchleſien. 
Hr. Partic. Fabourg a. Danzig. — Hotel 
zum blauen Hirſch: HH. Kaufl. Thalberg 
a. Berlin, Bartel u. Labuzinski aus Krakau, 
Mendiſch a. Magdeburg. Hr Inſp. Dittrich 
a. Hünern. Hr. Oecon. Greulich a. März⸗ 
dorf. — Hotel zu den drei Bergen: pr. 
Kaufm. Beſſer a. Aachen. Hr. Wirthſchafts⸗ 
Inſp. Eichler a. Glatz. Deulſches Paus: 
Hr. Gutzsbeſ. v. Treskow a. Gr⸗ Herz. Poſen 
zwei goldene Löwen: Hr. Kaufm. Berg⸗ 


mann a. Neuſtadt. — Goldener Zepter; | Promis - 
Hr. Domainenpächter Scholz a Steine. Hr. 


Univerſitats Sternwarte. 


—— 


12. Dezbr. 1844. 1222 


. 


Morgens 6 uhr. 27/10, 
Morgens 9 uhr. 11, 74 
Mittags 12 uhr. 11, 72 
Nachmitt. 3 uhr.] 10,5 
Abends 9 uhr. 10, 18 


— — 


4, 2 
4 
9 
0 
4, 7 


— [u 


13. Dezbr. 1844. re 


L. 


—— 


Morgens 6 uhr. 27“ 9, 500 — 5, 0i— 
Morgens 9 uhr. 8, 900 — 5, 0 
Mittags 12 uhr. 8, 444— 4, 
Nachmitt. 3 uhr. 8 101 — 4, 
Abends 9 uhr. 7. 544— 3 


Getreide Preiſe 
Höchſter. 
Weiß. Weiz. 1 Rl. 17 Sgr. 
Weizen: 1 Rl. 16 Sge⸗ 
Roggen: 1 Kl. 
Gerſte: IR 
Hafer: 


Thermometer 


inneres. | äußeres. 
— — 


feuchtes 
inneres. | äußeres. ae 


1 
. Sgr. — Pf. 1 Rl. 8 S 

7 Sgr. — Pf. 1 Rl. ge 5 
1 Sgr. — Pf. — Rl. 28 Sgr. 3 Pf. — Rl. 25 Sgr. 
— Rl. 20 Sgr. — Pf. — Rl. 18 Sge. 9 Pf. — Rl. 17 Sgr. 


1 ＋ 2 
” + * 


— 


} or Plonskowski aus. plöck 0 5. 
- 5 PPartic. Lange und Wagner aus Abe — 
die zu Weihnachts⸗ Weißes Roß: 9. Kaufl. La Kaltia 
2 ch Scholtz 


Hr. Fabrikant 


Rüdenburg a. Pleſchen. 


Den 14. Dezember. Hotel zu m weißen 
Adler: Hr. Gutsbeſ. v. Prittwitz a. Rudol⸗ 
ſtadt. Hr. Lieutn. v. Seliger aus Neuſtadt. 
Frau Juſtizrath Robe aus Hirſcht b. 
Partic. Stühlrohr u. Handl. Reife 112 
aus Berlin. Hr Secxet. Keller aus Reiſſe. 
pr. Handelsmann Kleemann aus Guetentag. 
Hotel zur goldenen Gans: HH. Guts⸗ 
beſ. Gr. v. Mettich aus Silbitz, Baron von 
Koppy a. Krain, Dr. Rupprecht und Lieutn. 
Rupprecht a Bankwitz. Hr. Lieut. Bar. v. 
Langermann a. Schweidnig. Hr. Kaufmann 
Zimmermann a. Berlin. H. Rentiers v. d. 
Wüſtenberg u. Dangter a. Paris. — Hotel 
de Silefre: p. Gutsbeſ. v. Struve aus 
Chaborin, Dreſcher a. Wiersbel, Hopfgarten 
a. Königsberg. Hotel zu den drei Bergen: 
Hr. Gutsbef. Biebrach a. Schönbach. Herr 
Partic. Heſſe a. Berlin. HH. Kaufl. Chriſten 
aus Stettin, Herzog aus Minden. — Zwei 
goldene do men: Herr Parkic. Mützel aus 
Brieg. Hr. Kaum. Müller a. Frauſtadt. Hr. 
Maler Schubert aus Neiſſe. — Hotel z um 
blauen Hirſch: Hr. Amtsrath Willberg a. 
Fürſtenau. Hr. Partic. Siegroth aus Pleß. 
Hr. Gutsbeſ. von Siemienski aus Polen. — 
Weißes Roß: Fr. Gutsbeſ. v. Kaſanek aus 
Dobrogasc. — Königs⸗Krone: Hr. Kauf 
mann Siegfried a. Schweidnitz. ; 

Privat⸗Logts. Albrechtsſtraße 39; Herr 
Oberſtlieut. v. Walther a. Juliusburg. Hr. 
Landrath Bar. v. Zedlitz a. Wartenberg. 


Wechsel- & Geld- Cours. 


Breslau, den 14 Dezember 1844. 


Wechsel- Oensse une 


Amsterdam in Cour. 2 Mon. — 
Hamburg in Banco . . 8 Vista! 15074, 

Arad. ah 2 Mon. 149% 
London für 1 Pl. St. . 3 Mon. 6. 24 
Geipaig in Pr. Cor. . ja Vista? — 
Dite 8 


N 
re 


Geld- Curse. 


Hollau J. Rand-Ducaten 
Kaiser. Ducates 
Frledtichsd'or 


Pe u Er 


Loulsd or 
Pomisch Cuurent 
Polnissb Uapler- Gela 
Wiener Banto-Noteon 3 I58 Fi, 


Bflosten- Course, 


Staats-Sohuldechelns 
Seehdi.-Pr.-SchelneäßuR, 
Breslauer Stadt-Obligat, . 
Dito Gerechtigkaits- dito 
Grossharz. Pos Pfandbr. | 4 
dito dito dito 
Schles. Plaudbr. v. 10 R 
dito dito 00 R. 
to Litt. B. dito 1000 R. 4 
Aito dito 800 R. | 4 
dito dito 


feuchtes 
niedriger. 


Gewölk. 


Wind. 


61 9, 0 D| aberwoltt 

2 0 O " 
9, 3] 0,0 DO " 

01 0,2 8 > 
11, 0 2 beiter 


7 
Temperatur: Minimum — 11, 0 Maximum — 9, 0 Sder 0,0 3 


Breslau, 


den 14. Dezember. 
ittler. 


g Niedrigſter. 
6 Pf. 1 Rl. 17 Sgr. 6 Pf. 
6 Pf. 


5 Sgr. 3 Pf. 1 Rl. 3 Sgr. 


